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US. Jahrg . Qtr. 189 . Donnerstag , de« 10. Juli 1919 Erstes Blatt.

Sie Ursachen der allgemeinen
Preissteigerung.

Der <rmerifanHä }e Nation «Monom imb -bekannte
Statistiker M . O . P . Austin von der National City
Barrl . Neuyorj , untersucht in einer Broschüre die Er -
scheiniwe der augenblicklichen Teuerung und ist be-
irailjt , eine Antwort auf die Frage zu finden , ob Aus -
lichten bestehen , daß die hoben Preise in absehbarer
Zeit eine Rückbildung erfahren werden . Austin ver -
iucht zunächst die Ursachen zu ergründen , denen die
Teuerung zuzuschreiben ist . worauf er die Frage stellt
und untersucht , ob diese Ursachen auch für ine Zukunft
fortbestehen werden .

Ihrer chronologischen Aufeinanderfolge nach sind
die Hauptuvsachen der Teuerung während des Krieges
zurüÄzuführen 1 . auf die außerordentliche Steigerung
der Nachfrage ; 2 . auf die Erhöhung der EinzeleinNom -
men und 3 . auf die Vermehrung der Zahbnittel .

Was die erjte dieser Ursachen , die Weltnach -
frage , anbelangt , so ist folgendes zu berücksichtigen.
Der Bedarf noch Artikeln , die für militärische Zweae
in Frage kommen , stieg natürlich während des Krie¬
ges sehr bedeutend . Dagegen ist es zum mindesten
täglich , ob die Nachfrage nach anderen Waren , als
Mchen für den Heeresbcdarf , wie z. B . nach Lebens -
Mitteln , BekleidungSgegc ständen . Verkehrsmitteln
usw . innige des Sieges tatsächlich in dem Matze ge-
stiegen ist, wie die landläufige Meinur ĝ schlechthin
annimmt . Selbst wenn man den Fall setzt, daß die
Zahl der Kriegsteilnehmer etwa 40 Millionen Men¬
schen betvagen hätte , eine Ziffer , die aller Wahrschein -
lichteit noch sehr bochgegriffen ist. so bleibt immerhin
die Tatsache bestehen , daß diese 40 Millionen für die
Gesamtzahl der Verbraucher in der ganzen Welt nicht
al^ n erheblich ins Gewicht fallen , da sie annähernd
nur 2K Prozent der WeltbevöÜerung ausmachen .
Ohne die Schwierigkeiten der Ernährung und des
Unterhaltes bcm 40 Millionen Menschen zu verken¬
nen . darf nicht außer acht gelassen werden , daß diese
Frage gegenüber der Anforderung , täglich eine Be -
töEenmg von oc. 1800 Millionen Menschen zu ernäh¬
ren. zu bekleiden « ad mit Verkehrs -mittÄn zu ver -
sehen, nicht überschätzt werden darf , söiezga. loBumt
noch , daß diese 40

'
Millionen Mensschen auch schon Vvr

dem Kriege als Verbraucher in Bewacht kamen , wenn
auch nun in einem geringeren Maße . Hiemus ergibt
sich , daß die gesteigerte Nachfrage nach Lebensmitteln .
Kleidern und RüMofifen nicht allein und ausschlreßllch
ihre letzte Ursache in der Kriegführung findet .

Was die Erhöbung des E i n z e le inkom -
mens vro Kopf der Bevölkerung anbelangt . ^ so
wird auch sie gewöhnlich als eine Ha^ tursache für
die allgemeine Preissteigerung in Anspruch genom -̂
men . Da aber die Steigerung der LShne und GehA -
ter nach Austin meistens auch wiederum eine Kola?
der Verteuerung der Lebenshaltung ist. so darf ihr
keine allzu große Bedeutung im Sinne e,nes treiben -
den Faktars der Teuerung zuerkannt werden .

Zlustin unterwirft sodann die dritte Ursache der
Teuerung , die Vermehrung des Noten um -
laufe ? , einer genauen Analyse . Zu B :glnn des
Krieges betrug der Notenumlauf in 15 kriegführenden
Weltstaaten annähernd 40 Milliarden Fr . Am j £nde
des Krieges erreichte der Notenumlauf derselben Staa -
ten zusammen etwa 220 Milliarden Fr ., hatte mithin
in Fl Monaten eine Vermehrung van 180 Milliarden
Franken erfahren , wozu noch 400 Milliarden Fr . Pa -
viergeld zu rechnen sind , die von der balschewiistifchen
Regierung in RuUand im Lause von 18 Monaten in
Verkehr gesetzt wurden . Welch ungeheures Gewicht
der oben erwähnten Summe von 180 Milliarden Fr .
ziÄommt . wird besonders augenfällig , wenn man sich
vergegenwärtigt , daß diese Summe größer ist, als der
Nennwert der Gescrmtausbeute aller Bergwerke der
Welt in Gold und Silber im Lause der 427 Jahre , die
seit der Entdeckung Amerikas verflossen sind . Außer
dem im Umlauf befindlichen Papiergeld müssen aber
auch noch einzelne Arten von Schuldverschreibungen
berücksichtigt werden , die in gewissem Sinne ebenfalls
?ls WelttausÄzmittel in Anspruch genommen werden
können . Es sei daher natürlich , schließt Austin seine
Untersuchung über die Ursachen der Teuerung , daß
w Preise auf der ganzen Welt eine ganz außer -
ordentliche Steigerung erfahren haben , denn Histo¬
riker . Finanzkundige , NationalAonomen und Statist, -
rer lehren seit altersher . daß eine Inflation des
Marktes mit Papiergeld gewöhnlich von einer Ster -
aerung der Preise begleitet wird , ibeAv . eine solche zur
Folge fot . . .
. Austin folgert sodann weiter , daß eine B e r m i n -
derungder Teuerung augenscheinlich nur un -
ter der Bedingung erwartet werden kann , ivenn die
vorhin envähnten drei öauptursachen fortgeräumt ,
MW . in ihrer Wirkung abgeschwächt werden können .
In dieser Beziehung ist aber leider zu sagen , da« d'.e
Lebhaftigkeit der Nachfrage nach Lebensmitteln mit
Aufhören des Krieges keineswegs nachgelassen hat .
Die Zahl der Verbraucher ist so ziemlich konstant ge-
blieben , und es ist keine Aussicht vorhanden , daß der
Während des Krieges vernachlässigte Boden in ab¬
lesbarer Zeit genügend Nahrungsstosfe hervorbringen
wird , um die Bedürfnisse der Bevölkerung leichter als
bisher zu besriediaen . In Bezug auf Nlohstosfe wird
noch lange Zeit hindurch Diangel bestehen bleiben .
Wenn auch die Nachfrage nach Kriegsbedarf aufhören
wird , so wird doch in allen sonstigen Positionen der
Bedarfsllste kaum eine Erleichterung zu spüren sein .
Der demnächst zu erwartende Rückgang der Löhne
ivird ma einen geringen Ausgleich schaffen.

Daß der Notenumlauf in absehbarer Zeit aus einen
geringeren Umfang zurückgeführt werden könnte , ist
Ebenfalls keineswegs zu gewärtigen . Zu Beginn des
Krieges mußten die kriegführenden Staaten etwa
10 Milliarden Fr . für den Zinsendienst ihrer Schulden
aufwenden . während ste jetzt jährlich insgesamt etwa
M. Milliarden Fr . für denselben Zweck brauchen , ab -
fliehen von allen anderen Regierungsausgaben , die
Wenfalls bedeutend gestiegen sind. Nach den Voran -
schagen der meisten Großistaaten müssen dich

'
e im

ersten Jahre nach Friedensschluß etwa viermal soviel
Au Ausgaben in Berechnung ziehen , wie im letzten
viahre vor dem Kriege . Man nimmt an . daß sie küns-
tig etwa 250 Milliarden Fr . an Steuern iahrlich am -
dringen müssen gegenüber 50 Milliarden Fr . in 1813.
Angesichts so großer Zahlungsverpflichtungen ist es
völlig ausgeschlossen , daß die in Betracht kom¬
menden Staaten Arie Reduktion des Notenum -
« M,es überhaupt in Erwäwma Lieben können .

Austin gelangt daher zu folgender Schluß frage :
„ Wenn die Regierungen , die zur Hauptsache zur Ver -
mehrung des Notenumlaufes beigetragen haben , sich
nicht in der Lage sehen , in irgend wie nennenswerter
Weise die Zahtinittel zu verringern , und wenn die
augenblicklichen Ursachen der Weltnachfrage nach Le-
bensmitteln , Rohstoffen und Fertigsvbrikaten weiter

Die Ratifizierung .

H . Aus Weimar wird uns gedrahtet :
Die Ratifizierung des Versailler Friedens -

Vertrags durch die deutsche Nationalversamm¬
lung ist gestern in Weimar erfolgt . Der neue
Minister des Auswärtigen , Hermann Müller ,
bezeichnete diese völkerrechtliche Formalität sehr
richtig als erste Station auf dem Marsch durch
die Wüste , der uns allen jetzt bevorsteht . Es
war vorauszusehen und ist menschlich nur allzu
begreiflich , daß jene Parteien und Mitglieder
der Nationalversammlung , die grundsätzlich und
bedingungslos schon am 22. Juni den Friedens¬
vertrag abgelehnt haben , sich auch jetzt nicht mit
einer ruhigen Wiederholung ihrer Auffassung
und ihrer Proteste begnügen würden . Es war
aber doch ein wesentlicher Unterschied zwischen
der würdigen und besonnenen Haltung , in der
der Abgeordnete Schiffer die Stellungnahme
der Mehrheit der demokratischen Fraktion ver -
trat und dem rein agitatorischen lärmenden
Widerspruch mit Obstruktionsversuchen der
Deutsch -Nationalen , mtt denen auch die ihnen
doch sehr nahestehende Deutsche Bolkspartei
durchaus nicht einverstanden war . Daß jeder
Deutsche in denr Bersailler Frieden eine Ver -
gewaltigung erblickt und sich innerlich niemals
mit ihm abfinden wird , haben Regieruug und
alle Parteien durch den Minister Müller und
die verschiedenen Fraktionsredner noch einmal
feierlich zum Ausdruck gebracht . Von politi -
scher Bedeutung war dabei der immer wieder -
kehrende Hinweis auf die Grenzen der Erfüll -
barkeit der Bedingungen , über die hinaus auch
der beste Wille von Volk uud Regierung nichts
vermag . Ebenso wird das warmherzige fchmerz -
liche TreugelSbniS an unsere nuu von uus ge -
trennte « deutschen Brüder im Westen , Osten
und Norden niemals vergessen werden können .
Dabei ist aber ebenfalls erneut betont worden ,
dah die rechtmäßigen staatlichen Faktoren ehr¬
lich entschlossen sind , die einmal unterschriebe -
nen Bedingungen nach bestem Wissen und Kön -
nen zu halten und den Bertrag als vorlänsige
Basis für unseren Verkehr mit den anderen
Völkern anzuerkennen . Das ist das Wesent -
liche.

Wir werben den Frieden haben . Die Blockade
wird am Samstag aufgehoben und die deutsche
Politik wird von heute an Schritt um Schritt
mit der schweren Ve .solgung der übernomme -
nen Verpflichtungen alle ZOittel und Anstren -
gungen aufbieten , um in einer von der Kriegs -
Psychose endlich befreiten Welt eine möglichst
baldige und weitgehende Revision der unerträg -
lichen und ungerechten Bedingungen durchzu -
setzen . Leider wurde die Sitzung , die unter
allen Umständen den Charakter der ernsten na -
tionalen Trauer , aber auch fester Verantwor -
tung hätte wahren müssen , durch ein wüstes
Wortgezänk infolge eines in letzter Stunde
überreichten agitatorischen Antrags der Deutsch -
Nationalen entweiht . Wieder war es der demo -
kratischc Führer Schiffer , der dieses Vorhaben
in scharfer , aber vornehmer Weise zurückwies .
Von den verschiedenen Seiten des Hauses trak -
tierte man sich wieder mit den übelsten Schimp -
sereien und Verdächtigungen , woran sich auch
die Tribüne trotz einer Rüge des Präsidenten
Fehrenbach beteiligte . Wir müssen nach diesen
Vorgängen leider mit einer trüben Fortdauer
des Parteihaders über die Schuld an dem
Kriegsunheil und den Friedensbedingungen in
der deutschen Oeffentlichkeit rechnen . Daß es
aber nun zu keiner parlamentarischen Abstim -
mung darüber mehr kommen kann , und daß
durch die Ratifizierung der endgültige Frie -
denszustand für Deutschland tatsächlich eintritt ,
ist trotz aller entsetzlichen Härten der Redin -
gungen und trotz aller unserer inneren Vorbe -
halte ein Fortschritt , den wir doch begrüßen
wollen .

Für die Ratifizierung.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Weimar . 9 . Juli . Unter den Demokraten ,
die heute für die Ratifizier » na des Rrie -
densvertraas gestimmt haben , sind zu nennen : Dr .
Dernbura . v .̂ Paver . Dr . v . Schulze -
Gaevernitz . Hermann - Reutlingen und Dr .
Versbofen .

Belgien und Deutschland .
(Eigener Drahtbericht .)

Brüssel . 9 . Juli . „ Havas " verbreitet eine Blätter -
melduna . nach der der Minister des Aenßern die ??raae
der Wiederaufnahme der diblomati -
schen Beziehungen mit Deutschland
ernstlich erwäae .

Polen .
(Eigener Drabtberichi .)

6 . Berlin . 9 . Juli . Die deutsche Regierung
ist über Versailles an die Entente herangetreten ,
den Polen den deutschen Wunsch zu übermitteln .

fortbestehen bleiben , ist es unter solchen U.i «'tändcn
anzunehmen , daß eine allgemeine Hevabminderung
der Preise in absehbarer Zeit möglich ist ? Diese
Frage kann nur verneint werden . Für
die nächste Zuiunft wenigstens sind keine Aussichten
vorhanden , die eine merkliche Minderung der Tene -
rung wahrscheinlich miachen könnten ."

die durch den Brieden festgesetzten Ostfraaen zwi¬
schen Deutschland und Polen in aütlicher korrekter
Weise reaeln au wollen .

Eine kabinettssihung.
(Eigener Drabitbericht .I

Berlin . 9 . Juli . (Wolff .1 In Weimar fand heute
eine Kabinettssttzuna statt , an der die vreußischen
Minister Sirfch . Seine und Hönisch teilnab -
men . Es sind außerdem in Weimar anwesend :
Staatskommissar W i n n i a und Reichskommissar
Hörfina . sowie eine Reibe von Herren aus Bres -
lau . als Vertreter des fchlestschen Volksrates Eaaert .

Die Skreikuumhen in .Italien .
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 9 . Juli . ( Wolff .) Dsr röm -sche Korre -
spondenr des „ Daily Herald ' berichtet u . a , daß in
Florenz die Kavallerie sich weigerte , die Aus -
ständigen anzugreifen . In Perugia , Mantua ,
Vo ^ hera , Vit ^ rbo , Terni , Pistoia ,
Piia , Verona , Bergamo und I e si wurden
am Samstag Generalstreiks gemeldet . Die
Regierung -mochte Airstrengalngen , um zu verhin »
dewi , daß die Bewegung aus die größten Städte des
Landes übergreift . Sie hat die Präfekten bearif -
tragt , die Preise um 50 % herabzusetzen .
Aber diese Maßregel scheint nicht zu genügen , um
die Aufregung zu dämpfen . Die Ladenbesitzer suchen
ihre Vorräte dadurch in Sicherheit zu bringen , daß
sie sie unter den Schutz der Arbeiterkomniission
stellen . Ueberall bestehen Arbeiterräte , die
von der Rezierun ^ gebilligt werden . Die Arbeiter -
kommissionen veröffentlichen ein Manifest , in dem sie
zur Riche mahnen . Der Arbeiterrat tagt fast dauernd .
In Palermo wurde am Sonntag der General -
streik ausgerufen . Hunderttausende von Arbeitern
zogen unter dem Rufe : „Nieder -mit den ho -
hen Preisen ! " durch die Straßen und zer -
trümmerten die Aushängeschilder der Geschäfte . Es
kam ?u scharfen Zusammenstößen mit den
Truppen . 10 Ausständige wurden schwer verwundet .
Mehrere Hundert wurden gefangen genommen .

Rom . 9 . Jnli . Aaen ^ia Stefani . In allen arö-
ßeren Städten , wie Turin . Genua . Venedia . Nea -
vel . Valermo verlief der aestriae Taa . ausaenom -
men in Trient und Catania . wo die K u n d a e -
bunaen aeaen dir Händler andauerten , rubia .
Die Arbeiter haben die Arbeit überall wie -
der aufgenommen . Der Handel verlief in
geordneten Bahnen . Die Behörden setzten die Preise
herab .

b . Maisand , 9 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Hier
daue rn die M a s s e n p l ü n d e r u n g c n und Ver -
Wüstungen der Kaufhäuser an . Viele Moden -
dengesck« fte , Konsektionshäuser und Schuhgeschäfte in
dem äußeren Stadtteil Mailands sind ausge -
raubt . Die Polizei hat 1200 Personen ver -
hastet .

Verhaftung ausländischer Agenken .

Verhastelc ungarische Agenten.
(Drabtbericht unseres Münchener Berichterstatters .)

fr . München . 9 . Juli . In einem Hotel wurden
drei nnaarifche Journalisten . Vertreter
des Ungarischen Pressebureaus , und ibre Sekretärin
unter dem Verdacht . Aaenten der Budavesier
Rätereaieruna au fein , verhaftet . Zabl -
reiches Untersuchunasmaterial ist bei ibnen beschlag-
nabmt worden .
Russische und ungarische Spartakisten in Hannover.

(Eigener DvahtDericht.)
b . Hanno ver , 9 . Juli . Aus Ungarn und Ruß »

l a n d sind kommunistische Elemente hierher ge -
kommen , die zu spartakistischen Putschen auszu -
reiben versuchten . Sie hatten eine Menae russi¬
schen und ungarischen Geldes mitgebracht . Heute
ist es der Polizei gelungen , einen bekannten r u s -
fischen Spartakist ensührer zu Her »
basten . Gestern nachmittag wurde General von
Hülsen von spartakistischem Gesindel auf der
Straße derartig bedrängt , oaß er sich in ei» HauS
flüchten mußte , wo er förmlich belagert wurde und
erst durch eine starke Polizeiwache befreit werden
konnte .

Der Berliner Verkehrsstreik .
(Eigener Drahibericht .)

b . Berlin . 9 . Juli . In dem Berliner Vei 'kehrsstreik
aeiat sich noch immer keine Aussicht auf Beileauna .
Heute sollte eine Abordnung der Streikenden im
Reichsarbeitsamt emvfangen werden . Es wird aber
auch von diesem Schritt noch keine Besserung erbofft .

Dergarbeitersireik in Oberschlesien.
( Eigener Drahtbericht .)

Beutden i . O .. 9 . Juli . Die S t r e i k I a a e in
Riebnitcr - Revier ist unverändert . Es streiken nach
wie tau Anna . Römer . Emma . Blücher . Donners -
mark . Westfälischer Berabmi und Charlottengrube .

Unierdrülkung der Sinnseiner ,
( Eigener DraMericht .)

London . 9 . Juli . (Reuter .) Im Hinblick auf die
durch die Sinnfeiner besonders in der Graf -
schaft Trivverarv unternommenen Verhetzungen
wurde in Dublin eine. Verordnung erlassen , die
die Sinnfeiner -Oraauisation und die ihr verwand -
ten Bestrebungen in der Graffchaft Trivverarv un -
terdrückt .

Bon 184 $ dis 1919 .
Vom Arbeitersekretär Ant . Erkelenz -Düsseldorf ,

M . d . N,
Die Treibereien zur Bildung einer westdeutschen

Republik wollen nicht schweigen . Sie wollen die
schwächste Stunde des Reiches benutzen . Sondervor -
teile herauszuschlaMN , ohne zu überlegen , welche
Folge das hat . Die Bildung einer westdeutschen
Republik im Rahmen des Reiches wäre ein Gedanke ,
über den nachzudenken lohnte , wenn das Reich fest
und sicher stände und allein zu überlegen wäre , wie
es am besten verwaltet werden könnte . Wer in der
heutigen Stunde größter Lebensgefahr vorhandene
starke Staaten austeilen will , zu gunsten einer viel -
leicht schönen staatsrechtlichen Konstruktion , legt die
A^t an die Wurzel des Reiches . Wem das nicht
sein politisches Gefühl sagt , sollte es sich von der
Geschichte sagen lassen .

Immer dann , wenn der Staat , der das deutsche
Volk zu einer Einheit zusammenfaßt , in Not gerät ,
kommt von Westen , von Frankreich aus , der Ver -
suchet , der die einzelnen Teile im Westen bei ihren
Sonderinteressen , wie man heute sagen würde : I»ei
ihren Stammeseigenschaften zu packen versucht , um
sie abzusplittern .

Als Frankreich nach dem westfälischen Frieden
1648 Deutschlands Kraft zerbrochen hatte , genügte
ihm das keineswegs . Es suchte sich „Sicherungen "
zu verschaffen gezen einen deutschen Angriff , will
heißen , gegen eine Wiedererstarkung Deutschlands .
Und da es damals weder einen Völkerbund im
Sinne des Versailler Vertrages , noch eine Sicherung
durch Bündnisse zwischen dem Trio Frankreich -Eng -
land -Ver . Staateil gab . suchte und fand man eilten
anderen Weg . Der damalige Mainzer Erzbischos .
Johann Philipp v . Schönborn , wußte den Franzosen
ihre Wünsche abzulauschen und bildete die „Rhei -
nische Allianz "

. Das war 1658 , zehn Jahre nach
dem westfälischen Frieden . Natürlich war Frank
reich ebenfalls bei dieser rheinischen Allianz , sogar
Schweden nahm teil . Die Franzofen hatten sich da -
mit ein geeignetes Instrument geschaffen , um sich
in deutsche Verhältnisse einzumischen . Die rhei
nische Allianz konirte sogar Erfurt belagern und es
zur Unterwerfung unter den Mainzer Kurfürsten
und Erzbischos zwingen . Zehn Jahre lang blieb
die Allianz bestehen . _ Ihr Schöpser konnte jährlich
30 000 Tal er französische Unterstützung einstecken.
Uud es- lag nicht an den Franzosen , wenn die Ulli -
an » nicht länger bestand . Immerhin : ihr Ziel
haben die Franzosen auch so erreicht . Deutschland
war und blieb zersplittert und ohnmächtig .

Es erübrigt sich fast , sn ^ diesem ZusammenhonI
auch noch das Zwischenspiel der zisrbenanischen
Republik von 1798 zu erwähnen . Sechs Monate
bestand sie , um dann gerührt in die französischen
Arme zu sinken .

Napoleons I . Truppen rasen siegreich durch
Europa . Es fand sich auch damals am Rhein ein
Dorten -Froberger . nämlich Herr Dalberg . Am
19. Juli 1806 wurde in St . Cloud der „Rheinische
Staatenbund " festgelegt . Dalberg wurde Präsident
mit dem . Titel „Fürst Primas "

. >Wer weiß , welche
schönen Titel die heutigen Treiber noch ernten
können .) Alle süddeiitscheu Staaten , sowie das Her
zoglum Berg , das Napoleon seinem Bruder Murat
verehrt hatte , gehörten zum Rheinbund . Später
kam noch ..König Lustik "

, Jerom : im Königreiche
Westfalen dazu . Napoleon wurde Nrotektor . der
neue Mitglieder aufzunehmen , den Fürst Primns
z-u ernennen und die Rüstungen Bupoestruppen
zu befehlen hatte . Und sie waren alle so diensteifrig ,
daß sie gar beschlossen, einen ieden Kontinentalkriea
mit Frankreich gemeinsam zu sühren . Am 1 . August
1806 erklärten die Rheinbundstaaten in Augsburg
ihren Austritt aus dem Reichsverband . am 5 . August
1806 legte Franz II . die deutsche Kaiserkrone nieder .
Das Deutsche Reich war erledigt .

Soll nun derselbe Versuch zum dritten Mal ge¬
macht werden ?

Wir müssen von Regierungen und Parlamenten
fordern , daß sie in dieser Sache fest bleiben . Ein
Verbrechen wird nicht dadurch ^ eine Tugend , daß
man ihm widerwillig die Tür öffnet . In einer Zeit ,
in der alle Welt nach Zusammenschluß drängt , ist
es Wahnsinn , wenn wir uns auslösen . Keine West
deutsche Republik , aber eine gut ausgebaute Selbst »
Verwaltung preußischer Provinzen .

Deuksche Nakionalversammlung .

(Eiaener Drabtbericht .)
W . Weimar , 9. Juli .

Haus und Tribünen sind stark besetzt.
Die Eröffnung der Versammlung verzögert sich

bis 10.45 Uhr . P y, ,Auf der Tagesordnung steht die erste Beratung
des Gesetzentwurfes zur

Aalifikakion des ssriedensvertrags .

Reichsminister des Auswärtigen Müller : Zum
Friedensvertrage haben Sie und wir bereits Steb
lung genommen . Aufrechterhalten bleibt heute und
immer wieder unser einstimmiger Protest gegen die-
sen Vertrag gewordene Vergewaltigung . (Lebhafter
Beifall . ) Aufrechterhalten aber bleibt ebenio umere
Zusicherung der Vertragserfüllung bis zum äußer -
stcn . Wir müssen ohne Vorbehalt und Hintergedan -
ken an die neuen Verpflichtungen der Lage gehen .
Wir alle , unser ganzes Voll stehen heute vor dem
Aufbruch zu einem 40jährig :n Marsch in die Wüste .
Der erste Schritt aus dem Leidenswege ist die Rati
sikation . Neben der Gewißheit der Aufhebung
der Blockade haben wir noch die Hoffnung auf
die Rückkehr unserer Gesaugenen . Wir
danken für die Fürsorge der neutralen Staaten , bei
denen unsere Kriegsgefangenen Heilung und Er -
holung gefunden haben . Wir danken diesen Vol -
kern und dem Papst von ganzem Herzen . Wir dan -
ken auch dem Roten Kreuze für die Sorgfalt und
Obhut , die unsere Gefangenen durch dasselbe er -
fahren haben . (Lebhafter Beifall .)

AbZ. Krätzig ( Soz .) : Wir stimmen der Ratifika¬
tion zu aus demselben Grunde , der uns veranlaßte ,
der Regierung die Vollmacht zu erteilen , den Ver -
trag zu unterzeichnen . Noch immer schmachten Sun -
derttauf ende in der Gefangenschaft . Mit der Rati -Die heuüae Ymmm unseres Nattes umsaht 8 Seiten .
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sikationsnntcrzeichnung reißen wir die Schranken
nieder , die diesen Opfern des wilden Kriege? den
Weg in die Heimat und in die Familie sperren wol-
tot , ebenso die Schranke , die die große Hunger -
blockaoe Millionen von Volksgenossen Mießt , um
sie in Kraft und Leben zu bringen . Wir erbeben
Protest gegen den Gewaltfrieden , der
die Versöhnung der Völler hintertreibt . Wir wer¬
den uns damit abfinden , daß man unser Vaterland
in Stücke reißt und eine große Anzahl von Volks -
genossen unter fremde Herrschaft stellt. Unzerreiß -
dar bleibt das Band , mit dem Deutschland und
Oesterreich verbunden sind . Protest erheben wir
auch gegen die Wegnahme unserer Kalo -
n i e n und weisen die Unterstellung zurück , daß
Deutschland deren Besitz als Stützpunkt sür die Be -
raubung der Welt ansah . Den ikaub de : Kolo-
nien werden wir nie vergessen . Das deutsche
Volk als solches wollte diesen Krieg nicht. Bis jetzt
haben einige Gewaltmenschen verbrecherisch mit dem
Kriege gespielt . Dafür kann man unser Volk nicht
ohne weiteres verantwortlich machen. Der Krieg
war nicht das Werk einzelner Personen , sondern
des imperialistischen internationalistischen Kapitalis -
mus . Wer unser Volk als den alleinigen
Urheber am Kriege hinstellt , spricht eine
wissentliche Unwahrheit aus . (Sehr
richtig. ) Wir sind für das Volk. Wer eines Tages
wird sich die Macht der internationalen klassenbewuß-
ten Arbeiterklasse stärker erweisen als der Im -
perialismus . Dann wird auch das Unrecht dieses
Krieges wieder gutgemacht werden . ( Beifall .)

Abg. Dr . Spahn (Ztr . ) : Der Friedensvertrag ent-
spricht nicht den Grundsätzen des die Völker ver-
bindenden sittlichen Geistes , sondern er ist das Er-
gebnis einer uns über den Friedensschluß hinaus
verfolgenden UnVersöhnlichkeit. Mit tiefem Schmerz
ersüllt uns die Zerstörung deutscher E:oe und deut -
scher Kultur . Wir stimmen trotzdem dem Friedens -
vertrage zu, nicht aus freiem Willen und innerlicher
Ueberzeugung , sondern lediglich aus dem harten
Zw an g der Tatsachen , uni uns vor Anarchie
zu retten und Volk und Vaterland vor dem inneren
Untergang zu bewahren . Binnen kurzem wird sich
zeigen , daß der Friedensvertrag in vielen und we-
sentlichen Teilen unerfüllbar ist . Schon deshalb ist
eine baldige Revision ein : unabweisbare
Notwendigkeit .

Abg. Schiicking (Dm . ) : Die demokratische Frak¬
tion erklärt, daß sie dem Gesetze nicht zustimmen
kann. Einig wissen wir uns mit dem ganzen Hause
in der moralischen Verurteilung des
Friedensvertrages . Wir wollen den Vertrag er -
füllen , soweit er sich erfüllen läßt . Aber unerfüll -
bar bleibt fiir uns der innere Verzicht auf den staat -
lichen Zusammenhang von Millionen unserer Volks -
genossen , die gegen ihren Willen von uns loszeris -
ien oder am Zusammenschluß mit uns gewaltsam
verhindert werden . Wir protestieren serner vor
der ganzen Welt gegen diese Verletzung des Selbst¬
bestimmungsrechtes der Völker. Wir setzen unsere
Hoffnung auf das Gewissen der Welt und auf das
Wiedererwachen und Erstarken des Rechtsgedankens .
( Lebhafter , allgemeiner Beifall .)

Abg. E>. Traub ( D . N . ) : Wir sind uns der Ab -
l e h n u n g voll bewußt . Redner beschäftigt sich so-
dann mit den Reden Lloyd Georges und Clemen -
ceaus . Der Vertrag ist ungültig . Das werden wir
immer wiederholen . Es wird kommen der Tag der
Befreiung . Sollte man es wagen , die Hände auf
die besten Führer unseres Volkes zu legen , so sagen
wir : Hände weg ! (Lebhafter Beifall . ) Alles hat seine
Grenzen . Die Ehre ist kein leerer Wahn ! Die
Ehre ist alles . Die Wunden dieses Friedensschlusses
werden nie vernarben . Sie sollen nickt vernarben .
( Lebhafter Beifall . Auch aus den Tribünen ertönt
lebhafter Beifall und Händeklatschen, was der Prä -
sident rügt . Unabhängige rufen : . .Bestellte Arbeit !" )

Abg . Dr . Kahl (D . Vp. ) : Die Deutsche Volkspar -
tei wiederholt nach bestem Wissen und Gewissen ihre
Ablehnung in vollem Bewußtsein der Verant¬
wortlichkeit, die sie damit vor der Weltgeschichte und
dem deutschen Volke übernimmt . Wir bitten er-
neut das deutsche Volk, die Reihen zu schließen,
fieberhaft zu arbeiten und den Glauben an das
Vaterland nicht zu verlieren . Sollte dieser Frieden
fetzt zum Völkergesetz erhoben werden , so werden
wir niemals seine rechtliche Beständigkeit anerken -
nea . Wir lehnen einen solchen Frieden heute und
immer ab . (Beifall und Händeklatschen. Der Präsi -
dent macht darauf aufmerksam , daß auch die Ange-
hörigen des Hauses nicht in die Hände klatschen
dürfen . Widerspruch rechts. Unruhe .)

Abg . Henke (U . S .) : Auf unsere Initiative hin ist
die Regierung zur Unterzeichnung des Friedens
veranlaßt worden . (Gelächter im ganzen Hause . )
Wir stimmen dem Friedensverträge zu unter dem
Zwange der Gewalt . Eine Abwehr dursten wir
nicht versuchen, weil fie uns von neuem große Lei -
den für unser Volk gebracht hätte . Wir verlangen
den sofortigen Abbau der Blockade und
die Rückkehr der Ge fonoenen . Wir begrü¬
ßen die Flammenzeichen innerhalb der revolutionä -
ren Arbeiterklasse im Osten und Westen Europas
und reichen den Proletariern der ganzen Welt die
Bruderhand für den Kampf der Weltfrciheit . (Leb-
haster Beifall bei den Unabhängigen .)

Abg. Willing (Soz .) erklärt im Namen der Abge-
ordneten des deutschen Ostens : Die Bestim --
mungen des Versailler Friedens über den deutschen
Osten entbehren in ihrer Gesamtheit der von den
verbündeten Mächten selbst geforderten Rechtsgrund -
läge . (Zustimmung .) Daraus gestützt legen die Ab -
geordneten des Ostens zugleich im Namen der von
ihnen vertretenen Bevölkerung in dieser weltge -
schichtlichen Stunde schärfste Verwahrung
gegen die Zerstückelung des deutschen
O st e n s ein Einst wird der Tag kommen , da der
Sieg des Rechtes das Unrecht des Versailler Frie¬
dens wieder gut machen wird . (Lebhafter und an-
haltender Beifall .)

Abg. Alekotte ( Ztr . ) legt namens der Abgeord-
neten und der Bevölkerung der im W e st e n von
Deutschland losgerissenen Gebiets -
teile Verwahrung gegen das Unrecht ein . das den
Ländern und der Bevölkerung dieser Gebiete ge-
scbeüen ist. Desgleichen der

Abg. Waldstein (Dem .) im Namen der Schles -
w i g - H o l st e i n e r.

Präsident Febrenbach : Ein echt deutscher Stamm
kann m dieser Stunde nicht zu Ihnen sprechen —
Elsaß - Lothringen . Ich fühle mich vor der
Nationalversammlung verpflichtet, mich der Ver¬
wahrung der Vertreter der anderen von Teutschland
losgerißenen Gebiete anzuschließen .

Auf eine Anregung des Abg. Schiffer hin wird
die Sitzung aus einige Zeit unterbrochen, um den
Fraktionen Gelegenheit zu geben , über folgende zuBeginn der Sitzung eingereichte Entschließung der
Deutsch-Nationalen Volkspartei zu beraten : „Die
flesetz? eb ? >' dt B ->rsaimnl » " z wolle beschließen, die
Ratifikation vorzunehmen unter dem ausdrücklichen
Vorbehalt :

1. daß vor dein Inkrafttreten der Artikel 2-27 bis
230 von Lehrern des Völkerrechts von Ruf ein Gut -
achten darüber eingeholt werde , ob es nach den an -
erkannten Grundsätzen des Völkerrechts zulässig
oder Üblich oder gerechtfertigt ist . mit rückwirkender
Kraft einen Gerichtshof zur Aburteilung vorher-
gegangener angeblicher Verstöße gegen das Völker,
recht einzusetzen und auf vorher noch nicht angedroht
gewesene Strafen zu erkennen.

2 . daß im Jntcrssc der Gerechtigkeit zur Unter¬
suchung der Frage von dem Verschulden am Kriegein neutraler Gerichtshof eingesetzt werde.Ilm 12 .25 Uhr eröffnet der Präsident wieder die
Sitzung .

Das Haus geht zur zweiten Beratung des
Ratifikationsgesetzes über.

Inzwischen haben die Deutsch -Nationalen ihre
Entschließung umgeändert zu einem Abände -
rungsantrag zum Gesetzentwurf selbst, so daß
dieser lauten würde : „Der Unterzeichnung des Frie¬
densvertrages wird zugestimmt unter einem Vor-
behalte , wie er in der Entschließung ausgesproche»,war .

Abg. Schiffer (Dem .) : Wir werden gegen den
Antrag stimmen . Ich bedauere , daß er überhaupt
eingebracht wurde . ( Sehr richtig. ) Der Antragdient nur dazu, Verwirrung und Unklar -
h e i t zu schaffen . Offenbar verbindet die Parteides Herrn Schulze -Bromberg mit ihrem Antrag nur
parteipolitische Ziele . (Sehr richtig und
lebhafte Zustimmung bei den Mehrheitsparteien .
Stürmische : Widerspruch und Pfuirufe rechts.)
Welche Zwecke (nach rechts) Sie mit diesem Antrag
verfolgen , darüber ist niemand in diesem Haufe im
Zweifel . Sie wollen Ihre Parteisuppe an diesem
Antrage kochen . (Sehr wahr und lebhafte Zustim¬
mung bei den Mehrhcitsparteien .)

Abg. Schulz -Brombe :g (D , N . ) : Unser Antrag istder letzte Schrei nach Gerechtigkeit eines Volkes , das
dem Untergange bestimmt ist . ( Lebhafter Beifall
rechts. )

Reichsminister des Auswärtigen Müller : Ich be -
dauere ganz außerordentlich , was wir in diese:
historischen Stunde erleben mußten . Im übrigen
glaube ich, die Zeit der Vorbehalte ist vor -
bei . Heute kann es nur ein Ja oder ein Nein
geben . Was würden unsere Feinde in diesem An-
trage sehen ? Nichts weiter als ein letztes Ma -
növer , eine letzte Schiebung . (Sehr richtig und let>-
hafte Zustimmung bei den Mehrhcitsparteien . ) Ich
-glaube , die Schiebergeschäfte in der Politik müssen
ein für alle mal ein Ende nehmen . Nur mit loyalen
Mitteln können wir die Revision des Vertrages er-
reichen, aber mit solchen Anträgen wird sie schlecht
eingeleitet .

Abg. Löwe (Soz .) : Der Zweck des Antrages ist
nicht _ zweifelhaft . Das Generalfekretariat der
Deutsch- Nationalen Volkspartei hat kundgegeben,
daß die Situation der niederschmetternden Friedens -
bedingungen agitatorisch ausgenutzt werden müsse.
( Hört , hört ! ) Nicht nur die Einbringung des An-
träges , sondern auch die gange Rede des Abg.
D . Traub widerspricht der Würde dieser Stunde .

Abg. Haase (U . S . ) : Der Abg. Traub hat deutlich
gezeigt , daß Sie (nach rechts) Ihre Parteiinteressen
verfolgen . Wir lehnen es ab , uns an einem Satyr -
spiel zu beteiligen .

Aba. Heinzc ( D . Vp .) : Meine Fraktion bedau -
ert diesen Antrag , der Mißstimmung gebracht hat .
Die Mehrzahl meiner Fraktion lehnt ihn ab.

Abg. Schulze -Bromberg ( D . N . ) weist nochmals
die Vorwürfe gegen seine Partei zurück .Die Abstimmung ergibt die Ablehnung des
Antrages der Deutsch- Nationalen gegen die Stim -
men der Antragsteller und einiger Mitglieder der
Deutschen Volkspartci und die Annahme des
Gesetzentwurfes ohne Abändern n g .

In der dritten Lesung wird das Wort nicht
verlangt .

Auf Antrag des Abg. Richter-Ostpreußen ( D . N .)
erfolgt

namentliche Abstimmung ,
an der sich 32L Abgeordnete beteiligen .

208 Stimmen mit Ja , 115 mit Nein .
Damit ist das Gesetz angenommen .
Nächste Sitzung : Mittwoch nachmittag 3 Uhr .
Schluß 1 .20 Uhr nachmittags .

Die neue Sleuervorlage.
lEiaener Drabtbericbt .>

Weimar , 9 . Jubi.
Am Regierungstifch : Bauer , Dr . David . Erzberger,

Dr . Bell .
Der Präsident eröffnet die Sitzuna um 3.24 Uhr.
Die erste Beratung der Steuervorlage torn>

fortgesetzt.
Aba. Graf PosadowSkli (D . N .) äuißert Zweisse ! , ob

die Nationalversammlung überhaupt der zutreffende
Ort für die Beratung von Steuervorlagen sei . Sie
sollte sich doch ursprünglich mit der Verfassung be-
schästigen und dann gleich WMen ausschreiben . Das
deutsche Volk 'habe ungeheuere Lasten aufzubringen ,
die feine harte Lage noch verschlimmern. Am wenig -
sten erfreulich gehe cS zweifellos den Beamten .
Deshalb müsse bis zur Senkung der Preise min -
destens eine vorläufige Gehaltsaufbesserung stanftn -
den . Eine Annullierung der Kriegsanleihe sei ein
völlig undenkbarer Weg . Der Gedcmke der Steuer -
zenttalisierung im Reiche bedürfe noch der Klärung .
Hoffentlich habe der neue Finanzminister im Kampfe
gegen den Partikularismus bei seiner Finanzreform
mehr Glück als seine Vorgänger . Die Vermehrung
des Vermögens durch Fleiß und Sparsamkeit sei den
Kriepsgewinnen nicht ohne weiteres gleichzusetzen.
Ein ■ Erklärung in diesem Sinne würde weite Kreise
beruhigen . Bei der riesigen direkten Steuerlast - sei
ein Ausbau auch der indirekten Steuern un-
bedingt geboten . Wir müssen vor allem üvaren auch
in K u l t u r a u s g a b e >i . Die Verwaltung muß
vereinsacht werden . Aber die Svzialisicruna wird
ein Heer von neuen Beamten bringen . Mit der
Arb ei tslofe n u n t et st ü tzu ng muß aufge-
räumt weiden . Vor allem fordere ich von der Regie -
rung ein Nachkontrolle uiid eine Statistik der Aus »
gaben der Arbeiter - und Soldatenräte .

Finanzminister Erzberger : Sämtliche Redner be -
kündeten den ernsten Willen , an der Sanierung der
Finanzen mitzuarbeiten . Mein Urteil über Helffc -
rich war nicht nur gerecht, sondern äußerst milde.
Helifserich hat sich jeder ordentlichen Steuergesetz -
nebuna . namentlich der Kricasaewinne . stark wider -
setzt. Nach den grundlegenden Gesetzen ist die »er -
sassunagebende Natioitalversammlung berufen , drin-
gende Reichsaesetze zu beschließen. Das Dringendste
aber ist die Sanierung unserer Finanzen . Genaue
Unterlägen für die Schätzung des gesamten Bedarfs
werden Ihnen in der nächsten Woche vorgelegt .
Der Friedensvertrag schafft ganz neue Verhält -
Nisse in der Struktur Deutschlands . Er wird gan*
anders wirken , als diejenige » glauben , d !e ihn uns
aufgezwungen haben . Auch der jetzige Frieden , der
nicht ewig dauern wird , wird einst den gewünschten
deutschen Nationalstaat erstehen lassen. In dieser
Richtung wird auch der Finanzminister wirken . Die
Steuersiucht ist nicht eine Folge der Revolution ,
wie Gras Pofadowsky behaustet hat . Es sind doch
die besitzenden Kreise , die die Revolution benutzt
haben , um vor der Steuer auszukneisen . Die be
fitzenden Klassen haben dadurch ihrer Vaterlands¬
liebe ein äußerst trauriges Zeugnis ausgestellt .
iBeifall links . j Zum Äapitel der Zuschüsse nur eines :
Für sozialisierte Betriebe bin ich als Finanzministe :
nicht in der Lage . Zuschüsse aus Mitteln der All¬
gemeinheit zu geben . Wenn die Post z . B . im ^abre
1918 mit einem Defizit von 500 Millionen abschließt,
so muß eben das Publikum mehr zahlen . Die Ge
hälter der Postbeamten sind keinensall? zu hock.
Weiteren Forderungen aber eutgegeiizukomnieii . ist
undenkbar, denn das wäre eine Schraube ohne Ende .
Die einzige Abhilfe liegt in der systematischen Preis --
len'kuiig nicht nur für Lebensmittel , sondern in er -
ster Linie sür Kleider und Schuhe. Das muß und
das wird geschehen. (Beifall . )

Abg . Wum (II . S . ) : Von dem Geiste der neuenZeit iit in dieser Vorlage nichts zu spüren. Helten
kann uns nur eine Sozialisierung , die wirt¬
lich der Allgemeinheit zugute kommt .
_ Abg .. Dr . Becker -Essen (D . V .) bemerkt, erfreulich
sei. daß der Streit zwischen dem Reich und den Eiu >

zelstaaten über die Ausnutzung der Stenergue ^en
verschwunden ist . Man könne einen wichen Kübel
von Steuern nicht über dos Volk ausschütten , ohne
den ganzen Besteuerungsiplan der Regierung zu
kennen.

Damit schließt die Besprechung.
Sä in t l i ch e Steuervorlagen werden dem

Ausschuß überwiesen , ebenso das noch zur Be -
ratuna stehende R e i ch s s i e d e l u n a sa e s e tz.

Nächste Sitzung : Donnerstag 3 Uhr. Vcrfafsunas -
eii ! wurs

Schluß der Sitzung S *A Uhr abends .

Wann wlrd ratifiziert?
—ar . Verlin . 5. Juli .

Wann wird der Versailler Friede ratifiziert , also
wirklicher Friede sein ? Zuerst hieß es . man müsse
sich mindestens drei Wochen aedulden . Dann wur¬
den nur noch 14 Taae gegeben . Die Ratifikation
liegt bereits als GeietzeSvorlaae im englischen und
französischen^ Parlament . Aber in Frankreich
taucht eine Schwierigkeit nach der , andern aus . Die
betreffende Varlamentskonunimon will einfach nicht
zustandekommen . Der linke Flüael der französischen
Sozialisten hatte die Abgeordneten Lonauet und
Mayeras in diese Kommission entsandt . Aber das
vaßte der Reckten wieder nickt . Die Namen der
grimmigen Vertraasfeinde wurde aestricken und zwei
andere Abgeordnete hineinaewäblt . von denen jedoch
einer iick sofort weigerte , an der Ratifikation des
Sckanddokuments teilzunehmen . Plötzlich erklärten
anck neun andere Abgeordnete , darunter Sembart .
Thomas . Mistral ihren Austritt . Nun ist der ganze
AuSscknß neu zu wählen . Das wird ungefähr eine
Woche dauern .

Niemand freut fick über diese Versckleppuna mehr
als Elemenceau . Er bat zwar der deutscken Regie -
runa mitgeteilt , die Blockade solle sofort aufgehoben
werden , wenn die deutsche Ratifikation des Frie -
densvertraaes vorliege . Aber der gerissenste und
grausamste aller Ententepolitiker weiß ganz genau ,
daß die Aufhebung der Blockade auf dem Vapier
steht , solange Amerika und England das Verbot des
Handels mit dem Feind aufreckt erhalten . Und das
tun sie . solange sie nickt ratifiziert haben . Beson -
ders Amerika wird nicht so schnell ratifizieren . Äier
stehen nock sckwerere innere Kämpfe bevor . Solange
sie nickt ausgetragen sind, ist Deutschland der Leid-
tragende .

Nun bestiinmt der Friedensvertrag selbst, daß er
in Kraft tritt , sobald Deutschland und drei Saupt -
mächte der Alliierten die Ratifizierung in Baris zu
Protokoll aeaeben haben . Angenommen , England
und -Frankreich sind in vierzehn Tagen soweit , wer
ist dann der Dritte im Bunde ? Italien ? In Ron?
hat man nock derartig starke Adriafckmerzen . daß
an eine baldige Ratifizierung kaum zu denken ist.
Käme also nur nock Japan in Betrackt . Aber Ja -
van wird , da China nickt unterschrieben hat und in
sckärfster Ovvosiiion gegen die Ansprücke Tokios
verharrt , seinerseits nickt ohne weiteres gewillt sein ,
den Versailler Vertrag zu ratifizieren . Und selbst
wenn sich drei gegnerische Hauvtinäckte zu einer
rascken Ratifikation zusammenfinden , hat dann
Deutsckland den Frieden , der ihm versvrochen wurde
und den es bei den fürchterlichen Bedingungen nur
anaenommen hat . weil es ein voller , wirklicher und
allgemeiner Friede sein soll ?

Es heißt im Versailler Vertrage , der Friede sei
kür die sväter kommenden Mächte aültia . wenn sie
die Ratifikation eingereicht haben . Solanae kann
Deutschland nicht warten ! Es rnufc also m Sonder -
Verträgen kommen und damit ist der ganze Sinn
des Versailler Friedens und des ihm zu arnnde -
liegende Londoner Vakts hinfällig . Uns kann'S fa
reckt sein , wenn die Entente aus biete Weise bald
auseinanderbricht . Es fragt sich nur . wie sich die
neuen Souderbeziebunaen zu bisher feindlichen Län -
dern gestalten , und ob Deutschland aus diesem Wege
rasch zu einer Erholung kommt. Die Opposition im
Senate zu Washington verlangt , daß Amerika seine
wirtschaftlichen Beziehungen zu Deuischland künftig
ganz selbständig regeln und nicht auf dem Umwege
über den Versailler Vertrag . Dringt die Ovvoii -
tion durch , so können wir unmittelbar mit Amerika
in Sonderverbandlunaen eintreten und die amerika -
nischen Schiffe werden kommen und geben , wie sie
wollen . Keine französische Eifersucht und kein eng-
lischeS Macktgebot wird sie hindern . Man wird sich
in Paris und London hüten , auf dem Schein von
Versailles ^u bestehen. — um den Preis einer zer-
brockenen Freundschaft . Wenn also « ck die allae -
meine Ratifikation auf sick warten läßt , ja aerade
weil sie es tut . kann die deutsche Diplomatie sick rü -
sten . um die Friedeusfäden an Versailles
vorbei au fleckten.

Nickt alle Staaten werden es ihr so sckwer macken
wie aerade Frankreich. Paris will nur nock einen
Gesckäftsträger . keinen Botsckafter mehr nack Ber -
lin schicken, anaeblich wegen der unsicheren Zustände
in Berlin . Aber dazu ist zu sagen , daß man auck
in Deutsckland in diesem Vunkte sehr Zurückhaltend
denkt . Sckon sür den Grasen Brockdorsf stand es in
Versailles fest , daß wir vorläufig in Paris am be -
sten mit einem Lbsrsö d 'affaires auskommen , der
sick alles sagen läßt , der aber selbst keine besonderen
Rücksichten zu kennen braucht. Und unser neuer
Außeuminister Hermann Müller ist sicher auch für
schlickte Formlosigkeit . Erst wollen wir dock ein -
mal sehen, wie der Friedenshase läuft .

Das Verfahren gegen Wilhelm ll .
Amsterdam . S. Juli . «Wolff .) Den englischen

Blättern vom 7. Juli zufolge , sagte. Bernard
Shaw in einer Unterredung mit dem Vertreter
des „Daily Chroniele "

. da Wilhelm von Hokenzol -
lern ietzt ein gewöhnlicher Bürger geworden sei.
babe er das Recht , zu leben , wo es ihm gefalle . Dgs
Beispiel Navoleons treffe für den früheren deutschen
Kaiser ja aar nicht zu . da Napoleon wegen seiner
Borfabren . seiner kriegerischen Eignung vcrsönlich
gefährlich gewesen sei . Ein jeder, der sich vor dem
früheren deutschen Kaiser fürchte, sollte in ein e
Idioten an st alt ae st eckt und ans Wahn -
Vorstellungen bin k>c h a n d e ü werden .
Niemand habe das geringste Reckt , sich in die An¬
gelegenheiten dieses .Herrn zu mischen. Es sei die
Pflicht der holländischen Königin , sein Aiylrecht
sicher zu stellen.

Bern . ? . Juli . (Wolfs .) Sem bat svricht in der
..Heitre " die Ansicht aus . daß das Londoner Urteil
kein richtiges Urteil fein werde , weil die Alliierten
als Feinde des ebemaliaen Kaisers nickt auch seine
Richter sein könnten . Man solle nicht die Form des
allgemeinen -Ins parodieren und den Kaiser wie
einen gewöhnlichen Angeklagten vor Gericht stellen.
Mindestens müßten in dem Gericht auch Neu »
trale sitzen , um ihm den Ebarakter unparteiischer
Gerechtigkeit zu nebe » . Der Kaiser könne nur von
einem d e ' i t s ck e n Gericht oder vou einem i n t e r »
nationalen Gericht des Völkerbundes ,
der alle Nationen umfasse , verurteilt werden . Sein -
bat schloß , daß nur die internationale Gerechtigkeit
die einzige Gerechtigkeit fei . die er kenne, die über
jeden Verdacht erbaben wäre .
. ,b . Rotterdam , 9. Juli . ( Eig . Drahtbcr .) In zu¬
ständigen Kreisen nimmt man an , daß die hollän »
dische Regierung keine Entscheidung über die

?>uslieferung des früheren Kaisers treffen werde
ohne sich zuvor mit der deutschen Regierung
darüber verständigt zu haben.
Die amiliche Textausgabe des Friedensvertrages
erscheint unmittelbar nach der Ratifikation durch die
Nationalversammlung in einer im Austrage des
Auswärtigen Amtes herausgegebenen Volksausgabe
bei de: Deutschen VerlagSgesellschaft für Politik

'
und

Geschichte in Charlottenburg im Buchhandel. Die
Ausgabe umfaßt den deutschen, englischen und sran -
zösifchen Text nebst den Aarte .i der feindlichen Cri -
gmclausgabe , sowie das in der Geschästsstell: de«
Auswärtigen Amtes für die Friedensverhandlungenbearbeitete , zirka 150 Seiten umfassende ausführliche
Sachregister .

Die Geschäftsstelle des Auswärtigen Amtes sür die
Friedensverhandlungen hat in einer D e r. k s cy r i s t
die sämtlichen von der Entente infolge der deut -
fchen Gegenvorschläge vorgenomme neu
Aenderungen des ursprünglichen Wortlautes de :
Friedensbedingungen zusammengestellt . Das Heft
das soeben bei der Deutschen Nerlz >zsgesellschaft für
Politik und Geschichte in Charlottenburg als fünfterTeil der im Austrage des Ausmärtigen Amtes her -
ausgegebenen „Materialien , betres ' eud
die Friedensverhandlungen " erscheint,
gewährt eine schnelle Uebcrsickt über alle Abänderun
gen des ursprünglichen Wortlautes der FriedenSbe
dingungen .

Die deutsche Republik.
Münchener politische Prozesse.

( Drahtberscht unseres Münchener Korrespondenten
st . München , 9 . Juli . Der Reinigungspro

z e ß des bayerischen Militärmimsters S ch n e p -
p e n h o r st vor dem Münchener Schwurgericht ist
heute nach viertägige : Verhandlung zu Ende gegan¬
gen . Schneppenhorst ging daraus gerechtfertigter
hervor , als man vo: dem Prozeß allgemein ver-
mutet hatte . Freilich muß festgehalten bleiben , daß
gewisse Fragen , in denen Schneppenhorst eine wem -
ger einwandfreie Rolle gespielt hat, wie z . B . die
Unterbindung der Werbetätigkeit fiir den bedrohten
Osten des Reiches, nicht zur eigentlichen Materie
des Prozesses gehörten und daher nur gestreift wur -
den. Aus der Rede des Staatsanwalts beleuchten
einrze Sätze die verfahrenen politischen Verhältnisse
des neuen Bayern in der Zeit vo: und während der
Räterepublik , die auch heute noch jeden Augenblick
drohen können, wenn die Regierung Hoffmann in
die Nachgiebigkeit von damals zurücksinken sollte.Der Staatsanwalt sagte u . a . : Es hgndelt sich um
den Schutz eines Mannes vor einer sortgesetzten
planmäßigen Hetze . Als Gründe dieser Hetze gelten
vor allem die Gefühle des Hasses und de: Reche
gegen einen Mann , dem man mit in erster Linie
die Schuld beimißt , daß wieder Ruhe , Ordnung und
Gesetzlichkeit im Lande eingekehrt sind. Nur seht
wenige waren es , die damals sich wirkliche Recken-
schast gaben Über ihre Handlungsweise . Die meisten
kümmerten sich um eine Verantwortung überhaupt
nicht. Diese Verkennung des tatsächlichen Sachver -
Halts und die einmal eingeleitete Hetze gingen so-
gar so weit , daß selbst Kreise der eigenen Partei
Schneppenhorfts an sich irre geworden sind . Dem
Beklagten Nutt wurde zugute gehalten , daß et
nicht wide: besseres Wissen gehandelt , sondern selbst
an die Wahrheit seiner Behauptungen geglaubt
habe, zumal er nicht treibender , sondern geschobener
Teil gewesen sei . Daß Schnevpenhorst sich nicht al :'
Anhänger der Räterepublik bekannt habe, haben ein.
wandsteie Zeugen festgestellt . Jene Leute , di -
Schneppenhorst Verräterei und Wortbruch vorwer.fen . haben ,n WirNichkeit selbst ihr Wort gebrochenDas Urteil lautet : Der Angeklagte Schristleit -iNutt wurde wegen Üble : Nachrede und Beleidiaune .
zu 800 Mk . Geldstrafe oder 80 Tagen Gefängnisverurteilt . Der Staatsanwalt hatte 1000 Mk Geld¬
strafe beantragt .

Rücktritt von Dr. Serschensieiner .
(Drahtbericht uns . Münchener Korresvondenten .)
fr .Miincken . 9. Juli . Dr . Kerschensteiner

einer der bervorraaendsten deutscken Schulmänner
der das Münckener Sckulwesen in vorildlicher Weise ,vor allem nach der Richtuna der obligatorischen Ein¬
führung der 8 . Schulklafsc mit einem auf das vrak-
tische Leben gerichteten Lebrvlau und die Berufs -
fortbilduuasfchule reformiert bat . ist dauernd vonseinem Amt als Leiter des Münckener Schulwesen -
zurückgetreten .

Republik Groh-hessen.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 9. Juli . Die von dem Politischen Nach
richtendienst gebrachte Meldung über die in AiivftdW
stehende Errichtung einer Republik Groß Hessen ent-
spricht, wie wir hören , durchaus nicht den Tat -
lachen . Besonders der mit diesem Plan in Berbin
dung gebrachte Ministerpräsident Ullrich läßt be
kanntgeben , daß Hessen keine Lo s l ö su n g

'
v o m

R e i ch e wünsche, wohl aber müsse es sich gegen iran-
zvstsche Aspirationen sichern. Alles Iva? zu diesem
Zwecke geschehe , sei im Einverständnis mit der Reichs -
regierung erfolgt . Der hessische Minister ,Präsident
ielttft wird in den nächsten Ta<vn in Weimar mit
dem ReichKabinett über diese Frage verhandeln .

Coburg.
Die Laiidesversamnlilung des Kreises Coburg be»

Satisch« ttrafti&g.
Die Zukunft des badischen Laudestheaters gesichert.

Der Haushaltausschuß des badischen Landtags be
schüftigte sich gestern mit der zukünftigen Gestalt des
ehemaligen Hoftheaters . Die Vor- und Nachmittags
sitzungei , wurden mit den Debatten über das Theater
ausgefüllt . Denn der Landtag hat die Entscheidung
zu fallen , weil seit dem 3 . Mai d. Js .. seit dem In¬
krafttreten der Auseinandersetzung zwischen dem lxr-
dischen Staat und detu ehem. Großherzcg, die Staats -
kasse den Aufwand fiir das jetzige LandeStheater zu
iilxrnehmeii hat .

. Zunächst gaben die Vertreter des Filtanzminijte -
tiums und des Kultusministeriums ldem letzteren ist
da.s LandeStheater ixrn fetzt ab unterstellt , wahrend
das erster« die Verhandlungen mit der Stadt Karls -
ruhe wegen ihreS finanziellen Zuschusses geführt Hit ) ,
eingehende Darlegungen über die Pläne , weiche ma»
für den Weiterbestand des Hoftheaters und seiner
Erhaltung als Landestheater ausgearbeitet hat Aus
künstlerischen, moralischen und sozialen Gründen sc>5
dos ehem. .vostheater vor dem Untergang gerettet
werden . Es handelt sich auch um die Existenz von
3!!7 männlichen und weiblichen Angehörigen deS
Theaters . Das Defizit ist allerdings groß : es be¬
trug u . 0 . im Jahre 1909 333 000 M , 1.914 611 000 F .
1918 870 000 M und 1919 1 757 000 J( . Vor der
Revolution wurde das Defizit vo-m Großherzog be¬
stritten , ietzt uiuß es der badische Staat tragen .̂ 11nt
hierin einen Ausgleich zu, schaffen , wurden mit de?
Stadt Karlsruhe länger « Verhandlungen
pflogen mit dem Endergebnis , daß die Stadtvertvo ^
tung Karlsruhe sich bereit erklärte, zunächst dre '
Zehntel des Aufwandes , jetzt rund
138 000 M zu tragen . Dann erhöht sie ihre Zu«
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Misse von Jahr zu Jahr , bis sipäter ein völliger
Uebergang des Theaters an die Stadt
Karlsruhe bewerkstelligt ist.

Um das Defizit möglichst verringern , soll das
Landestheater gründlich reformiert , ei» erfahre -
ner Intendant angestellt und vor allem auch
5as Schauspiel besser gepflegt werden.
Weiter ist die Errichtung eine? sogen . W a n d e r »
ibeaters aevlant . das die outen Leistungen der
Bühne auch aus die kleinen « tädte und das platte
Land überträgt . Die Karlsruhe benachbarten Städte ,
wie Durlach , Ettlingen . Bruchsal , Pforzheim usw .
sollen mehr als bisher für das LandeStheater inter¬
essiert werden.

In der Debatte waren die Ausfassungen über die
Notwendigkeit und Zweckmäkiakeit der Reaierungs -
t'orlaae geteilt. Das Zentrum dürste die m e i -
>t e n Gegner der Umwandlung des L>oftbeaters
in ein Landestbeater stellen : immerhin wird ein
Teil der Zentrumsfraktion für die Vorlage stim -
" len . Auch die Mehrheit der Demokraten
wird für die Vorlage eintreten . Rest -
los stimmt die Sozialdemokratie für den
Rcaierungsantrag . Nicht besonders svmvatbisch
" eben ihm auch die Deutsch -Rationalen gegenüber.
Alles in allem dars aesaat werden : Die Regie -
' unasvorlaae wird eine Mehrheit im
badiscken Landtag finden . Die Bedenken
der Minderheit sind in der Äauvti'ache von dem Ge-
sicktsvunkt aeleitet . dak auch die Theaterverwaltun -
? en von Dt a n n b e i m und 5? r e i b u r a vom
Staate Zuschüsse zu fordern berechtigt wären . Im
übrigen soll nockimals mit dem Stadtrat von Karls -
ruhe wegen der eventuellen Uebernahme
weiterer Vervslichtungen verhandelt wer-
^en . Nock vor den Sommerserien des Landtags
würde dann die Vorlaae zur Verabschiedung aelan -
acn .

von der Kirchlich -LiberalenVereinigung
(Eigener Bericht.)

, Montag abend hielt die Karlsruher Ortsaruvve
ver Kirchlich-Liberalen Vereinigung im großen Rat -
lxuissaal gleichzeitig als Einleitung der Wchlbewe -
Amg für die Ende September zu wählende außer-
ordentliche Genercrlsynvde eine sehe gut besuchte Ver-
>amin!lung ab. Nachdem der neue Vorsitzende, Kam-
weMeiwgvaph Ernst Frey , die Anwesenden bc-
ftrüfei und die Notwendigkeit dargelegt hatte , daß die
uberiÄe Organisation weiter ausgebaut werde, um

den kommenden Wahlen eine der Stärke der
«deralen BevölVerung entsprechende Vertreterzahl
^ur die außerordentliche GeneraVsynode durchzusetzen ,
>>' elt Stadtpfarrer v He ff selbacher einen län-
Acren Vortrag „ lieber die Zukunft der evang. Lan-
^cc.kirche uüd den kirchlichen Liberalismus "

. Ein -
KZngs seiner sehr beifällig ausgenommenen Ausfüh-
^ rngen wies er daraus hin , daß die aultzeroikentliche
A^neralishnode am Jahrzehnte hinmrs der Landes-
^ rche ihre Richtung geben werde und es deshalb eine
Lebensfrage der Kirche fei, hierbei den Forderungen

kirchlichen Liberalismus iveitgeheMte Berücksich-
^gung zu sichern. Die Wahlen werden durch Urwah-

vollzogen werden . Hierzu hatte sich trotz ernster
bedenken auch die Rechte entschieden , aber gleich-
Zeitig zur Sicherung gegen Mißbräuche bei den Wah -

durchzusetzen verstanden, daß die Stimmberech-
" aten sich mündlich oder schriftlich zur Wählerliste
^ u ^.uuesden hcchen . Zur Erleichterung dieser An-
meidung braucht die Kirchlich-Liberale Vereinigung
*

VJ C. ,crt?&e Zahl freiwilliger Mitarbeiter und Mit -
^ oenerinnen , die in den Häusern Listen verteilen
J™ . M : er Ausfüllung wieder abholen sollen ,Umit n .st viele Wahlberechtigte in die Wähler-
' ' tten zum Eintrag kommen . Diese Arbeit «st des-
Mb von besonderer Wichtigkeit , weil eine freiheit¬
liche. Ausgestas ^iing der Landeskirche , ikberbarspt jede
freiheitliche Betätigung in ihr urarajflfidj gemacht
würde , wenn die Liberalen in die Minderheit ge-
Drängt werden sollten . Die Rechte würde sofort ,'hrer alten Forderung zufolge , jede freiheitliche Re-
?ung unterbinden , da sie einer freiheitlichen^ Rick-
tun« die Gleichberechtigung in der Kirche abspricht .
. 'J geistreichen und fesselnden Ausführungen weist
wdann der Redner die gegen die Kirchlichlibemlen
^ ôbenen Beschuldigungen als unbegründet zurück
und nimmt fü« seine Gesinnungsgenossen in An -
l^ruch , daß das freie Christentum die religiösen Werte
^ c»t zerstöre , sondern als Ewigkeitswerte zu vertie-
ivü den Glaubensgenossen wertvciller zu machen
^ che.. Während somit der Inhalt der Glauibenssätze

Ieiner ewig wertvollen Schönheit erhallten werde ,
® J , um die enge Verbindung zwischen Religion und
eAsensckaft zu erhalten , eine gleiche Pflege und Er-
Mung der Form nicht zuteil werden. Hier ist der
^ " i.wicklung auf Grund der Ergebnisse einwandfreier
JWchimrren freier Svielrvum gegeben . Der Redner

dies an zahlreichen Beispielen, wie an der
^ '»vsunasaesckichte usw . . überzeugend nach. So be-

er da? Eintreten der Kirchlichlibevalen für diu
pjprt und die Verbreitung ihrer Schönheit in den
«S°5ß. Kreisen. Die Erhaltung der Massen bei der« ' rche und ihre Ausbildung zur wahren Volkskirche
^ krachtet der kirchliche Liberalisinus nach wie vor
As eine seiner hervorragendsten Amaaben, die durch

Zusende infolge des Kriegs ausgeworfenen Fra-
e" ' nicht erleichtert werde . Deshalb rechnet er zu

wichtigsten Geaenwartsaufgaben die Versöhnung
Bildung und Religion und fordert zum Schluß

mit "
größtem Beifall aufgenommenen span -

" enden Ausführungen zu taikrästwer Mitarbeit auf,
® Wahle des evangelischen Volks . -o-

Vadlsche MM.
Hansabund gegen die Belastung von Gewerbe.

Handel und Industrie.
(Eigener Drahtbericht.)

- rr . Mannheim . 9 . Juli . Der Badische Lan
. . verband des Hansahn » des hat dem'6 ® u ® fi a l i u n o ? o u 3 s cb u fc des Badischen

aas solaende Entfchließnna tele-" kavdisch übermittelt :
Badische Landesverband des vonsabnndes

bewerbe . Handel und Industrie bittet den Ba -
, "wen Landtag dringend , vor der endgültigen SM *

ingnohme zum Gesetzentwurf über die
c U e n Zuschläge zur Einkommen - und

^ ^ r m ö g e n s it e u e r den Vertretungen von Ge-
ihr m Kandel und Industrie Gelegenheit zu aeben ,vre Bedenken und Anträge geltend zu machen .

Die von der Regierung beantragten Steuerzu -
bedeuten für Gewerbe. Handel und Jndu -

-' c eine ganz unerträgliche , in ihrer Wirkung ge-
fj « verhängnisvolle Mehrbelastung . Sie wür -
^1? »ei zahlreichen gewerblichen Unternehmungen
m v

U ^ ganze Einkommen wegsteuern und in
Fällen sogar da? gesamte Einkommen"versteigen .

G- Die unvermeidliche Folge wäre ein vollständiges
«abnien der Unternehmungslust nnd Schassen?-

n^ ude die Stillegung oder Einschränkung zahlreicher
Getriebe und eine erbebliche Schwächung der Steuer -
fr re ■̂ tn volkswirtschaftlichen wie fiskalischen In -

^ daher eine wesentliche Milderung der vor -
Steuersätze und besonders der Steuer -

»uichläge vom reinen Vermögen dringend geboten ^

Erhöhung der verpflegnngskosten in den psychia¬
trischen Kliniken zu Heidelberg und Freiburg.
Das Ministerium de? Kultus und Unterrichts hat

die wiederholt und letztmals vom 1 . August 1916 er¬
höhten Kostenbeiträge für die Vervsleauna badischer
Kranken in den vsvchiatrncken Kliniken zu Seidel-
bera und Freiburg mit Wirkung vom 1 . Juli d . I .
für die erste Klaffe von täglich 8 Jt auf 10 M . für
die zweite Klasse , von 5 .50 Jl auf 6 .50 M uno für
die dritte Klaffe von 1 .50 bis 2 J ( aus 2 bis 3 Jt
erhöbt. Der Kostenbeitraa für die dritte. Klaffe ist
mit Rücksicht aus die Einkommens- und Vermögens-
Verhältnisse des Kranken oder des sonst Zahlunas -
vflicktigen innerhalb der bestimmten Grenzen zu
bemessen . Hinsichtlich der bereits in den vsvchiatri -
schen Kliniken untergebrachten Kranken verbleibt es
bei der bisherigen Festsetzuna der Bervslegungs -
kosten , soweit sich nicht bei der Prüfung der Ver¬
hakt« isse der einzelnen Kranken Anlaß zu einer
anderweitiaen Reaeluna ergibt. E . F.

Landwirtschaftlicher Dezirksverein Karlsruhe.
Am vergangenen Sonntag fand in Graben un-

ter Vorsitz des Geh. Oberreaierungsrats Fehseu -
mever die Generalversammlung des
Vereins statt , die aus allen Gemeinden stark besucht
war . Beim Punkte Neuwahlen erklärte der Vorsit-
zende . eine Wiederwahl nicht mehr annehmen zu
können . Mit Bedauern nabin die Versammlung
von diesem Entschluß Kenntnis und beschloß ein -
stimmig zum Zeichen der Anerkennung . .Serrn Feh-
senmever dem Badischen Landwirtschaftlichen Verein
zur Wahl als Ehrenmitglied vorzuschlagen .
Bei der nun solaenden Vorstandswahl wurde Bür -
aermeister Neck iEaaensteinl . demokratisches Mst-
alied des Landtags , zum ersten Vereinsvorsitzenden
gewählt : bic _ übrigen Vorstandsmitglieder blieben
größtenteils im Amte. Mit einem lehrreichen und
anregenden Vortrag des Kreiswanderlehrers Geiß
fand die Versammlung ihren Abschluß . Diese Wahl
ist der erste Fall , in dem ein Landwirt zur Lei -
tung eines Landwirtschaftlichen Vereins berufen
wird : es ist zu begrüßen , daß mit dem alten Brauch,immer nur Beamte mit diesen Stellen zu betrauen ,
gebrochen wird . R . A.

Auflösung des Brettener Arbeiterrates.
Der Arbeiterrat Bretten hat seine Auslösung mit

sofortiger Wirkung beschlossen, nachdem die Ge-
meindewablen stattgesunden haben und die Arbeiter -
schakt im Gemeinderat eine entsvrechende Vertretung
erhalten hat .

Vürgemieisterwahlen.
In Ruit bei Bretten hat bei der Bürgermeister -

Wahl am letzten Sonntaa keiner der drei Kandidaten
die nötige Stimmenzahl erhalten : e ? muß daher
ein neuer ^ Mahlgang stattfinden . Auch in F o r st
bei Bruchsal ist die Bürgermeisterwabl ergebnislos
verlaufen : der Zentrumskandidat . Geineindereckner
W e indel . erhielt 25 und der Kandidat der Freien
Büraervereinigung . Bauernvereinsvorstand Hub er .27 Stimmen . In R i n k l i n g e n iA . Bretten ) bat-
ten Bürger - und Arbeitervereiniaunn einen Kandi-
daten aufgestellt: ferner war ein Kandidat un-
bekannter Richtung vorbanden - der Kandidat der
Gegenvereinigung , Landwirt Friedrich K ö ß l e r ,wurde gewählt.

Letzte Nachrichten .
Die wlrqchafMche Lage der elsässsichen Arbeiter.

(Eigener DvaMericht.s
Basel, 8. Jnli . Der Baseler „Vorwärts " erhält

au? Mülhausen eine längere Zuschrift über die
Lage der elsässischen Sozialdemokraten . Die Wirt -
fchaftliche Läse der elsässtüchen Arb-iter ist
durchaus ungenügend , so daß in Mülhausen .Kolma ^ , Straßbnrg und Metz Streiks der
Elektrizitätsarbeiter und der Arbeiter anderer Bran -
cken an der Tagesor?dnun-z sind . In den elsaß -loth-
ringischen Erz - und Kaliwerken ist der
Streik permanent , ebenso im rheinischen Industrie -

WWWWWWWWWWW Ausständigen mit kräs-
tiger Hilfe zur Seite zu stehen . Bis jetzt sind die
Unterstützungen recht sparl' ch eingegangen Die
sranzösilchen G e w e rk scha s t e n halten sich
vom Arbeit-rkampf in Elsaß- Lothringen vollkommen
zurück und haben bisher mSft die geringste materielle
Unterstützung gewährt . Aus wiederholte Bitren hotten
die elsässischen Gewerkschaften nnr die lapidare Ant-
wort erhalten , die französischen Gewerkschaften halten
iür Streikunterstützungen kein Geld. Die anfäng -
liche Begeisterung für die französischen Gewerkschaf -
ten hat damit einer starken Ernüchterung
Platz gemacht , was zur Folge hatte , daß »ine Be -
wegung einsetzte , die die Gewerkschaftsbewegung in
Elfaß- Lothringen auf eigene Füße zu stellen sucht.
Diese Bewegung hat im Lande sofort vi :le Anhän»
g«r -gefunden.

Die Verhältniswahl in Frankreich
(Eigener Drahtbericht.)

Versailles . 8 . Juli . (Wolsf.) Die Kammer nahm
gestern mit 3S4 gegen 121 Stimmen die Wablreform
nach dem vom Senat abgeänderten Tert an . durch
den die Listenabstimmunn mit Verhält -
n i S w a h l eingeführt wird . Als Wahlbezirke gel-
ten die Dcvartements .

Smi
Fußball .

Der Gau Mittclbadcn des Siidd . Fukliellbunbes
hielt am Sonntaa in Pforzheim einen außer -
ordentlichen Gautaa ab . Er war einberufen zur
Wahl eines stellvertretenden Gauvorsitzenden und
zur Ausspräche über die Frage des Stimmrecht ? ,
der Gauteiluna und des Sviclsvstems , um dem kom¬
menden Verbandstage vorzuarbeiten . Der Vor-
sitzende. Herr Bobner . eröffnete um 10 Uhr die
Sitzung und stellte die Anwesenheit von 48 Vereinen
fest. Der verdienstvolle stellvertretende Vorsitzende .
Herr Svitz . hahe sein Amt niedergelegt und er schlage
» errn Stemmer - Grünwinkel als Nachfolger vor .
Dieser wird auch einstimmia gewählt.

Der weitere Vorschlag , dem Verbandstag eine
Dreiteilung des Gaues vorzuschlagen, der mit seinen
75 Vereinen setzt schon der größte sei . umsomehr
als der Beitritt von etwa 25 Vereinen noch bevor-
stehe , wurde ebenfalls gutgeheißen. Ferner ist der
Vorschlag des Vorstandes , in der Stimmrechtsfrage
sich auf die Vorschläge Alberts im Verbandsorgan ,
die den kleinen Vereinen mehr Rechte einräumen ,
zu einigen, mit 170 gegen 4L Stimmen angenom-
men worden.

Die Verbandssviele der 2 . und 3 . Mannschaften
werden, einem Anträge des Karlsruher Rasensport-
Verbandes entsvrechend . nicht weiter ausgetragen :
die noch ausstehenden Spiele der 1 . Mannschaften
sollen möglichst an Wochentagen erledigt werden.
Ein Antrag des 1 . F . E . Pforzheim , in der Zeit
vmn 2. Sonntaa im Juni bis zum 2. Sonntaa im
August überhaupt keine Wettspiele mehr auszutra -
aen . wurde mit großer Mehrheit abgelehnt. Diese
Abstimmung wäre wobl anders ausgefallen , weyn die
Äviei?-: abzustimmen gehabt hätten.

Sütel . §8!!ä Ulli! Baten.
(Nachdruck der mit einer Cbiffre verseüenen Artikel

ist nur unter Quellenanaabe aeftattet .)

Nlrlschaslgzzolitik am Rhei«.
(Von unserem Korreswndencen .1

Während der Notenwechsel über den Frieden
noch mit aller Heftigkeit geführt wurde, während
die deutschen Parlamente über das Ja und Nein
der Annahme berieten^ als Millionen in Deutsch -
land noch glaubten , den Friedensvertrag nimmer
unterzeichnen zu dürfen, weil et zu hart , und Mil-
lionen in den Ententelandern hofften , daß er nicht
unterschrieben werden möge , weil er zu milde sei,als der neue Krieg sich immer drohender wieder in
den Vordergrund schob , hatte der Kaufmann schon
längst das Kriegsbeil begraben und den Frieden
eingeleitet. Denn Kriegszustand bedeutet es nicht ,wenn zwei Völker Handel treiben , kaufen und ver -
kaufen; und zwischen den Kaufleuten der alliierten
Länder und den deutschen Kaufleuten in den be-
setzten Gebieten am Rhein wurde Handel getrie-
ben . Ordnungsmäßig geduldeter Handel. Wer
das Treiben in den rheinischen Großstädten, in
Köln , Trier , Aachen , Koblenz , Saarbrücken während
der letzten Monate verfolgt hat, konnte Zenze sein
von Millionen - Umsätzen . die hier getätigt wurden.
Die Wein- und Bierhallen der großen Hotels wa-
ren stille Börsen , in denen Geschäfte mit oft be-
deutenden Summen abgeschlossen wurden ; die
„Kölner Bürgergesellschast" z . B . , das Vereinshaus
der katholischen Bürger Kölns , war der Sammel -
Punkt französischer und belgischer Kaufleute , die
hier zusammenkamen und dem Betrieb den An--
strich eines französischen Hotels gaben. Amtliche
Auskunftsstellen für einreisende Kaufleute wurden
von der Besatzungsbehörde eingerichtet: ähnliche
Auskunftsstellen sind von der deutschen Behörde ye-
plant . Der Kaufmann hatte die durch den Kne.g
zerrissenen Fäden längst wieder mit einander ver -
knüpft, ehe noch der Frieden unterzeichnet war .

Millionen und Abermillionen sind in wenigen
Wochen umgesetzt worden. Eins ist dabei freilich zu
beachten : der Betrieb war meist recht einleitig und
konnte es unter den bestehenden Verhältnissen auch
nur . sein . Der fremde Kaufmann bot an und der
einheimische kaufte. Der umgekehrte Weg wurde
seltener beschritten, weil das , was der Rheinlän -
der anzubieten hatte , im Verhältnis wenvz war
und — die Gründe brauchen hier nicht untersucht
zu werden — oft noch weniger begehrt wurde. Man
muß sich klar darüber sein, daß das ein Zustand ist,
der nicht von langer Dauer sein kann. Das Rhein-
land, wie Deutschland überhaupt , gleicht heute einer
Fcnnilie, fast ohne Einkommen, in einem schwer be-
lasteten Haus , mit wenigen Möbeln und noch weni-
ger Bargeld als Vermögensbesitz . Eine solche Fa -
inilie , wenn sie nicht bewußt sich dem vollkommenen
Bankerott ausliefern will, darf nicht wahllos kau -
fen, was man ihr anbietet , muh sich selbst das Not -
wendigste oft versagen. Vielleicht sind die Rhein-
länder in dieser Hinsicht während der letzten Mo-
nate schon zu leichtsinnig gewesen . Der Kaufmann
will Handel treiben und fragt nicht , ob daS , was er
handelt, notwendig oder Luxus ist. Da er aber am
Luxusartikel in der Regel mehr verdient als an
dem Artikel deS täglichen Bedarfs , ist in den letzten
Monaten viel, sehr viel Geld ausgeworfen worden
für DiNge , die man hier wahrhaftiz nicht nötig
hakte . Und da ? kostbare Geld floß dahin . Das
geht eine gewisse Zeit lang , dann ist der Bankerott
da. Und dieser Bankerott muß kommen — darüber
muß man sich klar sein, zum Schaden des Käufers
nicht nur , sondern aitch deS Verkäufers — wenn
daS so weiter geht.

In Kreisen des ruhig überlegenden Handels ist
man längst zu dieser Ueberzengung gekommen .
Man sieht dort klar, daß die zesamre Wirtschaft?»
Politik der Rheinlande auf eine gesündere Basis ge»
stellt werden muß nach dem Grundsatz, kaufen darf
nur der, der Geld hat , irnd Geld hat nur der , der
verdient , d . h . wer arbeitet und das . was er arbei -
tet, auch verkaufen kann. Man hofft, daß auch die
bisherigen Gegner zu dieser Einsicht kommen wer-
den, daß, wenn sie mit uns Handel treiben wollen ,
sie uns . Gelegenheit geben müssen , Geld zu ver-
dienen , daß sie uns also Waren abnehmen und daß
sie uns vor allem Rohstoffe geben , drese Waren her-
zustellen . Sonst ^ kom-mt der Tag , da die Rhein-
lande Fallit erklären müssen . Und ob damit dem
Kaufmann in den verbündeten Ländern gedient
sein wird, ist eine Frage , die er selbst verneinen wird.
Es muß also wieder zum Handel im Sinne des Wa-
renaustausches von beiden Seiten kommen ; und
er wird, wenn beide Seiten von dem richtigen Ver-
ständnis 'getragen sind , dazu kommen .

Ueber eins ist man sich in den Wirtschafts5reisen
am Rhein allerdings eben so wenig im unklaren :
daß die Wirtschaftspolitik, die hier im Westen des
Reiches , in den besetzten Gebieten , in Zukunft zu
betreiben ist , nicht nach dem Schema betrieben wer-
den kann , das die Berliner Reicksregierung dem
übrigen Reich — ob zu seinem Vorteil oder nicht ,
braucht hier nicht untersucht zu werden — auferlegt
hat . Die Berliner Regierung hat während der letz-
ten sechs Monate nicht immer das notwendige Ver-
ständnis sür die besonderen Bedürfnisse des besetz -
ten Gebietes gehabt ; sie machte dem Handel manche
große Schwierigkeiten, indem sie die Einfuhr , ni -
mentlich über die holländische Grenze , zu hindern
suchte und dem Devisenverkehr große Hindernisse in
den Weg legte . Sie maß die rheinischen Verhält -
« isse mit Berliner Maßstab, ohne offenbar richtig
über die Notwendigkeiten des rheinischen Wirt -
schaftsleben̂ unterrichtet zu sein . Dadurch brachte
sie den .Handel, der sich an ihre Vorschriften gebun-
oen hielt , in eine sehr prekäre Lage ; dein wilden
Handel aber öffnete sie alle Tore . Heute fordert
man hier dringend für die Zukunft eine eingehende
Berücksichtigung der besonderen Verhältnisse des
rheinischen Handels und ebenso der Industrien sür
die kommende Besetzungsperiode. Man verhehlt sich
nicht , daß die Rheinlande um eine eigene Wirt -
schastSpolitik für die nächsten Jahre nicht herum
komme , eine Politik , die der besonderen L r̂ge Rech-
nung trägt . Zu deni Zweck fordert man die Bildung
eines wirtschaftlichen Beirats aus den hervorragend
sten Vertretern des Handels und der Industrie , der
dem Neichskommissar für die besetzten Gebiete bei -
gegeben werden soll und dem die Beratung in allen
rheinischen Wirtschastssr<rsen übertragen werden
soll. Im übrigen dürfen die wirtschaftlichen . .Los .
lösungSversuche von Berlin " durchaus nicht mit po-
litischen Trennungsbestrebungen verwechselt wer-
den. Gerade die WirtschaftZweit ist von den besten
nationalen Gefühlen durchdrungen und erhofft von
einer Verselbständigung der Wirtschaftspolitik in
den Rheinlanden eine günstige Beeinflussung der
Politik des übrigen Reiches in den kommenden Fra¬
gen der Außenpolitik und der Herbeiführung eines
Verständnisses zwischen der Bevölkerung der bisher
so feindlichen Gebiete. D . K .

*
Berliner Börse.

Berlin , 9 . Juli . Wenn auch die Kursgejtaltung
anfangs nicht einheitlich war , so ließ die Börse doch
im Gegensatz zu gestern von vornherein ein: bessere
Veranlagung erkennen. Die Hauptumsätze fanden
in den sogenannten Balutenwerten statt, die sprung-
hast stiegen , wie z . B . Prinz - Heinrichbahn und
Orientbahn um je 12 Proz . Türkische Tabak um
10 Proz . und Canada um 30 Proz . Auch Deutsche
Petroleum , deutsche überseeische Elektroattien waren

im rreien Verkehre beträchtlich höher. Montanwerte
oesestigten sich nach ihrer anfänglichen Ahschwächung ,beionders Gelsenkirchen , Phönix , BiSmarckhütt: und
.vi.annesmann , wenn auch alle anfänglichen Ein»
buken nicht eingeholt wurden . Schiffahrtsaktien
Karen still und mäßig gebessert . Farbwerte und
,varogeichafte rückgängig . Stärker gedrückt lagen

Y - i fuc Anilinfabrikation . Die übrigen Markt-
gebiete waren wenig verändert , doch waren Rhein.Metall starker abgeschwächt , desgleichen Daimler .
Kriegsanleihen notierten 79°/s . Alte heimische Ren-
ten . fest. Oesterreichische und ungarische Renten un»
verändert . , Der Einheitskurs für Jndustriewertewar uberwiegend gebessert.

Berliner Kursnotierungen .
». Juli S. Jult

SSantungbb . I25 >(° 127—
Gr . Bl . Stra -

tzenbahn . . . 121^S 121.75
Stidd . Eisend . 122.— ia2.60
Lombarden . zo 3k
E rinz -HrchbS. 281.7b 283 SO

' 231 - 2« - -
«tTQO Scylff . . 189 — 135 —
Sfifc 144!- 113:78
HSnrv . Paketf . z« °,. gz.-Hbg .-Suöam . 159.75 isi .-
K.anla Schiff . 2191, 21s _
Norod . Lloyd 99.— 88 .75B . Handelsa . 154.75 153.75
Zarmst . Bank 111.50 111.—Deutsch . Bank 19550 198.50
Disk . Comm . 160.— 169.—Dresö . Bank 136.50 1361/.
Oesterr . Kred . 117.75
Reichsbank . . i48i /s 143.25
Sinner Br . . 223.— 224.—Acenmulat . . 238 — 231.—Adlerwerke . 229.— 235.—A . E . G . . . 180.25 180.25
Aluminium . 730 — 750 —
AngloCoilttN . 159.- 1685/8ifofilen . 172.- 139.-asb .-Niiriib . isi .60 179.50
Äab . Anilin . 321 — 325. -
Vergm . Elek . 1^ 25 143.-Brl . Anb . M . 146,75 144.—Berl . Masch . . 215.- 216.50
Ring Nürnb . 194.75 181.-Bismarcks . . . 195.— 191.—
Bochum . Gütz ;s3.- ISO.-Gebr . Böhler 184.50 182.—Brem . Bulk . 199.— 193.—
Brown Bov . 37s.— rn -
BndernL Eis . 130.50 129.-
vhem .Griesh . 205.25 203.—
Cbem . Albert — — 340.—
DaiNll . Mot . 213.- 206 50
Dessauer Gas 146.— 144.—
Dentsch -Lux . 147.25 142' /«
D . Stsb . S . W . 182 - 181. -
Deutsch Erdöl 301.50 330.—
D . Gasgliibl . 335 .- 335.-
Deittscke Kalt 170.— 171.—
Deutsch . Wass . 223. - 222.-
Deutsch . Eisb . 160,50 157.75
Elbers . Färb . 296.— 294.75
Eschw . Beraw . 287.- 265.—
Feldm . Pap . . 175. - . 17«. _

8. Juli g. Julielt. Gulll. . 161.26 '.601,8tlter Braut . 100.— 159.—
/ anaenau . 135.25 135.—Lasm . Deutz 131.25 127.50

^ ellenkirchen 159.50 182.60
Genschow . . 158. - 156.60
Georg Marie 12a. — 125 —
Golischmidt Äs 2R -
Sann . Masch . 324. — 320 —
Sarvener . 160.- .60.50
Sawer Eiken 146. — i4S .—

fm

in . Ausser « . IM . - 155.25
irsch Knvker 22X — 219.5a

£. starb . 294,— 294.25
Eisen . 217.50 217.75

Hohenlohe . . 114.25 113.25
Kali Aschersl . iSS.— W3.75
Kosth . Cellul . 163.50 >70.—
Knilbäuser . — —.—
^ahmauer Co. 120.— 120.—
Laurahütt « . 163.- 156.56
^inde EiSm . . 153. — 150.—
-Zudw. Löwe . 238. — 225.—
Lotbr . Zem . . — i6i .—
Mannesm . . . 181.— ISO.—
Ober Eisend . 130.— 128»,'.
Ob . Eisenind . 138'/, 135.50
Ober Koksw . 20a.— 202.—
Orcnst -Kopp . 174.— 171.-
Bhön . Beraw . 184.25 195.—
Üibeinf .-Kraft 151.- isi .—
Nhe in . Metall 193.— 179,—
Rhein , « tahl 145.— 143.75
Riebeck Mont . 185.50 180.2»
Ronrb . Hütte 151.7S 1S2'/,
Rütiierswerk . 121.50 167.—
Sachseuwerke 226.— Z21.—
Schuckert Co. 129.- 128.50
Siem .^dalske 164.75 im .
f

ielt . Änlkan 164.00 ibi .50
tollba Zink 112.73 112.75

Türk . Tabak -123.— 431.—
B . K .-Rottw . 183.50 181.50
Ver . Deutsche

Nickel . . . . 255.— ZIjO.—
Ver . Glamst . 451.80 rn -
B . Stahl 3nv . 204.— 200Ä»
Wand . Fahre . 273.— 270.—
Weser -Altien 182.- 184.—
Weiteres . Alk . 218.50 211.—
Hellst . Walöh . 183.- 180.75
Otavt Minen 124.— 128.—
Otavi Genutz 101. - 102.— ;

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für?

Holland . . . . .
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Storweaen . . . .
Schwei »
Oesterreich -Ungarn
Spanten
Helsingfors . . . .

8. Juli 191k.
«Selb: Srtef :
685,—
331.—
389.-
350.—
289.-

45.45
278 -
102.76

55530
331.80
309.50
250.50

45.50
i77.—
103.28

». Juli 1919.
(Selb : 'Oder
655.—
338.-
364.-
358.—
263.—

44.95
278.—
109.75

555lM
336.50
364.80
n'j .60

:.63.2a
46.05

277.—
101.2S

Frankfurter Wrfe .
Frankfurt a. SJL . 9. SWö. Die Erörterusa über

die neuen Steuertiorlaaeu und die Ausführunaen
des Reichsfinan,ministers nahmen, w« nicht anders
au erwarten war . die Börse in Ansvruch und lie-
Ken iraend welchen Einflüsse» kaum eine Mirknna
auf die Tendenz aewinnen . Bei sehr «nreaelmäki »
aem und nickt sehr mnianarenbem Geschäft be»
wahrte der Börsenverkehr heute wieder eine stille
.Saktuna . Im allgemein« ! fanden iedock einige
Sondervaviece eine stärkere Beacktuna. laaen
Auslandsakkien. Eine Baussebeweauaa machte sich
besonders für Canada bemerkbar, die bis 392 über
20 Prozent gesteigert wurden . Auch Baltimore und
Ohio hatten einige Prozent analogen , bester la-
aen weiter Deutsche Petroleum und Deutsche Erdöl.
Montanvaviere laaen schwächer. Elektrovaviere
Zeigten keine erhebliche Preisveränderuna . Von
chemischen Aktien konnten sich Bad . Anilin und
Farbwerke Lochst erholen. Daimler . Benz und
Klever schwächten sich ab . SchiffabrtSaktien neiaten
mr Schwäche . Die Einbuken gingen indessen nicht
über 2 Prozent hinaus . Am Rentenmarkt waren
die Kurse im allgemeinen weniger verändert . Das
Geschäft war eng begrenzt. Kriegsanleihen 79»/» bis
79J4 . Am Kassaindustriemarkt war die Öaltuna ae-
teilt . Gefragt und hoher bezahlt wurden Aschaffen»
buraer Buntvavier vlus 6 Prozent , Gummifabrik
Beter fest, daaeaen Svdrometer niedriger . Daimler
verloren 9 'A , Klever 7 Prozent . Die .Haltung der
Börse blieb im weiteren Verlause ruhig . Aus-
landaktien laaen sehr fest . Vrivatdiskont 3 >4 Pro¬
zent.

Frankfurter Kursnotierungen .
«. Juli S. Juli

BaöischeBank izz —
Darinst . Bank 112.— 110 —
Deutsch . Bank 19525 196.25
Disk . CvMM . 189.50 160.76
Dresd . . Bank 138.75 135.75
Oest . Landerb . —.— —
Rhein . Cre -

diibank . . . 113.25 113.-
SÄfsh . Bank ». —.— —.—
Südd . Dk .-G . 118.50 118.-
Wien . Bankv . —. - —

§
ttomanbank —. — —
ocli . Gützst . . —.— —.—
elsenkirchen 182. - 183.—

Harvener . . 162.— 169,—
Laurabütte . —
Mb . Bersicha . —
Bauges . Grün

& Bilfinaer 146.- 146—
Cementwerk

e l | S .
lw- ,68 -8a
— —

lramberg 288.75 —

?. Juli S. Jul l
Leders. Adler .
ASf »» : —

gRi m " m - ;
lDnrlach » . 170.- 175— !

Maschs . Gritz -
wer <Durl .) 180.— 182.—

Maschf .HatdÄ
Neu , Nahm . 195.- 185—

Mafchinensb .
Karlsruhe . —

SchlinckÄCo . — —.—
Spinner . Ell .

Aauinwolli . —»— —
Spinn . Ettl . . — 158.—Spinn . L .
Nnrens . Bad .

(Furtwaug .)
Waggonsabr .

Muchs .

151—

284.- ——
3ellstofsabrik

Walöhof . . . 182.60 182.80
Zuckers . Bad . -.74.75 —
Zuckertabrik

Srankentb . 340. — 340.-

Anmeldung deutscher Forderungen in Oesterreich.
Ungarn.

Bis zum ZI . Juli nnd anzumelden:
1 . Der Bestiz deutsch-österreichischer Wertvaviere

sowie Geldeinlagen und Guthaben bei Banken und
Svarkassen.

2. Warensorderunaen an Nrmen im GeltungLae»
biete der Tschecho-Slowakei. Warensorderunaen . die
bis zum 31 . Nuli nicht rechtmäßig angemeldet sind ,
verfallen zugunsten des tschecho -slowakischen Staa -
tes und dürfen den bisherigen Gläubigern nicht er-
füllt werden. Der Schuldner darf seinen Kablunas -
vervflichtunaen nur nachkommen , wenn der Nach ,
weis der ordnungsmäßigen Anmeldung der Z?or-
deruna erbracht ist : bezahlt er ohne Nachweis eine
nicht anaemeldete Forderung , so ist er verpflichtet,
die Forderung nochmals an den tschecho -slowakischen
Staat zu bezahlen .

3. Stuf die Anmeldung deutscher Forderungen in
Ungarn bis 31 . ?>uli wird nochmals aufmerksam ae-
macht . Auch hier verfällt bei nicht rechtzeitiger An-
melduna die .̂ ahlungsvflicht des ungarischen Schuld-
ners .

Die Anmeldungen sind umgebend an die van -
delskaminer Karlsruhe zu richten , da die
gesammelten Anmeldungen bis 15. Juli in Berlin
eingereicht werden müssen
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Für Ferien und Reise !
Briefpapier - Packungen

SSES * '
: 3.50 2 .50 1 .75

Briefkassetten , ÄÄ
4 .50 3 .50 2 .50 1 .25

Kurzbriefe , Korrespondenz¬
karten , Briefblocks , Füll¬

federhalter .

Herren - Sommer - Mützen
aus guten Stoffen 12 .50 bis 3 .25

Windjacken in allen Größen.
Damen - u . Herrenschirme .

Touristen - Stöcke
in allen Preislagen .

Schillerkragen,Westengürtel

Reise - lLeRtüre
für jeden Geschmack in allen

Preislagen .

Reiseführer .

Damen - Handkoffer FaLS 'Sde
Ausführung 14 .50 12 .50

iir \ 4 extra starke Hartpappe , braun
V->UUpC " «\ .UllCl überzogen , Vulkanecken , Patent¬

griff 12 .50 11 .50
r \ i i f-*o Deutsch Vulkan-Fibre , Ia Aus-

VjUUpc - IxUllCl führung , echte Vulkan- Ecken,
2Springschlösser , durchgehende Metallschienen , Patent -

iff 38 .50 36 .50
Fichtenplatten , mit geöltem Stoff

gn
AriTtrcrL -nffpr Fichtenplatten , mit gec/ AIliUg1C1 bezogen , 2 Vexierschlösser , Rind¬

lederbeschlag
1 Einsatz

und Handgriff, starke Metallecken,49 .50 48 .50
aus Vulkan- Fibre , Metall-
ecken, 4 Holzrundbiigel ,

2 Vexierschlösser , Patentgriff 55 . 00
i Rundreisekoffer

9 .75

10.50

34 .50

47 .50

48 .50

Handkoffer mit eleganter Einrichtung . 125.00

Reise - Handtaschen S2S Ä
Reise - Handtaschen kokS"?!6fesung"

verschied . Formen , in großer Auswahl , sehr preiswert .

95 .00
14 .50

Bahnkoffer fg — Kabinenkoffer
extra gute Verarbeitung
Oelfarbenanstrich , Ia Rindlederbeschlag und Ecken,
Ia Rindleder-Handgriffe , 2
2 Einsätze, Hutabteil 175 . 00 125 .00

mit Mischgewebe bezogen ,
iclilag i

Messingschlösser , 1 und 98 .00 1
K

'
rsffpr unc® ° 'ine Einrichtung , in naturfarbigemrVUHCl Rindleder, Rindleder mit Krokodilpressung ,

elegante Ausführung — große Auswahl . —
^ llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllflllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllinilllllllllllllllllllllllllllllllilllllillllllllllllllllllllllllllllll ' IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIilll ;

Reise-Necessaires 45.—, 25 .- , 15.50 , 8 .50
Reise- u. Baderollen (Wachstuch ) 6.50, 5.50, 3.50
Reise- Kartons in verschiedenen Größen zu billigen Preisen
Plaidriemen Ia Leder mit Ledergriff 6.50 4.75
Kofferschilder( - Leder) 2 .50 1 .75

Reise- Hut - Cartons aus brauner , starker Hartpappe , Metall- -y
einfassung , Gurtriemen 4 .25, 3.95

Reise- Hllt - Cartons aus Holz mit Lederriemen und Schloß in
verschiedenen Größen und Preislagen .

Damen - Handtaschen , gute Ausführung . . . 5 .25, 3 .50 1 .75
Leder- Damenhandtaschen w großer Auswahl .

äiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliillliiiiiiiiiiiiliFür Wanderwegen :
~ Ia Segeltuch u . Zeltbahnstoff mit starken Lederriemen u . Leder -Ver -

r\ u v_iVoauiv .t , arbeitung :, für Kinder u . Erwachs , in versch . Preislagen , je nach Größe .

| Heliosflaschen ™
r
en

k.u etrinkestunde
.
n warm

iiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiMiiiiiiNiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiniiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiii

iiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniHiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin ^

Aluminium - Sport - Artikel |
Sportgürtel , Leder . . . : 8 .50 * 4 .95 §

Besichtigen Sie unsere
sehenswerte Ausstellung

im Lichthof !
Gesdiw

.

WWWWWWWW

Nachruf !
Am 7 . ds . Mts . ist der Vorsitzende unseres

Aufsichtsrates

Herr BankdirektorIVHrl PctCF
plötzlich und unerwartet aus dem Leben ge¬
schieden . Seit der Gründung unserer Gesell¬
schaft hat er uns mit seinen reichen Kennt¬
nissen und Erfahrungen zur Seite gestanden
und hat er sich in uneigennützigster Mit¬
arbeit Verdienste um die Entwicklung unseres
Unternehmens erworben , die ihm unver¬
gessen bleiben .

Wir werden seiner stets in Verehrung
und Dankbarkeit gedenken .

Aufsichtsrat und Vorstand
der Billing & Zoller A . - G .

Todes - Anzeige .
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten

und Bekannten mit, daß heute morgen
unser lieber Sohn und Bruder

Lebende

Karl

Nach schwerem , im Felde erlittenem Leiden ,entschlief heute im Lazarett mein lieber ,
herzensguter Mann , Vater , Schwiegersohn
und Schwager

Unteroffizier AHllT MN
im blühenden Alter von 35 Jahren .

Karlsruhe , den 9. Juli 1919.
Zirkel 14 III.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Bella Maier , geb. Bär,

nebst Kindern ,
Familie Bär .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 10. d . M .,
vormittags *1212 Uhr, vom Friedhof der israelitischen
Religionsgesellschaft aus statt .

Kondolenzbesuche bittet man zu unterlassen .

im Alter von 25 Jahren nach längerem
Leiden gestorben ist.

Karlsruhe , den 9. Juli 1919.
In tiefer Trauer :

Familie Theod . Knobloch .
Beerdigung Freitag , den 11 . Juli,

nachmittags l i-A Uhr , von der Fried¬
hofkapelle aus.

Trauerhaus : Grenzstraße 26.
-V."

Sür
Todesanzeigen

und Danksagungen
ist das

in allen Kreisen gelesene
Karlsruher

Tagblait
sehr

zu empfehlen .

Trauerbriefe und -Karten
liefert in kürzester Frist
C . F . Müttersche pjj

Hofbuchhanölung m . b . H .
" "

Karlsruhe i . 25.
Mterflraße 1 - Femsprecher 297.

J. Sitzlers
Mo&elspedltion und Lagerraum

befindet sich

Augartensfr . SS, Karisrube
Telephon 1356

und empfiehlt sich gleichzeitig für Umzüge
in Stadt und Land.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

und Blumenspenden bei dem schweren Verluste
meines lieben treuen Gatten , unseres lieben treu¬
besorgten Vaters , Bruders , Schwagers und Onkels

Adolf Wolf,Metzger und Wirt
sprechen wir auf diesem Wege unsern tief¬
gefühlten Dank aus , besonders aber Herrn Stadt¬
pfarrer Kühle wein für die trostreichen Worte ,
dem Artilleriebund St. Barbara und dem Verband
der Schank - und Gastwirte Deutschlands für
ihre prachtvolle Kranzniederlegung .

Im Namen der Trauernden :
Frau Barbara Wolf ,Wwe . , geb. Strohäcker .

Stifters»
enivfieSlt

A. Enz,
Tel . 454 . .torlftr .

in allen Größen
empfiehlt

zn billigsten Preisen

Errat Marx
Haus- und Küchengeräte

Luisenstraße 58.
Telephon 3086 .

Filiale :
Seorg -FriedricliSfraSe 32.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hin¬
scheiden unserer teuren

Pauiine Bedenk
sagen wärmsten Dank

Frau Anna Valentin .
Frau Ella Kißling ,

geb . Valentin.

WaltherHermsdorf
American-Dentist

staatl . in Illinois dipl. für Zahnheilkunde.
Karlsruhe — Fernspr. 2476
Kriegs- and Karlstraße -Ecke (Karlstor)
Sprechstunde: 8— 12, 2 — 6 Uhr

Spezialitäten :
Regulierungen schiefstellender und
Bleichungen verfürkter Zähne.
Goldkronen und Brückenarbeiten

Tafel-Geflügel pta Rucksäckeempfiehlt

Herm .Mundfng
Kaiserstr . 110 Fernspr . 5542 .

Ants - Decken
Autoschläuche , sowie Kahrrad Decken werden

vulkanisiert 'MW
und repariert in der BulkanMeranStalt von

Emil Keßler.
Gute Arbeit und schnellste Bedienung zugesichert .

fflnrrmm
nur selbstgefertigte Ware hat abzugeben

M. Oswald , Sattlerei. Karlsruhs
Schiltzenstrade 42 .

Herrenhitte
werden in wenigen Tagen tadellos aufgearbett ^'

SimWle Ä SemWIen s«,;r>
ßori Hort, flmenfft. 15.
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Erhöhung der Postgebühren.
Die gewaltige allgemeine Einkommensteigerung

hat auch auf die Personal - und Betriebskosten der
Reichspost - und Telegraphenverwaltung einen großen
Einfluß ausgeübt . EA ist deshalb notwendig gewor¬
den ^ um einigermaßen die Selbstkosten zu. decken ,
sämtliche Einsammlung «; - und Be >tellge -
» ii f) r ' e rt zu erhöhen .

Am 1 0. Iu Ii tritt die Erhöhung in Kraft :
1 . für jede Briefsendung , jede Postanweisung ,

ied ?n Wertbrief , jeden Ablieferungsschein und jede
Paketkarte im Ortsbestellbezirk 50 Pfg ., im Land -
bestellbezirk 100 Pfg . . im Landbestellbezirk des Auf -
aabe -Postorts jedoch die wirklichen Botenkosten , zu
deren Deckung der Absender auf Vzrkmgen einen
angemessenen Betray zu hinterlegen hat , mindestens
aber 80 Pf « .,

2. für jedes Paket im Ortsbestellbezirk 75 Pf ? .,
im Landbestellbezirk 160 Pfg .

Trägt ein Bote mehrere Eilsendungen an densel -
ben Empfänger ab , für die diesen: die Zahlung des
Botenlohns uberlassen ist, so ist zu erheben :

1 . wenn nur Briefsendungen abgetragen werden ,
für eine Briefsendung der volle Betrcrz und für die
anderen je 20 Pfg . .

2 . wenn nur Pakete abgetragen werden , für jedes
Paket mindestens 75 Pfg . ,

3. wenn Briefsendungen und Pakete abgetragen
werden , der Botenlohn für die Pakete und 20 Pfg .
für jede Brieffzndung .

Entsprechend der Erhöhung der Land - Eil -
bestellgebühr für Briefe ist die Landbotengebühr für
Telegramme von 40 Pfg . auf 100 Pfg . erhöht wor -
den .

Die Einsam mlungsgebühren wurden wie
fogt festgesetzt :

für die vom L« ndbesteller eingesammelten einge -
schriebenen Briefsendungen . Postanweisungen und
Wertbriefe auf 10 Pf, ? . , für Pakete bis 2 % Kilogr .
einschließlich auf 20 Pfg . und für schwerere Pakete
auf 40 Pfg . ,

für die vom Ortspaketbesteller eingesammelten Pa¬
kete auf 30 Pfg .

Als Orts - Paketdestellgebühren wer -
den fortan erhoben :

1 . bei den Postämtern I . Klasse lKarlSruh : ,
Baden . Rastatt , Ettlingen . Durlach , Pforzheim ,
Bruchsal , Heidelberg , Mosbach , Mannheim , Wein -
heim . Achern , Bühl im Bezirk Karlsruhe )

a ) für Pakete bis 5 Kilogr . einschließlich 30 Pfg .,
d ) für schwerere Pakete 40 Pfg . ;
2 . bei den übrigen Postanstalten
a ) für Pakete bis 5 Kilszr . einschließlich 20 Pfg . .
b ) für schwerere Pakete 30 Pfg .
Die Bestimmung „gehört mehr als ein Paket zu

einer Paketkarte , so wird für das schwerste die ord -
nungSmäßige Bestellgebühr , für jedes weitere Pa -
ket aber nur eine Gebühr von 5 Pfg . erhoben " ist
beseitigt worden .

Für die Bestellung der Wertbriefe im Orts -
bestellbezirk sind zu entrichten :

a ) bis 1500 Mk . 10 Pfg .,
b ) über mehr als 1500 Mk . 20 Pfg .
Die P o sta n w e i su n ? S - B e st e l lg ebüh r ist

im Orts - und Landbestellbezirk auf 10 Pfg . für jede
Postanweisung erhöht worden .

Die Landbestellgebühr für Wertbriefe be-
trägt bis 800 Mk . — 10 Pfg ., für Pakete bis SA Ki¬
logr . einschließlich 20 Pfg . und für ichwerere Pakete
40 Pfg . , bei Bestellung der Pakete durch den Post -
Msstellen -Jnhaber für Pakete bis 5 Kilcgr. —
90 Pfg . , bei schwererem Gewicht — 30 Pfz .

Am 1 . Oktober tritt die Erhöhung für die Be -
Stellung der Zeitungen in Kraft . Der Tarif ist
gleichzeitig wesentlich vereinfacht worden . Es wer -
den fortan erhoben :

'
5 Pfg . JFfit seltener als wöchentlich einmal abzu -

tragende Zeitungen , 6 Pfg . für wöchentlich einmal
abzutragende Zeiwirzen . 5 Pfg . für jede weitere
Wtragung , 5 Pfg . für amtliche Verordnungsblätter .

In Uebereinstimmung mit den neuen Einsamm -
lungs - und Bestellgebühren für Postsendungen wur -
den die Gebühren für die Einsammlung von ;->a h l-
karten von 5 Pfz . auf 10 Pfg ., und für die Beitel -
lung der
Mk . von 5 ,
Mk. von 10

Außer den Gebührenerhöhungen treten noch fol-
Sende Neuerungen ein :

Die Aushändigung der Postsendungen
anAngestellte und Arbeiter größerer
Geschäftsbetriebe kann nach besonderem Ab-
kommen mit der zuständigen Leitung an Beauf -
tragte erfolgen .

Die neue Vorschrift bezweckt eine Vereinfachung
«nd Beschleunigung des Bestelldienstes und wird auch
den Geschäftsleitungen willkommen sein , da daS Ab-
rufen der Arbeiter usw . zur Empfangnahme der
Postsendungen in gleicher Weise den Fabrikbetrieb
störte .

Die Aufbewahrungsfrist für Post -
lagernde Telegramme ist auf 14 Tage er -
wäßigt .

Zahlungsanweisungen durch Land -
bestellung find fortan bis 1000 Mt . anstatt
800 Mk . zulässig .

Schließlich sei noch darauf aufmerksam gemacht ,
daß seit 1 . Juli wieder E i n schr e ibp a k et e im
Privatverkehr nach Orten deS deutschen Postgebiets
angenommen werden . — e—

Aus Baten.
Wiedereröffnung des badischen Bahnhofes in

Bafel.
— Lörrachs g . Juli . (Wolff .s Ter badische

Bahn hos in Basel wird in der Zeit vom
15. bis zum 20. Juli wieder dem a l l g c m e i -
nen Betriebe übergeben . Es verkehren
wieder in jeder Richtung Züge . Ein beson-
derer Fahrplan hierüber soll ausgegeben wer -
den.
Tagung der Unterbadifchcn Kreditgenossenschaften .

•fr. Raden - Baden , 8. Juli . Nachdem in der geistrigen
ersten Generalversammlung des Bevbands -
tages ^ der ^ Unterbadischen Kreditgenos -
lenschasten noch der Anwalt des Allgemeinen
Deutschen Genossenschastsverbandes , Professor Dr .
Crüger . einen injormierenden Vortrag Üüer das
Thema „Der Einfluß der Umgestaltung der Wirtschaft-
lichen Verhältnisse auf die Genossenschaften " gehal -
ten und mit seinen interessanten Au- sührungen viel
Beifall geerntet hatte , vereinigten sich die Genossen -
ichafter im Gartensaale des Kurhauses zu einem ge°
Meinsamen Mittagessen , und abends besuchten sie
dann die Sondervorstellung auf der neuen Kurhaus -
bübne .

Heute vormittag wurde die Weite Generalver -
lommlung von VerbandSdirektor Will er um 8 Uhr
eröffnet und zuerst Herr Franz Rott Inger , bis -
her Direktor des Viorschußvereins ^ Bühl . zum Ver -
bandsrevifor gewählt , für welche Stelle ein Gehält
von 8000 Jl , steigend auf 121)00 J ( . ausgeworfen
wurde . Die Mitglieder des Siedener -Ausschufses
•wurden in ihren Aemtern bestätigt , der Beitrag auf

bis 500 Jl je nach der Höhe des Umsatzes fest -
geietzt, die Vertbandsrechnuzig getpriwt und nach einem

Bericht von Lug er - Durlach geprüft und für richtig
befunden und der die Rechnung führenden Genossen -
schaft Entlastung erteilt . Der Voran >schlag für 1319
his 1920 wurde nach längerer Beratung einstimmig
genehmigt und die Genossensck^ ten Oberharmers -
dach , Oppenau , Raistatt, Oberkirch , Pforzheim , Offen -
bürg , Philippsburg und Dasbach als jene bekannt ge-
geben , die Abgeordnete zum allgemeinen Genossen -
sckaststag zu entsenden haben . Ein Vortrag von
Bankdirektor Malz , Direktor der Dresdener Bank
in Frankfurt a . M ., Mer Geldmarkt und Wirtschafts -
läge wurde mit großem Interesse und Beifall ent -
gegengenommen . Zum Verbandsdirektor wurde Herr
W i l i e r - Karlsruhe wieder - , zu dessen Stellvertre -
ter Herr Zintgräf - Weinheim neugewählt .
Beide Herren nahmen die einstimmige Wahl mit
Dank an . An die Witwe des hier plötzlich verstorbe -
nen Bankdirektors Peter wurde ein Beileidstele -
gramm gesandt und sodann mittags gegen 12 Uhr
die Versammlung von Herrn W i l s e r geschlossen.
Eine gemeinsame Fahrt mit der B « gü» hn auf den
Merkur bildete den Abschluß der diesjährigen Da -
aung,

' die einen in allen Teilen harmonischen Ver -
Lauf nahm .

-> Ettlingen . 9 . Juli . Kommerzienrat Dr . L o -
r e n z hat der Stadtgemeinde seine G u t S w i r t -
schaft mit großen Stallungen samt lebendem und
totem Inventar aus 5 Jahre unentgeltlich ange¬
boten .

-- Busenbach b . Ettlingen , 9 . Juli . Im 73. Le-
bensjahr ist Pfarrer Andreas Ochs , der vor seiner
Zuruhesetzung 28 Jahre in Dettingen am Bo-
densee amtierte , gestorben .

.. Heidelberg , 9. Juli . Im Bahnhof wurden zwei
Eisenbahnwagen mit Fett , Speck und an -
deren Lebensmitteln , die als „Därme " deklariert
waren und die verschoben werden sollten , b e -
s ch l a g n a h m t .

- Weinbeim , 9 . Juli . Von der Bergstraße
wird b erichtet , daß die I o b a n n i 8 - und Hei¬
delbeerernte in vollem Gana ist. Für Joban -
nisbeeren werden 1 Jl vro Pfund und für Heidel -
beeren 2 .50 M für das Pfund befahlt . Aus dem
Odenwald kommt die Nachricht , daß dort die
Reife der Heidelbeeren beainnt .

- Greffer » b . Bühl , 9 . Juli . Der Ikjähr . «söhn
der Witwe Graf stürzte , als er aus einem Vor -
ratskasten Fische holen wollte , ins Wasser und er -
trank .

- Emmendingen , 9 . Juli . Zu einem folgen -
schweren Auftritt kam es in einer hiesigen
Wirtschaft beim Nachprüfen der Polizeistunde . Ein
in der Wirtschast besindlicher 27jäbr . Werkführer
?ing dabei gegen den Schutzmann Fettig tätlich
vor . Als es dem Schutzmann schließlich gelungen
war . den Werkführer auf die Polizeiwache zu brin -
gen , ergriff der Arrestant einen Stuhl und schlug
auf den Schutzmann ein . Dieser sah sich genötigt ,
von seiner Waffe Gebrauch zu machen : der Werk -
führer wurde so schwer verletzt , daß er starb .

== Lahr . 9. Juli . Aus Dundenheim berichtet
man folgendes : An der Grenze des besetzten Gc -
bietes nahm ein französischer Posten einen
dort mit der Heuernte beschäftigten Einwohner , der
naturgemäß keine Ausweisvaviere vorzeigen konnte ,
da Dundenheim nickt im besetzten Gebiete lieat . auf
die Ortskommandantur von Müllen , wo man ihn
mißhandelte , so daß er blutete . Dort wurde
seine Schuldlosigkeit festgestellt . Der Grenzposten
erhielt dann den Auftraa . ihn wieder über die
Graue zu bringen . Diese Gelegenheit benuete der
Posten , den Dundenheimer auszuplündern
und ihm einen Geldbeutel mit 80 Jt Inhalt , fein
Taschenmesser und verschiedene andere Gegenstände
zu nehmen .

- Waldkirch . 9 . Juli . Die hier zusammengestellte
badische Edelweißbatterie Medem ist am
23 . Juni nach den jetzt eingegangenen zuverlässigen
Nachrichten auf dem Vormarsch Zwischen Wende und
Wolwa von estnischen Banden überfallen wor -
den . Der Batterie aelana cs zwar , sich wieder
durchzuschlagen . Leider erlitten aber , dabei Leut -
nant A n d c , Leutnant Hillemann . Aäbnrich
Ebers und 12 bis 13 Mann den Heldentod .
Leutnant Schlaaeter war bereits vorher schwer
verwundet worden . Ueber den jetzigen Aufenthalt
der Abteilung liegen nähere Nachrichten noch nicht
vor .

- Baltersweil b . Waldshut , 9. Juli . Ein t r a g i-
scher Unglücksfall ereignete sich hier , als der
Sohn der Müllerswitwe studinger einen in
den Hühncrhof eingedrungenen F u ch s totschießen
wollte . Der junge Mann stürzte , die Wafte entlud
sich und traf Frau Studinger , die so schwer verletzt
wurde , daß sie starb .

. Konstanz , 9. Juli . Da nach dem Friedensvertrag
60 Kilometer von der neuen Grenze kein Standort
der . Reichswehr gestattet ist , >o soll Konstanz
außer einem Infanterie - Bataillon noch
zwei Pionier - Kompagnien bekommen . In -
wiewert unsere Feinde uns gestatten , in der 50 Kilo -
meterzone Polizeitruppen zu halten , ist noch nicht
entschieden . (Außer Konstanz wird auch Tauber -
bischossheun Standort der Reichswehr werden . ) —
Bei dem im Frühjahr d. I . unternommenen gro »
ßen Schmuggelversuch bei Stromeyersdorf
zollten oetanntiiaz 150 000 Mt . in Wertpapieren und
etwa 25 000 Franken in Banknoten nach der Schweiz
gebracht weroen . Es ist jetzt lestgejteüt , da >z diese
Wertpapiere einem „Direktor " Max Nordmann aus
München gehören , ser unter Anrlage gestellt ist
und der behauptet , die Wertpapiere >eien ihm gc -
stöhlen worden . Dabei ist jedoch auftalleno , daß
Nordmann den Diebstahl nicyt angezeigt hat . und
daß illionate vergingen , bis man überhaupt den In -
Häver der Papiere seststellen konnte .

al . Konstanz . 9 . Juli . Im kleinen Grenz -
verkehr dürfen an Stelle der bisher zugelassenen
5 Kilogr . Kartoffel künftig von, leder Familie
halbmonatlich 1 Kiloar . Fleischkonierven oder 1
Kilogr . Fiscbkonserven eingeführt werden .

de. Vom Schwarzwald , 9 . Juli . Zahlreiche
Gewitter lind ieit Samstag überall auf dem
^ chnwrzuwld , in der Ba -crr . im Hegau und am Boden -
see ausgetreten und haben mächtige Regxnmasien mit
1t£t) gebracht , die endlich den Booen auch in Meter -
tiefe erreichten und so außerordentuch i '.uchtbringend
wirkten . Vom Bodensee und aus ivürttembergischen
Ortschaften werden vereinzelt Hag elfalle und
Blitzschläge gemeldet , aur dem -̂ chwarzwald
ist keinerlei Schaden entstanden : in Feldern
und Gärten steht alles prachtvoll un^ Oehmd gibt es
sicher doppelt so viel wie Heu . Auch die Obstaus -
sichten sind ordentlich : in einzelnen Gemeinden
sind die Einwohner in der Loge . Johannisbeeren
zentnerweise abgeben zu können . Da weder zur Haus -
trunkbereitung , noch zum Einkochen genug Mucker
vorhanden ist . ist der Verkam der einzige Weg , die
Beeren vor oem Verderben zu retten .

Ms Nachdariänoeru.
rr . Ludwigsbawn . 8. Juli . Tie Differenzen bei

der Badiiwen Anilin - und Sodafabrik
sind noch nicht beigelegt . Die Direkion bat am
Montag in medrstündiacn Verhandlungen versucht ,
einem Berm ! itlun >-»voi schlag aui Annahme zu ver¬
helfen . Tanaäi sollte die Entscheidung über di ?
Frage , ob die E .itiakiuna der etwa 25 Leute , die nack
den bisherigen Kcstsielltnwen an den an den : ,

"v.ite =
meur und d «. :i anderen Werksbeamten beganöincii

Gewalttätigkeiten beteiligt waren , zu bleckt erfrlat
ist . ferner die Entscheidung darüber . >. b es richtig
ist , daß sich ein Schlosser die Leitung des Obvaucr
Betriebes angemaßt bat , einem Schiedsfanub un¬
terstellt werden , der von einem unparteiischen
Schiedsgericht gefällt werden sollte . Dieses Gericht
sollte ' aus dem Vorstand des Liidwiashaiener Be -
zirksamtes als Vorsibcni ' en und ie zwei Acbcftneh -
m ' rn und Arbeitgebern . d >k aus außerhalb der Fa -
brik stehenden Kreisen zu entnehmen seien , zukam -
mcnaeksbt werden . V 's zum Erlaß des S ^ ieds -
svruches sollte der Ingenieur seine Tätigkeit in der
Fabrik enntellen . ebenso die Arbeiter , decen Betei -
liauna an den Gewalttätigkeiten bis setzt festgestellt
wurde , und der Schlosser , der die Leitung
der Fabrik übernehmen wollte . Diesen Bor -
schlag wies der Vorsitzende des Arbeiterausschusses
zurück , weil er sich nicht mit dem Fernbleiben der Ar -
beiter einverstanden erklären konnte . Die VerHand -
lunaen verliefen infolgedessen ergebnislos .

Aus dem Staöttreise .
Vom Badischcn Taschenfahrplan samtliche

Ausgabe ) ist soeben im Verlag der C . F . M ü l -
lerschen Hofbuchhandlung in Karlsruhe ein
Neudruck erschienen , in dem sämtliche
Aenderungen berücksichtigt sind . Als be -
grüßenswerte Neuerung ist dem F-ahrplan eine
Streckenkarte beigegeben , die das Auffinden der
Strecken wesentlich erleichtert . Trotz der Er -
Weiterung ist der Preis von 50 Pfg . beibehalten
worden .

Aufgehobene Stückgutsperre . Die während des
Kriegs fiir die Rheinhafen st ationen einae -
führte Stückgutsverre ist aufgehoben
worden . Es werden daher Stückgüter von den ba -
dischen Hafenstationen Kebl . Karlsruhe Hafen .
Karlsruhe Wesibabnbof und Mannheim nach
Nbeinbafensiationen zur Beförderung mit der Eisen -
bahn wieder unbeschränkt angenommen . Fiir La -
düngen isi die Aufhebung der Sverre auf 1 . . Oktober
in Aussicht genommen .

Güterversand nach dem befebten Gelnet . Die
Liste , der fiir das besetzte Gebiet ohne besondere
Einfuhrbewilligung zugelassenen Güter wurde we¬
sentlich erweitert . Die Güterabfertigungen neben
Auskunft .

Neuer Bierpreis . Wie die bad . GastwiriSorgani -
sation mitteilt , hat das Landespreisamt die Bier -
a u s s cha n k p r e i s e neu festgesetzt und zwar be -
trägt der Grundausschankpreis für das ganze Land
für 1 Liter 80 Pfg . . für drei Zehntel im Ausschank
25 Pfg . und für Münchner Bier 1,20 Mk . fiir einen
Liter . Für die Städte Mannheim , Heidelberg ,
Karlsruhe , Baden - Baden . Freiburg , Konstanz
und Pforzheim beträgt der Grundpreis 1 Mk . für
1 Liter und 10 Pfz . für ein Zehntel .

Ein erfreulicher Fortschritt in der hiesigen Milch -
Versorgung . In einer Mitgliederversammlung der
Karlsruher Milchhändleraenos s e n -
schakt am 7 . Juli wurde vom Vorstand die An -
schassuna eines neuen Milchverkausswagens ange -
reat und dessen obligatorische Einführung für alle
Mitglieder in Aussicht gestellt , sobald es technisch und
wirtschaftlich möglich ist. Der neue Wagen unter -
scheidet sich gänzlich von allen bisher eingeführten
Systemen dadurch , daß er in seinem Innern einen
wirklich hygienischen Verkaufsraum bildet und
neben der Milch das Mitführen aller ihrer Produkte
ermöglicht und sie während des ganzen Verkaufs
auf einer niederen Temperatur erhält . Außerdem
bietet der Wagen sowohl dem Publikum als auch
dem Verkäufer Schutz aeaen die Witterung . Eben¬
so ist ein Verfälschen der Milch beim Verkauf gänz -
lich ausgeschlossen . Deshalb kann feine baldiae Ein -
fübruna nur begrüßt werden ,

Städt . Konzertdaus . Morgen . Freitag , 11 . ?toli ,
findet eine Wiederholung der „ E f a r da s für »
st in " statt . Frl . Friedrich , von ihrem Urlaub
zurückgekehrt , tritt zum erstenmal in dieser Som -
merspielzeit . für die sie als 1 . Sängerin gewonnen
wurde , . auf . Ten Edwin singt Herr Joachim
F a b e r . Die weitere Besetzung ist die gleiche wie
bisher .

Städtische Schaulviele in Baden - Baden , Auf die
am Samstaa stattfindende Vorlesung von ..Dan -
t o n s Tod " durch Bruno S ch ä n f e l d sei noch -
mals aufmerkfam gemacht . Die Vorlesung beginnt
um 8 Ubr und schließt um 9 ° /, Uhr , so daß die aus
Karlsruhe kommenden Besucher der Veranstaltung
den 10-Ubr - Zug zur Rückfahrt nach Karlsruhe be-
nützen können .

Unfall . Vom 4 . Stock des Hauses Maricnitr . 45
fiel ein Blumentopf von einem nach der Straße
gehenden Fenster herunter auf den Gehweg und
traf die gerade vorübergehende Witwe eines Tag -
löhncrs auf den Kavf , so daß sie bewußtlos zu Bo -
den stürzte . Die Schwerverletzte wurde ins Städt .
Krankenhaus gebracht .

Selbstmord . Ein Dienstmädchen aus Saaraemiind
trank am Montag abend aus verschmäbter Liebe
eine aistiae Flüssigkeit , wurde in schwer verletztem
Zustande ins Stadt . Krankenbaus gebracht , wo es
bald nach seiper Einlieferuna starb .

Zusammenstoß . Am Rbeinbafen beim Hafen -
dire ktionsaebäude stießen gestern nachmittag VA
Ubr zwei Ranaierabteilunaen zusammen , wobei 4
Wagen entgleisten und größerer Materialschaden
entstand . Verletzt wurde niemand . .

Kiirververlebuna . Ein lediger Schlosser von hier
wurde vor einer Wirtschast in der Mariensiraße
von einem verheirateten Schlosser und Tanzlehrer
und einem ledigen Schlosser derart mißhandelt , daß
er in bewußtlosem Zustande liegen blieb und durch
Schutzleute mit einer Tragbahre nach der Polizei¬
wache gebracht werden mußte .

Festgenommen wurden : Ein Heizer von hier und
eine Dienstmaad aus Reibsbronn wegen Diebstahls :
drt Metzger aus Sinsheim weaen Sckwarzschlach -
tung und eine 22 iährige Näherin , die einem Kauf -
mann hier , bei dem sie nächliate . den Betraa von
500 JC gestohlen hatte und flüchtig gegangen war .

Slandssbuch -Auszüge .
Eheausaebote . 8 . Juli : Adflf Schmid von hier ,

Kaufmann hier , mit Ottilie ffvvf turn Kebl : Friedrich
K llrntntt von fiter . (Sifertiirefier 6t« r . mit Lina © n I
t e i von Durlack : ftrann Waldenberaer von
Neudinaen . Schneider hier , mit Elilabelfi ? e b m a n n
von liier : Ludmia Sckmidt von Sockingen . Privat
allda , mit Zlioria l i d von Hördt : Sck . Hölzer von
bier . Schuvmann fiier . mit Gertrud Zauer von Ber -
Itn : Avant Bruder von Tchriesfieim . Sckufimachcr-
meilter fiier . mit Baulina Grab aeb . Horn von Hvm.
berp : Ciofef Straufi von Kavvelrodeck. Postbote fiier.
mit Marie H u I ch k c Wwe. von Waaenlckwend .

Todesfälle . 7. ^ uli : Anna T fi o m a s . alt 64 Jahre ,
etiefrnu von sodann Tfiomas . Schreincrmelfter . —
8. ^ uli : Karl Mauer , t^ ilenbafinschaffner . Efiemann .
alt SS Jahre : Therese Sckl eicker . alt fß ^ afire.
Uftefra» von fte.rö . Schleicher. Lok . -A?lifirer a . D . : Fran -
ziska Grob , alt 7» Satire . Witwe von Ga . Grob .
Heizer . — 9 . Juli : Karl K n v b l o ct> . « cklvfser . ledta .
alt 25 ^ abre .

Aeerdlauvaszeit ttttd Traverbaus erwachse«« Ver¬
storbene«. Dvnnerstaa . III. Juli : 2 Uhr : Karl
Mauer . C' iscnbafinichnsfncr. Anaartenstr . 57 : WS Uhr :
Anna Tfiomas . SckreinermcisterS -Ehelrau . Deaen -
felöftr . 13 : 3 Uhr : Pniic Toerrnaael . Kanzlei -
dieners - Witive . Rudolistr . 7 : '64 Itfir : Anna Breidt .
Kinderiräulein . Karlstr . i'2 : 4 Uhr : Karl Peter .
Bankdirektor . Kreu »stra«e 1 . Keuerbettattuna .

Gerichkssaal.
Karlsruher Schwurgericht .

Totschlag .
e . Karlsruhe . 9 . Juli . In der heutigen Sitzung

sübrt wieder Landoerichtsdirckior v . Babo den Vor -
sitz . Angeklagt ist der am 26 . Februar 1872 m
Eutingen geborene Goldarbeiter Gottlob G ö ß e l e
wegen T o t s ch l a a s . Rechtsanwalt G r o ß b o l z
von Psorzbeim verteidigt den Angeklagten .

Der Schlußakt eines Ebedramas fvielt sich
vor den Geschworenen ab . Der Anaeklaate bat am
15 . Avril 1919 Pforzbeim auf der Turnstraße
seiner Ebefrau Elise aeb . Stapf , als sie aus der
Flucht vor ihm zu Boden stürzte , auf sie knieend zwei
wuchtiae Dolchstiche in die Nackenaeaend versetzt , die
den sofortigen Tod der Frau berbeifübrlen . 25
Zeugen und 1 Sachverständiger sind zur Verhand¬
lung geladen .

Der ^Angeklagte ist unbestraft , es wird ibm von
allen Seiten das Zeugnis eines braven , fleißiaen
und ivarsamen Mannes ausgestellt , der gutmütig
und stets bestrebt war . ein anständiges Familien -
leben zu führen . Gegenteiliges wird über die Frau
berichtet , sie fei vutz - und neranüm ' iassü ^' tsa und
veritoenderifch gewesen und habe ihren Haushalt
vollständig vernachlässigt . Trotzdem sie 12 mal ae -
boren hatte , wovon 4 Kinder am Leben waren , bat
sie es schon lange vor dem Kriege mit der ebelichen
Treue nickt genau genommen . Dem Angeklagten ,
dem diese Dinae hinterbracht worden waren , wußte
sie die Begebenheiten aber i !,>i" -" - wieder >o darzu¬
stellen . daß et an ihre Harmlosiakeit glaubte . Den
größten Teil des Krieges war der Anaeklaate im
Felde , längere Zeit in der Front des Landwehr -
Regiments 110. Während dieser Zeit hntte die Ge -
tötete besonders auffälligen Verkehr : einen ihrer
Liebbaber bat sie wochenlang geaen Ende des Krie -
geS . als er fahnenflüchtig w« r . in ihrer Wohmina
beherbergt .

Als der Anaeklaate . vom Felde zurückgekehrt , über
dieses Leben seiner Frau Gewißbeit erlangt hatte ,
kam es zur Trennuna . und eine aan ? e Zeitlang
lebte der Anaeklaate friedlich mit einem seiner Söhne ,
getrennt von der Getöteten . Trotzdem Gößele und
seine beiden im Felde befindlichen Söhne von dort
der Frau stets Geld nach Hanse schickten und sie
Kriegsunterstützuug bezog , bat sie Kleider der Kin »
der und Hanshaltunasnegensiände versetzt und kurz
nach der Rückkehr des Angeklagten , ihm aus seinem
Rock 120 J ( entwendet , auch hatte er sie im Verdacht ,
ibm seine Uhr weggenommen zu haben .

Am Tage vor der Tat war Gößele vors Bezirks -
amt aeladen . wo ihm eröffnet wurde , daß seine ftion
von der Krieaszeit her noch Über 400 „tt Mietzins¬
schulden habe , die er bezahlen solle. Darüber aeriet
der Angeklagte in große Aufregung . Als er am 15 .
Avril seine Frau zufällia auf der Straße traf ,
stellte er sie zur Rede . Sie aab ibm aber keine Aus -
kunft . sondern flüchtete vor ibm . Darüber will der
Anaeklaate in solche Wni geraten sein , daß er die
Tat '' erübte . Tötunasabsicht babe er nicht aebabt :
wie sich die Tat selbst znaetraaen . wisse er nicht
mebr genau : was ibm die ftrrni in den langen Jab -
ren alles angetan , sei auf ibn eingestürmt und babe
zum Ausbruch gedrängt .

Die Geschworenen sprachen den Angeklagten le¬
diglich der Körperverletzung mit nachgefolgten , Tods
unter Zubilligung mildernder Umstände schuldig,
worauf ibn der Schwuraerichtsbof zu 6 Monaten
Gefängnis , abzüglich 12 Wochen Untersuchungshaft
verurteilt und den bestehende n Haftbefehl aufhebt .

e . Karlsruhe , 9 . Juli . In der gestrigen Sitzung dere . Kansruye , u . yuit . yn cer gelingen i& t &ing der
S t r af kü min et II wurden verurteilt : Gottfried
Ludwig Doruer , Schuhmacher aus Obereßlingen ,
wegen schweren Diebstahls zu 9 Monaten Gefängnis .
Oskar Meyer , Goldschmied aus Pforzheim , wegen
schweren Diebstahls zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis
und Emil DotHer , Mechaniker , wegen Beihilfe
dazu zu 9 Monaten Gefängnis , Anton K r c m e r ,
Ausläufer aus Wiesental , wegen schweren Diebstahls
i . R . zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis und 3 Iah -
ren Ehrverlust .

In der heutigen Sitzung der attafkamm c r Il .s
wurden verurteilt : Frieda Pongin , Dienstmagd
aus Aue , wegen Diebstahls i . N . zu 7 Mvwaten Ge -
fängnis , Albert Mayer . Schlosserlehrlina aus
.Ka>rlsruhe , ivegen schweren Diebstahls zu 8 Monaten
Gefängnis und Friedrich Volk , Schlchmacherlehr -
ling aus Karlsruhe , wegen schweren Diebstahls i . R .
zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis , August R e d i n ->
ger , Goldschmied aus Eutingen und Alfred Alt .
Goldarbeiter aus Schwiebendingen . wegen schweren
Diebstahls unter Einrechnung früherer Strafen . Re -
dinger zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus , Alt zu 8 Mo -
unten Gesamtgefängnis , Gustav Adolf Klotz . Tag -
löbner aus Eutingen , ebenfalls wegen schweren Diev -
stahls zu 3 Monaten Gefängnis . Rosa M e ß mer
geb . Jngold aus Oberacheru , wegen Hehlerei zu 2
Monaten Gefängnis .

Vom Vetter .
Berichte des Zentralbüros für Meteorologie und

Hfidroaraphie vom 9 . Juli 1919 :
In der Aenderung der Wetterlage ist beute be -

sonders bemerkenswert , daß im Osten tiefer Druck
sich ausgebreitet bat . während über Westeurova der
Druck ziemlich gestiegen ist : der Kern scheint sich
iedock etwas südlicher lauf Frankreich ! verlegt zu
haben . Im größten Teil Deutschlands verursachen
Randaebilde der östlichen Depression Regensälle . die
in Süddeutschland strichweise recht ergiebig waren .
( München 31 mra .1 Die Temperaturen sind infolge
nordwestlicher Luftzufuhr und wegen starker B : -
wölkung recht tief : die Abkühlung erstreckt ücfi nun -.
mehr bis über Ostdeutschland . Wenn auch vorerst
der Einfluß der östlichen Devression belieben bleibt ,
so ist doch anzunehmen , daß der hohe Druck bald
zur Herrschaft kommen wird .

Voraussichtliche Witterung bis D o n
n erst aa . den 10. Juli , abends : Mäßige westliche
Winde , zunächst nock vereinzelte Regensälle und
kübl . dann langsame Besserung .
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Wanzen samt Brut , sowie anderes Unge¬
ziefer läßt man am sichersten
mittelst unserem neuesten Spe-
zial -Verfahren vollständig ver¬

nichten . Billigste Berechnung - Reelle Bedienung . Abonne¬
ments für die Herren Hausbesitzer unter besonders

günstigen Bedingungen .

flnton Springer
nur Cttlingepctr . 51 Telephon 31o
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? !ach Bläticrmeldungcn ist #nt 7 . Juli der In¬
haber des philosophischen Lehrstuhls in Kie! , Ge¬
heimrat Prof . Dr . Paul Deussen , im 7S . Le¬
bensjahr gestorben . Der Tod des großen Philo -
sophen und Gelehrten ist nicht tragisch. Kurz nach
dem offiziellen Abschluß seines akademischen Wir -
kens — ihm wurde jetzt nach seiner Emeritierung
bereits der Nachfolger gewählt, in Heinrich Scholz
von Breslau — ist dieser rege und trotz seines Al-
ters . noch kämpferische, ja unstete Geist zur Ruhe ge-
kommen . Tie letzten Jahre haben ihn in der weite -
ren Oesfentlichkeit durch Pressenotizen und Sitzungs -
berichte bekakint gemacht als den Vorsitzenden der
. .schopenhauergesellschaft ". die er 1011 selbst ins
Leben gerufen hat . Schopenhauer war ihm das
Schicksal geworden — in jenen jung - n goldenen
Tagen der (iOcr Jahre , da er als Schulpfortaer
Zögling Jakob Burckhardt nahe kam , Freund wurde
den Hermann Grimm und dann vor allem Nietzsche ,
dem er später so wescnsu »verwandt werden mußte .
Denn er war ausgegangen vom intensiven Studium
der indischen Philologie , deren persönlicke Ergebnisse
er erhöhte in — indische Philosophie ( Vedanta ) , sie
aber abendländisch unibeutend unter dem bann -
haften Eindruck des Gestirns Schopenhauer , das
ihm nächstliegende Assimilationsmotive bot : Wil -
lensverneinung .

Allein : Hier liegt Tragik . Er opferte eine
ungeheure Arbeitskraft , ein langes , wechselvolles
Leben einer , meiner Meinung nach , nicht »tücklichen
Perspektive philosophischer und denkgeschichtlicher
Entwicklung : die Schopenhauersche Verneinung ^-
Metaphysik mit Kantischcm Kritizismus , wie e r ihn
verstand , zu vermählen , d . h . in ein : erklügelte , ich
ianns nicht anders nennen : sophistische „Bejahung "
zu wenden , die ungefähr einem geläuterten christ-
lichen Ethos entspricht, vom Weltanschaulichen ge-
nährt , aus dem methodisch Philosophischen ins ge¬
fühlsmäßig Religiöse mündet .

Kant und Schopenhauer aber sind ewig unVerein-
Kar und ein Kompromiß ist immer unfruchtbar .
Einer muß zugunsten des anderen vergewaltigt wer-
den ; und hier ist es der methodische Transzenden -
talismus , der es wird . Damit bleibt aber Deussen
hinter dem philosophischen Ausdruck der wesent -
lichen in 50 Jahren entwickelten Richtungen zurück ,
namentlich aber den auf Kant fußenden , aber auch
den mehr Psychologistischen und fast gar den natu -
ralistisch- positivistischen Strömungen .

Wenn dennoch dieser „letzte " Schopenhauerianer
ein markantestes Profil unter den Gelehrten und
Denkern der Gegenwart hat , so ist es zu danken
dem unentwegten Ethos einer großen Persönlich -
keit , und die entscheidet doch zuletzt : wie sein Scho-
penbauer ragend allein steht in der Philosophiegc -
schichte, trotz aller Anklang : ohne Band , selbst nicht
zu dem Kant , dessen Schüler der Philosoph sich
nannte , so bildet Deussen — mit seinen Anhängern
— und seine Philosophie lwie sie das Jahrbuch der
Schopenhnuergesellschaft eifrig propagiert ) ein In -
i ' lchen für sich , merkwürdig, unbeeinflußt vom Fort -
schritt des akademischen Treibens um ihn . aber da -
Htm zum mindesten ehrwürdig , und sicher ver-
ehrungswürdiz . Eminent lesenswert sind aber im-
mer sein „System des Bedanta ", „Bedanta und
PlatonismuS "

, „Die Philosophie der UpanishadS"
für den. d:r die tiefe allumfassende Weisheit der
indischen Lehre vom Unterschied des Wesens und sei-
ner Erscheinungen — in Erkenntnis ntii> Handeln —
erfahren will , von der wir bewiM od« unibewutzt
dech alle zehren . Sie kann uns freut- mehr denn
i : nottun , Für ste kämpfte Deussen . lind das fei
ihm gedankt. Carl Hessemer.

Theater tmö Musik.
„ Jungfer Sonnenschein " im Berliner Thalia -

Thealer .
Sehr starken Erfola h^tte die Erstaufführung der

neuen Operette Geora Jarnos , der wieder mit
seinem bewährten Librettisten Bernhard Buchbinder
sich verbunden hat . Wie einst ( 190S) die „Hörster-
christl "

. so wird sieh auch „Jungfer Sonnenschein "
jetzt die meisten Overettenbübnen erobern . Eiaent -
licb ist dieses Werk keine richtige Operette , sondern
ein Volksstück mit viel Musik. War es in der ,.Wr -
stercbristl" der Kaiser Josef , der unerkannt sich die
Liebe des einfachen Kindes aus dem Volke gewann ,
so wird ietzt der Prinz Eugen von der Wirtstochter
einer kleinen Vorörtsschenke aeliebt . die aber natür -
lief) ihrem alten Scbatz. dem Trompeter Hofer .
dein Dichter und Tonseber der berühmten Lieder aus

Oer Lcdulmeister.
Roman von Gustav Reppcrt .

(14 ) (Rachdruck verboten .)

VIII .
Kurt hatte in Wülschkau mit aller Macht zum

Ausbruch getrieben , denn er fürchtete , nicht zur
rechten Zeit nach Hause zu kommen , um mit
Marinka in der Lichtung zusammenzutreffen .
Die Frankenbergs hatten ihn und seine Mutter
über den Abend behalten wollen . Er sollte mit
den Mädels auf dem See hinter dem Schloß
eine Kahnfahrt im Mondschein machen , nnd der
alte Herr dachte an eine Bowle am User des
Sees . Die große Frau war geneigt , diese Er -
Weiterung des Programms anzunehmen , und
es kostete Kurt einen schweren Aufwand von
Berstellungskünsten , um sie an ein plötzliches
Unwohlsein bei ihm glauben zu machen und zur
Heimfahrt zu bestimmen .

Das Abendessen verlief wie gewöhnlich
schweigsam , obgleich die große Frau mehrmals
den Versuch machte , Kurt über seine Eindrücke
zun , Sprechen zu bringen .

Mit dem letzten Bissen im Mund eilte er hin -
aus , unter dem Vorwand , daß er noch an die
irische Lust muffe , und schlug den Weg durch den
'? ark nach der Lichtung ein . So lange er nicht
draußen war , litt er unter der schrecklichen Bor -
stellung , daß im letzten Augenblick noch ein Hin -
öernis eintreten und die Zusammenkunft ver -
eiteln könnte .

Der Wind war stärker geworden , und große
Wolkensetzen , die aussahen , als drohe Hagel
aus ihnen , fuhren über den bleifarbenen Him¬
mel . Ein eigentümliches Sausen in der Höhe
mischte sich mit einem Stöhnen , das aus der
Erde zu kommen schien . Große Bäume bogen
sich plötzlich , als würden sie von einer unsicht -
baren Faust geschüttelt . Eine frühe Dunkelheit
brach herein .

Kurt achtete nicht auf den Aufruhr in der
Natur , der sich um ihn vorbereitete . Er kam
vor der Zeit an den verabredeten Platz und
warf sich ins Heidekraut . Fieberhafte Erwar --
tung schüttelte ihn , sein ganzes Sinnen umschloß

den Prinzen , zurückkehrt . Der Prinz aber hat sein
Herz der Fürstin Laura geschenkt , muß aber die
irauriae Wahrheit ertragen , daß sie heimlich feinem
Adjutanten , einem ungarischen Grafen , vermählt
ist . Es ist ein hübsches Bild aus der Vergangenheit
Oesterreichs , so reckt ein Wiener Stück , zuaescknit-
ten auf die Bedürfnisse des großen Publikums , mit
einem durchaus erträalickeu Einschlag von Senti -
Mentalität , oft sehr lustig , witzig im Dialog : auch
de^ Schaulust der Menge ist darin Rechnung getra¬
gen . An weite Kreise wendet sick anch die Musik,
die aber immer erkennen läßt , daß Jarno von der
Over zur Operette überaesckwenkt ist. Er gibt uns
Volksmusik, die in ' ibrer irische und lebendigen
Melodik «darüber hinweghören läßt , daß eine per-
sönlicke Note fehlt .

Eine vortreffliche Ausführung , bei der fast die
meisten Musiknummern zur Wiederholung begehrt
wurden , taten das ibriae zu dem Erfolge . In der
Titelrolle zeigte Beiti deiner , der Stern des Tha -
liatbeaters . alle Vorzüge einer echtwiener Soubrette .

Dr . Altmann .

Lehnt und die Franzosen . In der letzten Auf -
führnna von Lehars „Graf von Luxemburg " im
Wiener Stadttbeater . die unter der musikalischen
Leitung des Komponisten selbst stattfand , und der
Anaeböriae der Wiener französischen Mission bei-
wohnten , kam es . wie uns ein Privattelearamm aus
Wien meldet , nach dem zweiten Akt auf der Bühne
zu einer eiaenartiaen Kundgebung . Lebar wurde
von den Franzosen bearüßt . die die Hoffnung aus -
sprachen , ihn . seine Werke und die Wiener Darstel -
ler bald in Paris begrüßen zu können. — Bezeich¬
nend . daß solche ersten „Annäherungen " beim „Stall
Lehar " aesckeben. Die französischen Missionen soll-
ten sich dann doch auch die ernsten , großen , künst-
leristfien und wissenschaftlichen Errungenschaften der
Deutschen c.nsebcn . Vielleicht , daß ihnen dann noch
weitere Einsichten kommen würden .

Kleine Musiknachrichten. Eine Richard-Strauß -
Uraufführung fand in Dresden statt. Die Konzert -
sänaerin Mary Graselick sana das Opus 67. Das
sind die drei Lieder , die Richard Strauß für die
Firma Bothe u . Bock komponiert hat . nachdem der
ursvrüualich für diese Rrma vertonte ..Krämerspie -
gel " zu dem bekannten Vrozeß aeiübrt hatte . Die
Terte sind Goetbes „Westöstlichem Divan "
entnommen . Die Musik hat nicht den lyrischen
Schwung der Liebeslvrir oon Strauß , sie liegt auch
abseits der Koloraturkunst der jüngst von Strauß
komponierten Brentano -Lieder . Strauß versucht,
die Geistinkeit der Terte ins Musikalische zu über-
setzen .

klmst und Wissenschaft.
Für das humanistische Gymnasium .

Eine Anzahl von Verbänden und Vereinen , da -
runter der deutsche Gymnasialverein , der Reicks-
aussckuß zum Schutze des humanistischen Gvm -
nasiums . die Versammlung der Gymnasialdirektoren
von Groß -Berlin . haben an die Weimarer Na -
tionalversammluna ein Gesuch aericktet.
in dem ausaesübrt wird : Wenn wir die huma¬
nistische Schule preisgeben , so schalten wir aus dem
deutschen Geistesleben die unmittelbare und dauernde
Befruchtuna durch die vollendetste und mäcktiaste Ge -
samtletstuna aus . die dem » enschlicken Geschlecht
bisher zu vollbringen veraönnt gewesen ist.

Wir setzen das Verständnis unserer Muttersprache
herab , deren Geist und Wesen an den in ibrer Ent -
wickluna abgeschlossenen, in ibrer Denkweise von der
deutschen scharf gesonderten antiken Sprachen am
reinsten und tiefsten zu erfassen ist.

Wir schneiden die deutsche Bilduna von dem leben-
diaen Ausammenbanae mit dem deutsch -hellenischen
Humanismus deS 18. und 19. Jahrhunderts ab . durch
den sich der deutsche Geist seine Weltstelluna er -
rnngen hat .

Wir verschließen der Jugend den Einblick in da ?
Grundvroblem der deutschen Bildung , den Wider -
streit und Ausaleich germanischer und antiker Ein -
Hüffe.

Wir rauben der Schule den Unterrichtsstoff , der
bisher , wenn nicht allein , so jedenfalls am unzweifel¬
haftesten und vollkommensten die Befähigung zu
einer planmäßigen , gründlichen und vielseitigen
Durchbildung der Jugend erwiesen hat .

Wir vernichten die Möglichkeit der Schaffung
einer Höckstschule für universal Begabte , versverren
den Wea zur individuellen Differenzierung der Be -

die Gestalt des Mädchens , das er erwartete , und
er sah Marinka in der spukhaften Dämmerung
des aufgeregten Waldes säst leibhastig vor sich .
Allerhand angstvolle Tierstimmen ertönten nm
ihn herum und erhöhten seine Erregung . Ohne
sich dessen bewußt zu sein , vernahm er von der
Eisenbahn her das Fauchen und Stampfen
eines schweren Zuges , der auch mit einer un -
sichtbaren Gewalt zu kämpfen schien .

Plötzlich sprang er empor, ' er fühlte das
Nahen eines Menschen , und im nächsten A ?jgen -
blick hielt er Marinka in den Armen .

„Bist du da ? " schrie er außer sich und blickte
wie geistesabwesend in das Gesicht des Mäd -
chens , das an seinem Halse hing .

„Ich bin da , ich bin bei dir , ich habe dich ! "

flüsterte Marinka und klammerte sich fest an
ihn . Sie war in ihr großes Tuch gehüllt , das
jetzt von ihren Schultern glitt , und ein Mantel ,
den sie über dem Arm getragen , fiel neben ihr
zu Boden .

Er küßte sie , und zum ersten Mal in seinem
jungen Leben fühlte er die besinnungraubende
Glut seinen Leib durchströmen , Er zitterte und
wankte im Sturm seiner Leidenschaft , gleich den
Bäumen um ihn her im Tosen des Windes , und
tMiTC gefallen , wenn Marinka ihn nicht so fest
umschlungen gehalten hätte . Gestammelte , ab¬
gebrochene , sinnlose Worie , von denen er nichts
wußte , kamen zwischen den Küssen über seine
Lippen .

Marinka erlebte mit unnennbarer Seligkeit
die Erfüllung dessen , was sie unter den Edel -
tannen am Steintisch geträumt . Bergessen war
ihre Angst , vergessen , daß ihr und sein Leben in
höchster Gefahr schwebte , daß sie mit der Bor -
ahnuug gekommen war , die Nacht nicht zu über -
dauern . Die Urgewalt der Liebe , der selbst -
losen Hingabe drängte all ihren Lebenswillen
in diesem einen Augenblick zusammen und ließ
die Frage , was nach ihm geschehen würde , ver -
stummen .

Ein gräßlicher Schrei , von dem fauchenden
Sturm zerrissen und in Fetzen zerweht , brachte
sie zu sich.

Sie ließ Kurt los , der von ihr wegtaumelte
wie ein Betrunkener , und drehte sich um .

aabunaen und erschweren unserem Volke die Aus -
wabl der Tüchtigsten.

Wir verenaern den politischen und geschichtlichen ,
den literarischen , künstlerischen und philosophischen
Ersahrungskreis unserer Jugend und den ihrer
Menschenkenntnis in kaum zu übersehendem Maße .

Wir erniedrigen das Niveau , auf dem sich die
deutsche Wissenschaft erhebt, und verringern damit
den Wert des wichtigsten Werkzeuges zum natio -
nalen Neubau .

Wir fördern das Spezialistentum und lassen das
Menschentum verkümmern .

Wir schalten ans unserer Bilduiig das wirksamste
Element aus . durch das sie an den Menschen ae-
knüpft nnd in den Dienst einer voll und rein aus -
« bildeten , die Völker verbindenden Menschlichkeit
gestellt wird .

Ans Grund solcher Erwägungen haben sich gegen
eine Viertelmillion Anhänger der humanistischen Bil -
dung aus allen Teilen Dentscklands nnd aus allen
Schichten seines Volkes unter folgender Entschließung
vereinigt :

„Die humanistische Bildung ist eines der höchsten
Güter des deutschen Volkes . Ihr Ideal kann nur
durch eine lebensvolle Einführung der Jugend in
Sprache und Kultur der Griechen und Römer ver-
wirklicht werden .

Darum fordern wir angesichts der gevlanten Schul -
reform , daß dieses Gut allen Kindern unseres Vol -
kes . die Befähigung und Neigung dafür mitbrinaen .
zugänglich gemacht werde .

"

Forschungen über den Grivve - Erreaer Wie uns
berichtet wird , ist die Uebertraguna der Grippe mit
den durch Tonsilter filtrierten und gezüchteten Kul -
turen ikiltrierbares Virus '» aus Assen soeben sowohl
in England von Gibson , Bowman und Connor im
„Britisch medical iournal " als auch von Dr . Feies .
Assistenten der medizinischen Universitätsklinik in
Budavest , in der Deutschen med. Wochenschrift ver-
öfsentlicht worden . Das Krankheitsbild der Assen
« igt alle wesentlichen Merkmale der menschlichen
Grippe . Die Autoren geben an . daß die von ihnen
gezüchteten Körverchen mit den von Leschke . v . Ange -
rer . Vrell und Binder beschriebenen übereinstimmen
und bestätigen auch die lvon Leschke seinerzeit nach -
gewiesenes Möglichkeit der Uebertraguna der Grippe
mit Kulturen eines siltrierbaren Virus .

Likeralur.
Die Reugestaltung des deutschen Schulwesens .

Von Wirkl. Geh . Oberregierungsrat Dr . Karl Rein -
Hardt . 76 Seiten . Geheftet 2 .50 MI . Verlag von
Quelle und Meyer in Leipzig . 1919.

Aus der überreichen Masse von Schriften über
die künftige Reform , welche allen Schulgattungen
Deutschlands bevorsteht, ragt besonders vorliegen -
des Werk des bekannten Dezernenten des preußi -
schen Ilnterrichtswesens für höhere Schulen , Ge -
heimr^ Dr . K . Reinhardt , durch die erfreulich frische
Art, h«rvor, wie er den Uebeln , welche dem gesamten
Schulshstem von heute anhaften , zu Leibe rückt.

Wo es gilt , Dehler zu bekennen . Mängel klar-
zulegen , scheut sich der Verfasser nicht, ernste Mah-
nung an alle Berufenen zu richten. Wertvoll aber
wird die Schrift durch die auf langjähriger Ersah-
rung beruhenden Vorschläge zur Neugeswltun -z des
gesamten Schulwesens . Reinhaidt ist Versechter
eines einheitlich aufgebauten Differenzie -
^ ungsfhstems . Ihm ist die Unterstufe der
VolZsschwle die Grundschule « ich für die wei -
terführenden öffentlichen Schulen . Schwächeren
Schülern eröffnet er, parallel zur No-rmalschule ver-
laufend , einen UnterrichtNyong in Sonderklassen bis
zum entsprechenden Abschluß , während für beson-
ders Begabte nach dem vierten Schulfahre , parallel
den vier Klassen der Oberstufe , sogenannte A - Kl .is -
sen abzweigen . Sie unterscheiden sich von den Nor -
inalklassen durch eine Fremdsprache, etwas Mathe -
inatik und Naturkunde , wodurch sie eine glückliche
Verbindung sowohl mir der Normil - Volksschule. als
auch mit den eigentlichen Mittelschule » , und somit
eine Lösung darstellen zum erleichterten Ueberaang
der Volksschüler an die Mittelschule . Dadurch ist
der angestrebte Vorteil erreicht: die so wichtige Ent -
scheidungsfrag : . welche bisher an den Nennjährizeii
gestellt wurde , ist bis zum reiferen Alter von 12 Jap -
ren hinausgeschoben . Erweitert man diese A - Klas-
sen zu einem sechsklassigen Lehrgänge , so hat man
eine vollwertige Mittelschule , die ihren Zöglingen
mit 16 Jahren eine abgeschlossene Ausbildung er-
m» zlicht. Ob sich , wie der Verfasser meint , in dieser

Hinter ihr stand Andreas . Er hatte einen
Zettel in der Hand und duckte sich wie ein
sprungbereites wildes Tier .

Sie starrten sich sekundenlang an . Todfeind -
schast im Blick und voll Entfetzen vor dem , was
der nächste Augenblick unentrinnbar bringen
mußte .

Blitzschnell fuhr der Schulmeister in die
Tasche . Ein Messer funkelte in seiner Hand .
Aber ehe er noch eine weitere Bewegung machen
konnte , hatte Kurt die Gefahr begriffen , die
seiner Geliebten drohte , und sich , obgleich selbst
waffenlos , zwischen sie und ihren Angreifer
gestürzt .

In demselben Augenblick sprang Andreas mit
einem zischenden Laut aus seinem geifernden
Munde an . Sine Sekunde noch , und das Messer
drang dem jungen Mann in die Brust . Aber
Marinka verlor in dieser furchtbaren Lage ihre
Geistesgegenwart nicht und stieß Kurt mit der
übermenschlichen Kraft der Angst um ihr Licb -
stes zur Seite .

Der Schulmeister verfehlte sein Ziel , und
wieder standen er und Marinka sich gegenüber .

Von neuem duckte er sich zum Sprung , aber
mitten in der Bewegung hielt er inne und
lauschte . Von der Bahn her wurde durch das
Heulen des Sturmes ein Sausen und Rollen
vernehmbar . Aber nicht schwer und nachhaltig ,
wie von einem Eisenbahnzug , sondern leicht ,
kurz und schnell verhallend .

Marinka lauschte ebenfalls , und als wenn der
Sturm wüßte , was auf dem Spiele stand , hielt
er plötzlich seinen Atem an , und es entstand eine
nervenzerreißende Stille , in der das Rollen
verschwebte .

„Die Lokomotive !" schrie Marinka , mit einer
wilden Bewegung . „Verloren , Dimitri Jwano -
witsch ! Verloren !"

Ihr Triumphgeschrei weckte ihn aus seiner
Erstarrung .

„Fahr ' zur Hölle , Dirne !" brüllte er und
drang wieder ans sie ein .

Aber diesmal war Marinka vorbereitet . Sie
sprang mit einem Satz rückwärts und schwang
den rechten Arm hoch.

Zeit die bisherige „Primareife " erreichen läßt ,
scheint noch zweifelhaft .

Die eigentliche Mittelschule , zu der man aus den
^ - Klassen bis zum 12 Lebensjahre ohne weiteres
übergehen kann, ist gedacht als die Hauptvorbil¬
dungsanstalt für alle mehr nach der praktischen
und künstlerischen Seite Veranlagten . Sie
bildet den Durchgang zu den höheren Fachschulen
des Handels , des Gewerbes nnd der Künste , wie
anch der verschiedenen Arten von Frauenschulen ,
von wo aus durch eine Aufnahmeprüfung der Ue-
ber-gang zur entsprecheirden Hochschule gesichert iiiid
erreichbar gemacht wird . Für die höheren Schulen
lStudienanstalten wie Oberrealschule , Gymnasium
iiird Realgymnasium ) wird in sechsjährigem
Lehrgang bis zum 18. Lebenswahre die Vorbereitung
zum erfolgreichen Hochschulbesuch abgeschlossen. Be¬
sondere Kapitel widmet der Verfasser der Reifeprü -
fung , dem Religionsunterricht und den Privatschu -
feit. Eine Fülle Neues und Brauchbares tritt uns
hier entgegen . Manches zwar wird Wohl nur sür
Preußen gelten können, einige wesentliche Vor ,
schlüge jedoch wären wert und geeignet , auch bei
uns in Baden praktisch durchgeführt zu werden .
Jedenfalls gibt das kleine Buch allen , die es ernst
meinen mit der ebenso wichtigen als schtmerigen
Frage der Umgestaltung unseres Schulwesens , nicht
nur Anregung ; es fordert den Leser durch seinen
Aufbau direkt zur Stellungnahme , zur Entscheidung
heraus und verdient mit Recht weitgehendste Bc -
achtung und Verbreitung . H. Wissert.

Sozialifierung oder Sozialismus . Von Staats -
fekretär a . D . Dr . August Müller . Preis 3 Mk.
Verlag Ullstein u . Co . , Berlin .

Trotz glänzender militärischer Erfolge hat Deutsch-
laiid den Weltkrieg schließlich doch infolge ungenü¬
gender Vorbereitung und Überschätzung leiner
wirtschaftlichen Kräfte verloren . Der deutschen Re -
volntion , die mit einer großen politischen Geste bc -
gann , scheint ein gleiches Schicksal bevorzustehen .
Der Mangel an fruchtbaren Ideen , die nach der
Verneinung des alten Systems zum Aufbau des
neuen führen könnten , macht sich immer stärker
fühlbar . Unzufrieden mit den bisherigen sozialen
und wirtschaftlichen Ergebnissen , greisen die Massen
zur disziplinlosen Selbsthilfe . Die Sozialisie¬
rung und das R ä t e s y st e m sind die beiden
Forderungen , deren rasche Durchführung mit den
Mitteln des Putsches und des Streiks erzwungen
werden soll, obgleich das deutsche Wirtschaftsleben
durch Anwendung dieser Mittel sichtlich dem vollen
Ruin entgegengeht .

In solcher Stunde ist es ein Verdienst , wenn ein
Mann wie Dr . August Müller , dessen Lausbahn
vom Handarbeiter über den Journalismus und
späteres akademisches Studium zum Vorstandsmit -
glied des Zentralverbandes deutscher Konsumver -
eine und schließlich zum Unterstaatssekretär führte ,
uns aus seiner Erfahrung eine Kritik der beiden
Revolutionsideale gibt , die nicht nur deren wert -
vollen Kern herausschält , sondern auch auf die Ge -
fahren ihrer Übertreibung und übereilten Durch-
sührung hinweist . In voller Übereinstimmung mit
Marx und Engel vertritt der Verfasser vielmehr
den Standpunkt der naturnotwendigen ökonomischen
Entwicklung . Wir begrüßen es , daß er in der He -
bung der Arbeitsfreud -lgkeit und im Schutz der geisti-
gen Initiative wesentliche Voraussetzungen für den
Wiederaufbau unserer Wirtschaft erblickt . In ihrer
Klarheit und Sachlichkeit bildet diese Schrift einen
wertvollen Beitrag zur neuesten politischen Aufklä-
rurvzS -Literatur .

„Der Orchideengarten"
, Phantastische Blätter . Her-

ausgeber : Karl Hans Strobl . Dreiländerverlag ,München . Einzelhaft 80 Pfe . Viertelf ^ r 5 Jt .
Das heute vorliegende vierte Heft des Orchideen-

garten ist wohl die bisher beste Erfüllung des attrak¬
tiven Programms dieser Halbmonatsschrift . In Wort
und Bild ist die Phantastik früherer und neuerer Zeit
in packenden , spannenden Proben vertreten . TH6o -
phile Gautiers „Die Kaffeekanne " bringt einen
Schloßspuk, deren grusliche Vorgänge durch treffliche
Illustrationen von W. .?>eise den Lesern noch schärfer
eingehämmert werden . Leo Perutz gab ein Bruchstück
seines Romans „Dios Menne "

, Otto Linnekogel hat
dieses Romanfragment mit den Zeichnungen ge¬
schmückt. Recht starke Nerven verlangt die Lektüre
von „ Cox - City "

. einer amerikanischen Groteske von
Apollinarius Wileem , zu der Paul Neu vier Illustre -
tionen zeichnete. Aus dem übrigen Inhalt sei noch
Alexander Petöfis „Abenteuer eines Wolfes " er-
wähnt und der diesmal besonders interessante Teil
„Das Treibhaus "

, in dem Dr . M . Kemmerich wieder
allerhand anekdotische Beiträge aus der Welt des
Uebersinnlichen bringt . ,

„Sieh her , Dimitri Jwanowitsch . Noch einen
Schritt weiter , und das Ding da zerreißt dich in
Fetzen ! "

Er erblickte in ihrer Hand eine runde Metall -
kapscl , und der Mut entsank ihm . Einen Augen -
blick noch zögerte er und starrte mit offenem
Mund und vorquellenden Augen auf ihr ent -
schlofsenes Gesicht . Dann wandte er sich zur
Flucht .

Aber sie rief ihn an :
„Bleibe und warte . Wir sind noch nicht zu

Ende .
"

Der Schulmeister blieb stehen .
„Wirf das Messer weg, " befahl sie weiter .
Er gehorchte , völlig des eigenen Willens

beraubt .
„ Nimm es auf , Kurt , und stelle dich hinter

mich , damit du nicht gefährdet wirst .
"

Kurt tat nach ihrem Geheiß . Voll Bewunde -
rung für ihre mutige Geistesgegenwart und ge -
spannt auf die weitere Entwicklung des selt -
samen Dramas .

Die Stille in der Natur dauerte noch immer
an , aber von fern begann der Donner zu rol -
len , und eine dicke schwarze Wand schob sich über
den Himmel nnd trieb Dunkelheit vor sich her .

Die drei standen unbeweglich . Da vernahm
man wieder ein Stampfen und Rollen , das sich
mit großer Geschwindigkeit näherte .

„Der Zug , Dimitri Jwanowitsch !" rief Ma -
riuka .

Der Schulmeister krümmte sich wie in wilden
Krämpfen und machte wieder Anstalten , auf das
Mädchen zu stürzen . Aber Marinka hob nur
die Haud und er blieb an seinem Platz .

Man sah über den Bäumen an der Bahn -
strecke eine weiße dahinsausende Wolke , gleich
darauf donnerte der Zug durch den Einschnitt .

Wieder rief Marinka :
»Jetzt fährt er über deine Mine , Dimitri

Jwanowitsch !"
Der Zug polterte unter der Brücke hindurch .

Ein paar Sekunden später ritz das Geräusch ab
und war nur schwach vernehmbar .

Der Zug fuhr wieder im ebenen Land .

tFortsetzuna folat .?
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Int Firma Evangelischen Gemeinschaft
>n Deutschland in Karlsruhe eingetragen
worden : Das Vorstandsmitglied I . Reichart
hat feinen Wohusib nach Mösstngen , O .A . Rotten -
«urg . Württemberg , verlegt . Prediger Wilhelm

Kand ) gewählt .
Karlsruhe , den 8. Juli 1819 .

Badisches Amtsgericht B Ii .

Grundstücks-Zwangsversteigerung.
^ V .-T .Nr . 11/19 . Im Verfahren der Zwangsvoll -
ltreckung soll das »nten beschriebene , in Karlsruhe
»elegene . nach dem Grundbuche von Karlsruhe zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks
»Ott den Eigentümern aufgegebene Grundstück am
Niittwoch , den 1«. Sept . 1919, ootüt . 9 Uhr .
durch das Notariat — in den Diensträumen Aka-
demiestratze 8, 2. Stock, in Karlsruhe — versteigert
werden .

Lgb.- Nr . 5244a : 4 a 26 qm mit dreistöck. Wohn¬
haus Weudtstrafte 1 . 85 qm Hausgarten a.
39 qm Hausgarten d , zusammen 5 » 50 qm.
Schätzung : IMM9 Mk.

, Der Versteigerungsvermerk ist am 3. Juni 1919
in das Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch -
otnts , sowie der übrigen das Grundstück betref -
senden Nachweisungen , insbesondere der Schät -
iungsurkunde , ist jedermann gestattet .
, Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Ver -
neigerungsvermerls aus dem Grundbuch nicht zu» sehen waren , find spätestens in der Versteige -
rungstagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger
widerspricht , glaubhaft zu machen. Andernfalls
werden diese Rechte bei der Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses dem An -
wruche des Gläubigers und den übrigen Rechten
»achgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot
werden die Beteiligten auf Montag , den 1. Sep¬
tember 1919 , vormittags ' 1,12 Uhr , tn das Nota -
riatsgebäuöe Akademiestr . 8, Zimmer 10. geladen .
^ Wer ew der Versteigerung entgegenstehendes
siecht hat , motz vor der Erteilung des Zuschlags
° ie Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
xersabrens herbeiführen . Andernfalls tritt für
?as Recht der Veriteigerungserlös an die Stelle
»es versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 7. Juli ISIS.
Bad . Notariat 6 als Bollstreckungsgericht.
Grundstücks-Zwangsversteigerung.

,, V .-T . 12/19 . Im Verfahnn der Zwanasvoll -
»reckuua soll das unten beschriebene , in Karlsruhe

5- .. vr » .-. .^^ .. .» .aern aufgegebene Grundstück am«tittwoch . den 19. Sevtea »ber 1919 , vormit -'»gs 9 Uhr , durch das Notariat — tn den Dienst -
Zäumen Akademiestratze 8. 2. Stock, in Karlsruhe~~ versteigert werden .

Lgb.- Nr . 5245 : 7 a 34 qm {5 a 81 qm nrit drei¬
stöckigem Wohnhaus Wendtitrafte S, 40 qm
Hausgarten al 1 i 54 qm Hausgarten b) .
Schätzung : 103 000 Mark .

, n. »Der Berficigcrungsvermerk tft am 3 . Juni
1919 in das Grundbuch eingetragen worden .
. Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch -
»Vits , sowie der übrigen das Grundstück betref -
-endenNachweisuugen , insbesondere der SchätzungS -
Urkunde, ist jedermann gestattet ,
a , Recht«, die zur Zeit der Eintragung des Ber -
»eigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht zu«riehen waren , sind spätestens tn der Versteige -
^ungstagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabevon Geboten anzumelden und . wenn der Gläubiger
widerspricht , glaubhaft zu macheu . Andernfalls
Norden diese Rechte bei der Feststellung des gerwg -

Gebots nicht berücksichtig ! uut> bei der Ber¬
gung des Beriretaerunge .erI0ks otm AuspruSc
?** Gläubiger » und den öbrtge« Rechten nach-« letzt werden .
^ ^Sur Erörterung über ^daS gertngste . « ebvt
' e« d>
riatSgebäude
»«laden .
*, Wer etat der Bersteigeruna eotgegenstehend - S
»iechi hat , muß vor der Erteilung des Znschlags
Aje Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für

Recht ber Versteigerunaserlös an die Stelle
»es versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 7. Juli 1919 .
Zad . Notariat 6 als Bollstreckungsaericht
Grundstücks-Zwangsversteigerung.

14/19 . Im Verfahren der Zwanasvoll -
Deckung soll das unten beschriebene , in Karlsruhe? legene . nach dem Grundbuche von Karlsruhe zur

^ Eintragung des Versteigerungsvermerks
Eigentümer aufgegebene Grundstück am

Mittwoch , de » 24. Sept . 1919, vor « . 9 Uhr .
das Notariat — in den Dienstränmeu :

xrademiestrahe 8, L. Stock in Karlsruhe — ver «
Algert werden .

Lgb .- Nr . KZI : 3a I3qm mit vierstöck. Wohnhaus
^ (Eckh .) , Douglasstr . 8. Schätzung 100 000 Jt .

(„ .Der Versteigernngsvermerk ist am 23 -Juni 19191 »äs Grundbuch eingetragen worden .
„„. .Du Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch -
W 's , sowie der übrigen das Grundstück betreffen -

Nachweisungen , insbesondere der Schätzungs -" Unde . ist jedermann gestattet .
jt I Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Ver

8n >. n, ' UHIUUtl 001 "rr äauTiuiBctuim zur nugatieGeboten anzumelden und . wenn der Gläubiger
w^ rspricht . glaubhaft zu machen. Andernfalls?,» den diese Rechte bei der Feststellung des ae-
« tasten Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Stellung des Versteigcrungserlöies dem An -
^.̂ che des Gläubigers und den übrigen Rechten"uchaesetzt werden .
».. 'zur Erörterung über das geringste Gebot
L^ den die Beteiligten aus Mittwoch , den 10. Sev -
».? ber 1919 . vormittags 8/<12 Uhr , in das Notariats -" vflude , Akademiestratze 8, Zimmer 10, geladen .
3) . i ? er ein der Versteigerung entgegenstehendes
dl . »I tyj*. muh vor der Erteilung des Zuschlags
N. Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
SyfgfirenS herbeiführen . • Andernfalls tritt für
j,

®® Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 7. Juli 1919 .
agd . Notariat « als Nollstreckungsgericht .

Aachlatzversteigerung .
ft. AreUa «, de« Ii . Juli . vormittags » Uhr .''»driMrane 5, 'JUiifilbarn :
1 « 1 M/perichtetes Bett . 1 Nachttisch. 2 Schränke .

. ^ onötuchbttltet , 1 Kommode . Tische.Mhle . 1 Amerik . Stuhl . Bilder . Spiegel . 1 Regu -
iif/R o 1 Geschirrgestell . I Küchen-
lon » ! Hirschgeweihe , 1 Nähmaschine , sowie allerlei
Ästiger Hausrat .
L»egler . Vorsttzend. des Ortsgerichts . Bezirk ll .

Ortsgruppe Karlsruhe
der

MWlKSSMWWei )

Bolfsüacfei
Kreitag , den 11 ., abends '/- v Uhr

Mitgliederversammlung
» der Brauerei Schremw , Saal 3, Waldstr. 16

^
>L.̂ ! °2. bes Herrn Prof . vr . O . Met singe r

-> »Das ÄoUstted in Baden ".
«" ^ citteilungen des Borstandes .

» . ,, ®̂ e und die älteren Mitglieder unserer Jugend -
sind freundlichst eingeladen .

Der Vorstand .

SM. Spar- und Wndlelhknffe
Sarisruhe .

Zur Durchführung der ungeteilten Arbeitszeit
bleiben unsere Kaffen - und Geschäftsräume mit
Wirkung vom 14. Fuli l. Js . ab nur noch wie
folgt für den Verkehr geöffnet :

in der Zeit vom 15. Avrll bis IS . Sevtember
von morgens ? Uhr bis mittags 1 Uhr.

in der Zeit vom 16. September bis 14 . April

von morgens 8 Uhr bis mittags 1 Uhr.
Nachmittags bleiben die Kaffen geschlossen .

Karlsruhe , den 9. Juli 1919 .
Skädl. Sparkassenamt .

Verdingung .
Die zum Um - und Erweiterungsbau auf dem

Postgrundstückc der Obervostdirektion in Karls -
ruhe >B .) erforderlichen Robbauarbeiten , nnd zwar
Los 1 : Abbruch - , Maurer - und Asphaltarbeiten ,
Los 2 : Granitarbeitc » ,
Los 8 : Sandsteinarbeiten
sollen im Wege des öffentlichen Angebots ver -
geben werden .

Zeichnungen . Massenberechnung . Programm .
Bedingungen für die Bewerbung usiv., Vertrags -
bedingungeu und Preisverzeichnisse liegen im Am ts -
zimmer der Bauleitung lim Gebäude der Obervost -
oirektion — Erdgeschoß, Eingang durch den Posthos
— Seite Dougiasstrahe » zur Einsicht aus und
können daselbst mit Ausnahme der Zeichnungen
zum Preise von 2.28 Mk . für Los 1. 0.51 Mk . für
Los 2, 0 .53 Mk . für Los 3 bei vorio - und bestellgeld -
freier Zustellung (nicht in Marken » bezogen werden .

Die Angebote sind nnterschrieben nnd ver¬
schlossen mit der Aufschrift :

Angebot auf Abbruch - und Maurerarbeiten
bezw. Granit - oder Sandsteinarbeiten an die ört -
liche Bauleitung für den Um - und Erweiteruugs -
bau des Postscheckamtes, hier , frankiert einzusenden .
Die Angebote werden in Gegenwart der etwa er -
schienenen Bieter den 22. Juli 1919 , vormittags
11 Uhr . im Amtszimmer der örtlichen Bauleitung
geöffnet . Zufchlagssrist 14 Tage vom Tage der Er -
öffnuug ber Angebote ab gerechnet .

Falls keins ber Angebote für annehmbar be-
fanden wird , bleibt die Ablehnung sämtlicher An -
geböte vorbehalten .

Karlsruhe IB .) , den 9. Juli 1919 .
Der örtliche Bauleiter .

vekannlmachung .
WileWdm für kriegsöMödigke und

öenkellenWnger
bei der

veAWWWSleilW
des

Lezlrlslommaados Karlsruhe
(nette Artilleriekaserne , Moltkestratze )

vom 7 . Jul >ab nnrMontag,Dienstag . DonnerS '
tag und Freitag » und »war jeweils vormittags
von 9 bis 12 Uhr .

Anforderung von Rentenoorichiissen sowie
von Löhnungs - und Berpslegungsgeld ebenfalls
nur an diesen 4 Tagen , und zwar gleichfalls vor -
mittags von 9—12 Uhr . Auszahlungen bei der
Kaffenverwaltnng von 9—1 Uhr .

Mittwochs und Samstags werden Rentenvor -
schösse weder angewiesen noch ausbezahlt .

Die Junebaltung dieser Zeiten ist im Interesse
der Allgemeinheit unbedingt erforderlich, damit die
ungestörte, möglichst glatte Erledigung der noch
immer im Zuuchmen befindliche» großen Menge
anderer BersorgungSangelegenbeiten gewährleistet
bleibt .

Karlsruh «, de» ». Juli 1919.
Bezirkskommando Karlsruhe.

Beiein MnsJitflMi
Unsere Mitglieder werden hiermit zu der gemäh

§ 8 der Satzungen am Freitag , de » 18. Juli ,
abends 'h9 Uhr , in der Sakristei der Stadtkirche
stattfindenden
tri . MitMmerslMlulllng Auptmsiminlllilgj
ergebenst einzuladen .

Tagesordnnng :
1 . Erstattung des Jahresberichts :
2 . Erstattung des Rechenschaftsberichts und Be -

kanntgabe des Voranschlags :
8. Berichterstattung der Rechnungsprüfer , Ent -

lastung des Rechners . Wahl der Rechnungs -
Prüfer :

4. Beratung von Anträgen und
5. Wahl des Gesamtvorstandes .
Karlsruhe , den 10. Juli 1919 .

Der Vorstand .

Fundsachen
inötllstädt .ZslWiileil
Im 2. Vierteljahr 1919

wurden ausaewnden :
Lidellschnle . Markgra.

senftrake 28 :
Müden . Hüte u . Um-

bänae .
Die Fundaeaenstände

können v . ihrem Eigen -
tümer in obiger Schule
in der Zeit vom 9. bis
28 . Juli abaebolt wer -
den.

Karlsruhe . 7 . Juli 1919 .
Rolksschulrektorat.

Tausche meine 4 Zim -
mcrwolmuna lSüdstadti
iährl . 580 M. äfften 5
b . »i Ztmnieriv . Mittel —
Weststadt. Angeb . unt .
2604 iils Taablattbüio .

Wohunngstausch .
Geräumige , preisw .

Wohn . . 4 Z . u . Mans . .
Nähe Mühlb . Tor . ae-
aen mod. 5—6 Z .- Wohn .
sofort od . b . 1 . Sevt . zu
tausch, »« sucht . Ana . u.
Nr . 2591 ins Taablaiib .

Tausche
m . sehr hübsche , sonn .
2 Ziminerwolinuna in
schön . Weststadll . (Vor -
derbaus . 2 . St .) . Miet »
vreis »20 M . aeaen eine
mod. 2 Zimmerwobilg .
m . Bad ictet od . sväier .
Angebote unt . Nr . 2615
ins Taablattliiiro erbci .

— Laden —
m . 3 Zimmer . Küche a.
1. Okt . zu verm . : Leo -
voldstrake 23 . 2 . Stock.
Drollinaer .

Zabringerstr. 34 . III
bei Waaenknechi ist ein
eins. möbl . Zimmer mit
Pension zu vermieten .

HHBH
Kinderloses Ehepaar

sucht schöne 2 Zimmer -
wobnnng auf sofort od .
später . Angebote unter
Nr . 259« ins Z-aablat ^b
Wer vermietet od . ver -

mittelt eine
4—6 Zimmerwohnong

auf sofort oder später ?
Angebote unt . Nr . 2549
l » g Taablattbüro erbet .

Hrrrschaftl . Wohnung
von 5—7 Zimmern im
westlichen Stadtteil lof.
od . zum 1 . Oktober zu
mieten gesucht . Ange-
böte an

Major Eckert.Kadettenbaus .

Suche auf 1 . Okt . od .Avril in auter Lage
- Lade » —

mit einig . Nebenräum .Angebote unt . Nr . 2018
ins Taablaitbiirn erbet

Lagerraum
od . kleine Werkstätte zurLaaeruna von Eisen -
waren Nabe Hauvtvosi
aesuciii . Anaeboie unt .Nr . '.'«Ol ine Zaablattk .

Beamter . Dauermie¬
ter . sucht aus 1 . August
ein grös, . möbl . Zimmer
zu mieten . Angeb . unt .Nr . 2010 ins Taabsaitii

Solides Kräul . sucht
gut möbl . Zimmer per
sofort oder 15. Juli . An -
geböte an Nassauer Hof.
Zimmer Nr . 39 .

Gemütliches , möbl .
Zimmer ,

möal . im Siadtzcntr .,
von Beamten (Dauer -
Mieters aus sofort ae -
sucht . Angebote unter
Nr . 2612 ins Tagblatth .

jetzt herbestelle des 0. K. Hord
stellt noch

Offiziere und Mannschaften
zu den bekannten Bedingungen ein.

Meldungen ohne Militärpapiere und Leumundszeugnis sind
zwecklos .

SeM . S- 73W . -MWM
mit entsvr . Zub . auf sofort , spät . 1 . Oktober |
zu mieten gek . Zentralheizg . erw . Eventl .
Tausch gegen Wohnung in Cöln . Angebote
unter Nr . 2504 ins Tagblattbüro erbeten .

S - iMMl - W » » !
der Neuzeit entsprechend mit Bad
u. elektr. Licht , Nähe des Haupt -
bahn Hofes , per sofort , K . Oktober
oder später gesucht. Angebote unt .
Nr . 2607 ins Tagblattbüro erb.

BntnjiMNHiliell
schöne , der Neuzeit entsprechend
hergerichtete, Nähe des Haupt -

bahnhofes gelegene
5 bis 6 WM - WWW
gegen eine schöne in der Oststadt
(Karl - Wilhelmstraße) , gegenüber

dem Fasanengurten gelegene
S Zimmer - Wohnung

mit Bad und elektr. Licht .
Angebote unter Nr . SSV8 ins Tag-

blattbüro erbeten.

60 000 Mark
2. Hypothek

ans Geschäftshaus tu allerbester Geschäfts -
läge ber Kaiserstrabe gesucht . Angebote nur
direkt von Darleihern unter Nr . 2592 ins
Taoblattbüro erbeten.

Aus 3 . Hypothek wird
von Beamten
10080 15090 Ml
gegen monatl . Rückzad-
luna und Zins gesucht .
Angebote unt . Nr . 2594

25IÜI Mark
sucht Brautpaar von
Selbstaeber geg . vünkt -
liche Rückzahlung aus-
»uuebmen . Angebote u.
Nr . 2590 ins Taablattb .

ErsMassige

gfHMMe
Gutsbesiber im süd¬

lich . Baden wünscht auf
das von ihm z. Preis «
von M 450 000 gekaufte
landwirtschaftliche Gut .
woraus er M 269 000
anbezahlt bat .

1. Hvvotbek
von ca . M 200 000

ä 4W % auszunehmen .
Angebote unt . Nr . 2593
ins Taablattbüro erb^

Stiller Teilhaber
mit ca . 40 Mille sofort
gesucht gegen gute Si -
cherbeii. Selbstaeb . wol-
len unt . Zustch . strengst.
Diskretion Angeb . unt .
Nr . 2595 ins Taablait -
büro einreichen .

Wir suchen sofort
Reisedamen

für Stadt U. Provinz , für
Privatkundschaft bei ho¬
hem Einkommen .

Müller - Weimar.
Pharmazeut . Präparate .

Giialinaen lWiibg .i

kostüm-
Lüglerinnen

und
Lehrmädchen

können sofort eintrct >
Färberei

D . Lasch ,
Sofienftrane 28.

Tüchtige

Friseuse
perfekt im Ondulieren
u . Krikieren sofort oder
sväter nesuäit . Angebote
unier Nr . 2605 i . Taa¬
blattbüro erbeten .

Apothek .-Elev.
Stelle sür junge Dame
frei für sofort od . später .

Apotheke
in Eggenstein .

Tüchtiges , gesetztes

Mädchen
das kochen kann , für
Kucke Ii . Sausb . . 50 M
Lohn , sofort od . sväter
gesucht . Gute Beband »
luna zugesichert.
Kroiienstr . 27 . 2 . Stock .

WWev ' GMlS .
Wegen Verheiratung

meines Mädchens suche
ver 1. Ana . ein vünkt -
liches. reinliches Mäd¬
chen . welches etwas ko -
chen kann , in kleineren
Haushalt .

Eduard Maever ." 25 . 3 . <5t ,
Durchaus zuverl ., im

Hanshalt , Kocheii und
Nähen erfahrenes

alleres Fräulein
zur Stellvertretung der
Hausfrau tagsüber ae-
sucht . Mädchen vorband .
Angeb . m . Gehaltsanivr .
u . Nr . 2578 i . Taablattb .

i ?ür innaverbetrateies
Ehepaar lArztl wird f .
Mitte August tüchtiges

SaiiMilWeii
gesucht . Anaeb . u . Nr .
2603 i . Taablattb . err '

Einem jungen Mäd -
che« , das etwas nähen
kann , ist Geleaenbeit
aeboten , den Haushalt
gründlich zu erlernen .
Zu erfraaen Kaiser -
strafte Sil . 3 . Stock
Tüchtige sslilkerln

für je einenTag tvöchent-
lich gesucht.

tanb . Karlstr . 126 .
ZeiWMggeriv

aus sofort sür Südltadt
aefucht. Zu erfrag , im
Mro « ll« . Wegweiser .

„ oeckhstr . S0. 4 . St .

Wir such«» für sofort
einen absolut kicheren

Telephon-
Stenographen,

der au » flott maschinen¬
schreiben kann .
Wolsfbiiro. K- rlsr «be .

Herrenstr . 48. 2 . St .

in tyggtttstein .
Bülfetflnfilogerln

gesucht :
Gold . Hirschen.

i !ersiraftc 129.

Ordentliches , fleißiges
Mädchen , das schon ae -
dient bat . per 15. Juli
od . 1 . August gesucht :

3 . vart .Parkstrafie 3
Ein Mädchen in kl.

Sausb . sof. aef . Wvler .
1 Txepp ? .

Tiicht . Mädchen , welch ,
a . kochen kann , zu zwei
Personen sofort gesucht :
Rudolfftr . 31 . 4 . Stock.

Gewandt . Herr , Dame
od . geeignetes Geschäft
gesucht zur Uebernahm «
der hiefiaen

einer täalich erscheinen¬
den Berliner Zeitschrift.
Sehr Hobes Einkommen
dttrch ifiium « . Provi¬
sion . Nur i . Reisedienst
bczw. Abonnenteusamm .
Ersahrene wollen sich
melden nnter H 8sK8 A
an Haalenstei « & Vog-
- ^-^ ääiiwnai

Für sofort wird ein
tüchtiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit
bei bobem Lohn gesucht .
Serrenktr . 14 . 3 . Stock.

Auf 15. Juli evtl . 1 .
Aua . wirb ein tüchtiges

Mädchen
f . Küche u . Hausarbeit
gesucht . Zu ersr . Gar -
tesisttaki ? 30n, , ? > Stock.

Äeiinges Mädche» f.
häusliche Arbeiten für
soiort gesucht :
Restaurant Gnieubcrg .

Sieltenstrafte 27 .
EinMädche ».

welches kochen kann u .
die häuslichen Arbeiten
versteht , sogleich gesucht :

Suche für sofort ein
zuverlässiges Mädchen

für Küche u . Haushalt
bei auter Behandlung
u . auter Bezabluna .

Frau Merz.
Waldstr . 23 . 2 . Stock.
Eitt

^
u tt

^
e
sfy

willmes

sofort gesucht : Schüben -
strake 8 -> im Laden .

Ein einsaches . fleifiig.
Mädchen

wird f . Kücke u . Haus -
arbeit aesucht.

TTfiistr . 5 . 2 . Stock.
Auf 1 . August oder

früher wird e . iücht.
ZiMeMiiMen .

das nähen u . bügeln
kann , aesucht .

Sosienstrafie 3,am Karlstor .

imm Äen7
das etwas kochen kann
u . die Hausarbeit ver -
steht , kann sofort ein -
treten . Dauerstelle .

Frau Schmitt .
Bernhardstrafie 7 .

Der Verband zum
Schübe musikal . Auf -
führungsrechte für
Deutschland sucht für
Karlsruh « u . Um -
aebung als

Vertreter
einenenergischen . mit
dortig . Musikverhält -
nissen vertraut ., ver -
kehrsaewandt . Herrn .

Gest . Angebote an
denGeneralvertreter

Ar . Thalau ,
Canuitatt .

Sihu^macher
"

für wöchentlich 4—6 P .
Sohlen u . Flecken aes .
Gartenstr . 18 . Stb . . pt.

Wer übernimmt fwn
denweile

Bnchführnug ?
Angebote unt . Nr . 2611
ins Taablat tbüro erbet .

Saubere , unabb . Frau .
Witwe . 39 Fahre alt .
sucht Stellung zur Füb -
runa eines frauenlosen
Haushalts , am liebsten
auf d . Land . Angebote
unter Nr . 2606 i . Tag -
blattbüro erbeten

Wo kann Fräulein für
sich das Lleidermachen
erlernen vom 1 . Oktbr .
nb ? Angebote unt . Nr .
259 !! ins Taablattb . erb.

WWWFWJWN

geioiiiM ,
gleich welcher Branche
wird von ein . Geschäfts-
mann aesucht, d . Werk-
statt mit Einrichtuna be -
fifet u . mehrere Kräfte
zur Verfügung hat . An-
aebote unter Nr . 2598

Taablattbüro erb
^

t .Ui
. una . Mann , der

Aabr die Zahntechnik er
kernt Hai . sucht zwecks
weiterer Ausbild . Lehr-
stelle . Angebote u . Nr .
2600 ins Taablattb . erb.

Gesucht
ftir vier und auswärts gut emviohlene

Köchinnen ,
Lelköchinnen .
Zimmer - n. Hausmädchen .
KiichenmSdchen , sowie
vnffelsmnleins .

Zeugnisse mit Bild an

Skädt . Arbmksamt
Fachabteilung

fiir das Hotel - und Wirtschastsgewerbe ,
Zähringerstraße Erdgeschoß .

Sonntags geöffnet vo -- 1(1—12 Uhr .

WMMU
Mäntel ,

Kleider . Rock n . Bluse «
werden angenommen , a .
Umändern jeder Art bei

Frau Beck .
Kaiserstrahe 184.

O » erbau . 1 Treppe .
Emps . mich in sämil .

Revarature » an Näh -
n . Schreibmaschine« so -
wie v . Ki«»- u . Gram -
movhonavvaraten bei
prompt , u . bill . Bcrechn .
F . Denaler . Mechan ..
Luisenktr . 34 . 2 . Hot.

Dckäste aller Art wer¬
den noch zum Sievven
anaenommen . Zäbrin -
a.cnt77 . LadcK.

Naner -Kliugen
werden haarscharf ge -
schlissen . Stück 15 Psg
Kaiserstraf !e 34 . Laden .

kat und Bilfel
Gesuche werden

bestens angetertigt .
Kaiserstr . 157 IV-

Sje»slwmmi >s
3480
besorgt alles

Ferd . Kübel .
Kaiserstr . B . 1 . Stock.

Berlore » blauer Re-
aenschirm . Geaen aute
Belohnung abznaeben :
Schönseldstr . 1 . 1 . Sl >
ManschMenrnspf
Igoldener ) mit bl . Stein
Sonntag vom Haupt -
babnhos bis K .F .V .- Plad
verloren gegang . Wie-
derbringer erhält Be -
lobnung . Abzugeben im
Taablaiibüro ^

Mal .
hellgelb , mit braun
gestickt . Schleife von
Fa . Mack in Stutt -
gartDienstg . abend
ans der Albtalbahn
zwischen Ettlingen
u . KarlSr . heraus -
geflogen .

Abzugeben gegen
gute Belohnung
FundbUro E t t -
liugeu oder

Karlsruhe .
Maximilianftr . 8.

Gelbbuuter Kintarie »-
vogel mit Fuhrina am
7 . ds . Mts . entflogen .
Geg . Belohn , abznaeb .

&L.
Ennausen .

Ein aroker Schnauzer .
auf den Namen . Peter "
hörend . lPfeffer u . Salz >
entlaufen . Abzug , gegen
gute Belohnung : Ma -
rienstrafte 35. Bor An-
fatti svixd flyiyatnt .

Met Mi .
Großes Tier , arau -

fchwarz aetia . . mit wei-
ftcr Brust . Gefl . Auaa -
hen gegen gute Belob -
nun » an
Kaffee Bauer . Büffet
Gefunden am 5. F-uli

in einem Person .-Zua
Nichtnna Mühlacker —
Karlsruhe ein aroherer
Geldbetraa .

Karlsruhe . 9. Kuli 1919.
Stat ion ^^mr.

Rentenhaus
in ber Geranienstrafie .
8X3 Zimmerwohnun -
aen . mit Bad . elektrisch .
Licht . Garten . Mansar -
den jc . zu verkaufen .
MietseinnaSm . 575» Jt .
Anaebote unt . Nr . 2470

taablattbüro ' '

in auter Lage m . Gar -
ten u . aut . Rente wegen
Wegzug billig zu ver «
kaufen . Eine Wobuuua
sofort beziehbar .

Villa
mit 10 Zimm . . 4 Man ! . ,
Zentralheizung , elektr .
Licht , ar . Garten , frei -
steh . . Mittelstadt . Krieg -
strafte, sofort beziehbar ,
zu verkaufen . Preis
M 125 000.

M . Bufam .
Lieaenschastsbüro .
Serrenstrake

Garten
in unmittelbarer Nähe
des Hauvtbabnhofs —
deinn . 2—3 Bauplätze
— üb . 1200 qm , an solv.
Käufer nur b . Kauf vor
1 . An « . 1919 um 16 M d .
qm zu verkauf . Angeb .
unter Nr . 2602 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Salo » <Seidendamasts
weg . Platzm . vreisw . zu
verkaufen : Dr . Mov .
AMlssnstr . 91 , 2 , Slyck.» l , 2 . Vsocl .
MMßÄMZkM .

gleiche u . einzelne . Wä-
scheschrank . Brandlckrk . .
Svieaelschrank , 4 Wasch -
kommoden m . Marmor -
platten . Nachttische . Kü-
chenschrank : e . verkaust

» . Guggenheim.
An - u . Berkaussaelchäst .

Markaraseustr . 25 .
!levlion 497 l .

mit echt . Ke -
lim .Bücher -

schrk. . Rollvnlt . Konsole
m . Svieael . D .- Sckreib -
tisch iKirschb.s . Nähtisch,
all . in Biederm . . Stoff -
Vorhänge lkuvfcrrots zu
verkaufen :
Braml . An - u . Berk . .

Erbvrinzenstr . 26^
Zu verkaufen 1 neuer

— Diwaa —
preiswert . Rohm . Frie -
dstrstrakie 26 . 1 . Stock....' .nntram 26 . 1 . totutt -,Diwans
neu . in Plüsch . Taschen-
und Stossbezua . darunt .
noch 1» Qualität in be-
kannter Güte .

Polsteret R . « »hier .- -Iftft t ffftt , ^5 .
. . »es Äctnavee u alte

Kommode zu verkaufen .
Lachnerftr . 26 . 4 . St . l .

bei R . G rost .
Gebr . Chatsel - ugue m .

Rostbaareinl . . br . . 50 Jl .
gut . Deckbett m . Kissen .
1 P . neu« Knabenstiefel .
Gr . 80, 2 neue . w . Da -
mastbettbez. abzua . Bo -
qf, . Wnl !>ftt . 8« , .^ ? r .

Ein sehr aut erhalten .
Vertiko .

NukibaumSol, . . ist ^ »u
verkaufen : Riea . Stesa -
iiiens>ras !c 66 .

iliSÜ
15 Ar «roft , "Tarnt Obst-
u . Beerenerträanis . , »
verkaufe » . Näheres im
Taablattbüro .

SMMM .
besteh , aus Rennaiss .»
Busset . Ausziehtisch. 4
Stühlen mit Ledersib.
alles reick aeichu . . ital .
N'ukbaum . bervorrag .
schöne Arbeit , wie neu .
sowie verschied , sonstige
Möbel it . B r u chs a l .
Wilderichstr . 26 . , u vcr -
kaufen . ^

NU, , auch tu
Karlsrube bei Oake « .

Schaft preiswert zu ver -
kaufen : Dierolf . Krieg -
ttn^ e »« 7 , 1 . St ., lks
Iraoenregal ,
1.27 lang - 1 .22 hoch , auch
als Bücherreaal aeeia -
net . 1 Akkord-Zitlier . 2
schwarz« , polierte Rohr -
stühle . für Klavier - u .
Bürozwecke aeeig . . med-
rere Ofsiz. - Müben . W.
57/58 . 1 Helmhülle . Of-
sizierkovveln . 1 w . bell-
grauer V .-Hut . f . neu .
Weite 54 . 1 schwarzled.
Aktenmappe . 1 P . br .
Offiz .- Gamasch. preisw .
zu verkaufen : Arelrad .
tviirvmnriitT. 3p . 2 . St .

e :
1 Büffet mit Glas¬

schrank. ebenso 1 Speise -
aufzua sofort zu verkau -
seit . Näheres
Passage 28 . b. Merkle .
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Sit verk . : antik . Ma -

liaaoniichreibielrctär , a.
Niolinc M Ji . ftläte
40 Jt . arofic Zinkbade -
tDottttc 60 .H . bcff. Reik -
acua u . 2 fcößtt acschn.
Meerlcki .-Zia .- Svitzcn .

Herold . Rastatt ." "
. 7 =!, 1. <SJL_

cfoiclte , aut erbalt .icltc . nut e
Flügel

vrciswert »u verkaufen .
Ludwi « SÄnieisant .
krbvrin,cnitra » e 4 .
1 Gitarre n. 1 Mau -

doline sind zu verkauf . :
Eckert.

Stcinttr . lfi . 1 . St .. I .
Grammophon

mit 10 ^ - Einw . samt
Platten ist bill . m verk .
Näber . Winterte . Bau -

Zn verkaufen : 1 bein .
neuer Kinderklavvwaa ..
Gummireifen . Briedens -
fabr . , I ital . Mandoline .
1 Tennis -Racket m . (5in
ivannrabmen . Händler
verbet . Gerwiaftr . 4ü » .~~SÜL
Perferteppich ^
ISO cm lana . 110 breit ,
icbr sckön. m verkaufen :

Seminaritr . 7 . vart .

Boden ^ vvich . 300 X800
cm , , u vk. Herrenftr . 11,
N . Durl - <b b . Maoo .

Ein dunkelbl . Takt -
Lleid . wenia aetr . , bill .
zu verlausen . Zu erfr .
Wielandtftr . so . vart .

bei Sommer

kassenpullc
für Laden geeignet ,
abzugeben . Adresse
zu erfragen im Tag -
blattlmro .

H
ational -

Registrier -Kasse
fveziell für WirtlÄasts
betriebe , zu verk . oder
»caeu kl . zu vertauschen .

10 m (YartaricklauÄ .
Azöll . . komvl . . ^ ried .-
Gummi , verk . Friedrich
ireger . « arlsrube . Karl -

sie 78 . Tel . 2266 .
SÄ"

BS ? MljmWil 2
1 neue ^ii » i»« ailhine
aoo -* zu verk . Werner .
S -büt,cn >tr . 5fi .

Gebr . Näbmasch . von
KO Ji an unt . Garantie .
Wrinamasch . . 1 Schub -
machernäbmasch . . Hand -
näbmaschine »u verkauf .

I . De » «ler .
Luiseiistr . 84 . 2 . Hof .

1 linksarm . , forme 1
Schuhmacher -
Elaltik - Näbmafck . zu vk.

ß . Germdors .
PlUMknsrxas, ? 12,

Gut erhaltene
SllzMbmMiae .

Söst . Williams , vreis -
wert zu verkauf . Geir .
^ nnn . .-vi) ' iine nflr . «>. II .

Staubiauamaschni «.
Blumenständer . Gar -
dinensvanner . 2 Hocker
mit Tisch . 1 Stubl .
Steinbaukasten . Leder -
kosser . «It. 2 ar . Brat -
vfaimen . 8 Oleander -
bäume . 2 Gobelinbilder
w verk . Wacker . Kriea -
» raf !k 125, . 2 . Stock .

^ andgewebr
Zentral . 16 mm , zu ver¬
kaufen : Gerwiaftr . 87.
4 . Stock . Lava

Herd .
bein . neu . bill . m verk .

Marienftr . 79 . vart .
Kästner

1 bei . neuer SchloNer -
berd . 1 ei ! . Bettstelle . 1
Weinfaki . 102 Ltr . . so « .
Schübe n . Stiefel zu vk.
Karlttr . 75 . S . IV . Lrcht .

. a 8 ti e t b .
2fL , gut erb ., mit Tisch
billig z» verkaufen :

i>effim »fht. 21 . Hell ».

Zu verkauf , fast neue
Osfiz . -Uniform 120 Ji .
1 P . bobe Reitstiefel Gr .
42 . 70 .Ji . 2 bein . neue
Offiz .- Müben S0 JI . ein
Luxus - Fernglas , feine
Ausmach . . 140 JI . Bon
3—6 U . anzus . bei Krä -
« er . Akademieft r . 71. v .

1 Post . Ärbritöllcidcr .
Hos . u . Kittel , w . Kittel
n . Hol . f . So » , braun .
Filzhut u . Strobdut . SS .
ArbeitSsch . . 43— 44. ab-
zuaeb . : Werver . Sib " «>

Gut erbalt . , beinabe
neuer Herd , dreilöche -
ria . billia zu verkaufen :
Hari ^ Itrahe 14. Haiixr

MMmattherZ .
Sl - Gasherd « u
Brat - uud Backofen , »u
verkaufen . Werner ,
Schübenstrake SS . II.

Gasberd . 2fl . . aed . . ca .
15 m weift . Mull zu vk.
Holder . Humboldtftr . 19

üto - Dslken ,
8 neue Lederaleitlchub -
überdecken . 7 60 x 90. »u
verkaufen :

Sofienftr . 120 . vart .
Kabrrad -MSntel

u . Schläuche . I» Gummi
zu verkaufen : Werner .

fififecnftr . 55. 2 . St >Scktitzenftr . SS . 2. Stock .
WMuMvMSkl .
or . Gummi , »ebraucht «
u . neue , »u verk . Wer -
» er . SchUkenitr . S8 . Sof .

Mut erhaltenes

Marke . Brennabor ".
preiswert abzugeben ?
Waagoniabrik . Aktie » -

aeieUschait . Rastatt .
Billia »» verkaufe » :
i»abrrad m . Kreilaus .

obne Rereis . . Holländer ,
aut erb . . Kindersch >' ukel .
mit erb . . Tennisschube .
Wildleder , silb . Tamen -
ubr mit langer Kette .

Rüulrkt .
1> gtprf -ANMstajtt .

Elea . DaElea . Damenrad , so .
wie 2 ält . Herreuräder
mit (ftummt bill . zu vk.

rftr . 14 . ferner
. . Jt « » m . Gummi .

Luktgewebr m . Munit .
zu verkaufen : Goethe -
strake .'4 . Rraun .

Zu vf . leicht . Kaae »
it . 1 Pflna : « nieliuae » .
Hildastr . 26. Hauck.

Lla ? v !vortwaa «o
mit Dach für 80 JI zu
verkauf . : Marienftr . 79 ,'tncr .Saft »

GuGut erbaltener
Kiuder - Sib - uud Liege -

Waaeu
mit Gummiber . zu vkf . :
Mnraenitr . .< Bend ^

Gut erb . Kiud "rw . m .
Gummir . z . vk . : Hauck.
Knielinaen . Hildastr . 2«.

Kiuderliegwaae » iow .
Klavvivortw . m . Dach
beide febr aut erb . , bil -
lia zu vk. Rbeinstr . 84» .

Gebr . Klavvsvortwaa .
m . Ertras . zu vk . Züru .
Wieland t itr . 2 2 . 1 . Stock .

Klappsvortwaae » .
mit u . obne Dach . low .
schöner

Kinderliegwaaea
zu verkaufen : Lach» er -
ltr . 18. vart . Rurkbard .

Neiße Storni!» » ,
Tveifte Dam .- Salbschutx
Kr . 39 , seidene % Jacke
tschwarz ) , Sandtücher ,
aebr . Damenbemd . . Ho-
>en . Bettücher . Damen -
Reaenschirm u . versch.
bill . zu verk . : Zäbrin -
aerstr . S0. II . Karaba -
uokk .

Neuer Auiug .
araubl . Iovve u . Ho«c ,
Gr . SO. billia »u ver -
kaufen : Trarbach . Ma -
rauttrane 47.

- rock -Auzua . mit it ..
lKrdsw .s für mittl . M -
aur zu verkauf . : Krei .
Gerwiaftr . 22 . vart . . l .
^ BB & iu verk. : 1 schwarzer
Nnzua u . 1 ar . Svort -
anzua . beide neu . noch
nicht aetraa . s^ riedens -
wäre ) . Sänger ^ Put -
^ ^

S -Wvz.
^

G^ r^ auzna .
Brautkranz . 2 Trauer -
büte m . Schleier . 2 P .
Damenstiesel . 37 u . 88 .
Kesielschere bill . zu vk.
Meiuzer . Brauerstr . 19.
2 . Stock, rechts.

Gebrock m . Wette
lMarengoftoM . a . erb .,
f . ichl . Kiaur . Gebrock-
anma f . ganz st . Hrn .
f . Werktag . 4S M . Kan -
taiiewestc (neu ) . H .- Ta -
schenubr lKrdsw .l . Re -
aenichirm u . and . bill .
»u vk . : Zäbrinaerstr . SO.
2 . Stock . Karabauoff .

1 n . A » »ug . 1 Waffe » ?
rock. 1 Zolulderbnt . 1
Sarovbou zu verkauf . :

Scbukmann .
Gottesauerstr . 12 . vart .

Zu verkaufe « .
1 fchwarzseid . Kleid m .
Tüllüberwurf , 1 Tou -
riftenkostüm m . Hut . 1
P . schwarzled . Damen -
Kiesel Nr . 39 . Zu erfr .

Serderstr . 18. 2 . St .
Keiaeubu v .

Zu verk. weihe Kittel ,
k. Bäcker u . Konditor
vals . Zu erfr . Kaiser .

1 P . n . Dmu . - Stoss ^
bardschübe tweifts . Gr .
87—38 . »u verkausen :

Tbielemauu .
105 . vart lks .

Neue , feine Cbevr .-
Schuürschut « f. Knaben .
Gröfte 3« . aeltr . Kita -
bcnbluf « . 6 neue lein .
Bettücher , neues Her -
reubemd . Halsweite 42,
Blusenstoffe . Tischdecke.
Blusen , weik - seid . Kleid
und verschied , billia zu
verkausen :

Kaiserstr . HS . 1 Tr .
bei Herr mau « .

g Paar bessere , neue
Herreusocke « für Schub -
« Öfie 39 zu 30 JI . 1 P .
1 mal aetraa . Herreu¬
tau,lackickubr . Gr . 41 .
u . 1 Paar Robrftiefel .
Gr . 42. zu verkaufen :
Ublandttr . %. II . Bnrz .

Südwestsladl-
Samenhandlung

Karlitr . 78 Tel . SAi «
emvfieblt noch

SMlise -MiM
wie Kohlrabi . Wirsing
üto 'traut , Blumenkodl
Zekerie , Lauch . Ma -
ioran . Kovssalat . En -
divien . Rhabarber u .

Tomaten .
Bestellungen Karlstr . 78
erbeten . Berkauf täglich
von 3—6 Uhr al> Garten .
Ecke verläng . Hirsch - und

Schnet,teritias,e .
Ein Steiliaer ^

Hasenstall
mit 6 Hasen ist bill . zu
vcrk . Räber . Wiuterle .
Baumeisterstr . 50 S . . I .

Ein Huyn
mit 10 Kücken l4 Woch.
alt ) zu verkaufen :

Eiicitlolirftr . 29 . I .
Verkaufe 8 St . iunae

Ente » . 10 Stück iu » ae
Hübuer : Hardtftrake 8.
Schramm .

Haie » .
weifte Riefen , bl . Wie -
ner . fr . R . -Silber bill .
zu verkauf . : Ausarten -
strafte 4 . 2 . Stock , links .

Bäckerei
biet od . auswärts so-
sort zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 2SS2
ins Taablattbüro erbet .Metzgerei
mit od . ohne Maschinen ,
bald zn kaufen gesucht.
Angebote unt . Nr . 2583
ins Taablatt büro erbet .

Ebevaar sucht autes .
solid gearbeitetes

üimun
(belli zu kaufen . Ange¬
bote schriftlich an Bau -
ve l . Maraustr . 24 . I .

Gebr . Weiftzeugschrauk
lBrandkisten ) zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preisana . an Howrauu .' ifer - Allee 2Sb . 3 . St .

Geschäftsverlegung .
Anserer geschätzten Kundschaft beehren wir uns mitzuteilen, daß
wir unsere bedeutend vergrößerten Geschäftsräume von jetzt ab nach

Waldstraße 49
zwischen Ludwigsplatz und Kaiserstrahe verlegt haben.

Wir empfehlen uns nach wie vor zur besten Lieferung in Schreib-,
Kopier- und Rechenmaschinen , sowie in Büro -Möbeln und allen

einschlägigen Dürobedarfs - Gegenständen.

Meparatur -Werkstätte Abschriften -Büro .

Curt Riedel So .
Fernsprecher 2979

i

iiiiiiiiittiiiiititiiiitiiiirtiiiii!

Dampfwaschanstalt Wandt , Rüppurr
Telephon 2809

nimmt Stärk -, Haushalt - und Industriewäsche an .
Lieferzeit 8 — 10 Tage .

erri teile : tterterplntz 35.
Weitere Annahmestellen : YorkstraBe 17 und Bruchsal .

*
56n kaufen gesucht :

Büffet . Diwan , oder
Plüfchaarnitur . Schreib -
tisch . ZZertiko . Bücher -
u . Svieaelschrank . Näb -
tisch . Portier . . Tevvich « .
Borb . Anaeb . an Leb-
mau » . Krieaktr . S4 . Bkf

GröH7Sp » egel
ca . 100/200 .

Baak uud Stühle
aus Holz oder Geflecht
tauch Gartenmöbels zu
kaufen aelucht . Anae
böte an Reuter . Sofien ^
teafi ^- SL
Prismenglas
vol . Äimmert . u . Perl »
Borbana zu kaufen aef .
H . Sonntag . Karl - ^ ried -
richftr . Ig . Tel . 2181

Gebr . . aut erbaltener
Badeofen

kür Solz - und Koblen -
seueruna gesucht :
Truuzer . Aorkstr . 41,

ässü
« MÄ
möglichst Wanderer
oder N .S .U .. 4 - 2 PS..
2 Zylinder , mit gut .
Bereifung
z« kaufen gesucht .

H. Romberg .
Acherner Möbel - u .
TtublfabrikAcherni .
B .. JllenauerAllee 1 .

-Sbh .
schub« .1 Paar Teunisschul . .

Gr . 41 . mit Gummilob '
len u . 1 Paar Tenuis -
schuhe. Gr . 42— 48 . mit
Ledersobl . u . Absatz zu
verk . : Stud . Waldborn -
» raiie 0 . 1 St . . lks .—
Zementrohrsormev
für Brunnen , kreisrd . .
komvlett . ie 1 m Bau -
länae . 1 Stück 85 cm t .
Lichten mit 4 Unter - u .
1 Obermuffe zn 850 M.
2 Stück . 80 cm im Lich¬
ten . je 8 Unter - und 1
Obermnife . ä 90 Ji . 1
Stück . 25 cm im Lichten
mit 3 Unter - u . 1 Ober -
muffe , a 80 M . 1 Hobel¬
bank . 2 m lana . m . ver -
ichliekbarcr Schublade .
HO .tt,, svw . eine Kanne
i>ormeuöl u . 4 iunae .
aeschränkte Gäule zu
verkauf . : Ludwig Frei .
Kuiel i uae » . Hildaitr . 18 .

Mauerkalk und
Diiugerkalk

zu verk . i 7i . Zedlmaur .
Schöi ^ eldltr . ti. 'j . Stock .

arkons, |
iSchachtelu u . Kisten
zum Versand zu verk . :M » Hofavotbeke .

Kaiinstrak ?
Sine ^ » kka -Palme . e .

Babv -Sorb sowie ein
Gasberd lSklamm .s mit
Untergestell vreisw . zu
verkaufen : Sarrmauu .
JRfinhrfmter ftT:. 48 . III .

irtma 20 Ztr . Woru*
strob bat zu verk . W , lb.
Rastätter . Beiertbeim .
Breitestrafi « 82 .

Bintter - Sibak mit 8
Monate alten Jungen
, n verk . : Mallck b . Ett -
linaen . Gartenstrafic 68.
g, „ -im

Ein Mutterlamm mit
ein . 4 Möu . alt . Iuna .
ist zu verkaufen : Riiv -
vurr . Psauenilrake 27 .

Gut erbalt . , kleine
Hobelbank

sofort zu kaufen gesucht :
Anaeb . m . Preisana . an

Kirrmann .
Hxrr ? nstxqpe 40,

Zu kaufen gesucht :
fein . Gebrockanz . . Smo -
kina . Contawan oder
Sakkoanzua . Herren - u.
Damenstietel . Leib - und
Bettwäsche . Scklaszelt .
Zable a . Pr . Anaeb . an

Lebmauu .
2 . Stock ." Äju kauten geiucht

1 Lxsivvstor
1 ?!rkaävkll .

Quantitative Analyse .
Angebote unt . Nr . 2014

in » f nflblattbiiro erb .
T ,_ c «fei .

männlich , rasserein , zu
kaufen gesucht . Billigste
Preisangabe .

iferktr . lk>7 . 3 . St .
lekS ' Mgrlk '

VelleldvagsUöe
kauft u . bittet um gcfl .
Angebote Weiutranbs
An - u . BerkaufSaefch ..
Kronenttr . 52 . Tel . 8747 .

Wirkungsvolle
Ausführung in

V
m der

C. F. Müllerschen
Hofbuchdruckeret

Karlsruhe i. Ä

Ärjirafe 1 .

am «8 n ■ « ■ KS! billigst in allen üblichen Sorten
% M ITf ^ nOläf M A b . E . KIRCHENBAUER
C^ !illaiiiW8lllvBWltlV % lW Kaiser - Wilhelm - Halle S/II .
Lehrbücher f . Aquarell - , Oel- u . Pastellmalerei , Blumen - u . Landschaftsmalen etc.

Unser

Spezial - Wäsche - und Blusen - Haus

befindet sich nun

Waldstraß® 37
gegenüber dem Residenztheater .

Geschwister Baer
Telephon 579 .

Kaufe
aebr . .Kleider . Möbel
aller Art . Uniformen .
Pfandscheine zu boben
Preisen . Komme ins
Haus .

Arnold Schap ,
An - u Berkaufsaeschäkt .

Äaiserstrake «7 .
Eina . Waldbornstr

Möbel.
gebrauchte , einzelne und
ganze Einrichtung , kaust
und bittet um Angebote

St . Schuster
Ludmig - Wilbelmstr . 18

Telc ptioit 41S1 .

Aaufe
sortwäbrend zu böchsten
Preisen getragene Klei -
der . Unisormen . Schübe .
Wäiche . Slbmucksacken .
Zuschr . erb . an S . Arel -
raii . Essenineinitr . 82.

Laschenuhren
auch revaraturbedlirit . .
kaust kortioäbrend
An - n Berkaufsaclchält

Leo » .
?17<iT-fnrni .'nftT 22.

Lumpen , Ncutuchab -
fälle . Altpapier . Alt -

eisen . ZNetalle
tauft *11 höchst . Preiien
V . & A . Sckwar ; en -
berger , Schübenstr . 73 ,

5557

Lllmen u . Wier
kauft zu Söchstoreisen

Silberbera Bogen .
Rüvvurrerstrafte 17 .

Lager Nüovurrerstr . 20.
Televbon 5«89.

Altertümer :
PorzellanffgurenjTassen ^ eller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickereien , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Antiquar Sasse , Kaiserstr. 233
Telephon 1154.

Treibriemen
9,50 m lang . 0,15 in breit . Kernleder , sofort zu
kaufen gesucht . Angebote an

Brucks & Co . , Kaiser-Allee 97.

Her Wirtschastsobjekte LSiepfWcit
zu verkaufen oder zu ner -
mieten bat , gebe eine An -
zeige in der Wochenschrift

IMV Des WWW
mtritbkm Wß'lMli«
Organ des Hilfsbundes für die Elsah -Lothringer

im Reich
auf . Großer Erfolg , eingebende Beachtung , be -
sonders bei Verpachtungen , ^ ausverkaufen . Wob -
nungseinrichtungen , Geschäktsübernahmen usw .
Man verlange die Anzeigenbedingungen des Ver -

lages Froiburg i. Br . . Kaiserftrasze

IIÜtlllltlllWW

MtWlWW
Grülldl . franz . 8tunöcn
ert . aevrüste Svrachleb -
reriu . Anaeb . unt . Nr .
2578 inK ? aablattb . erb .

Guter
Klavierunterricht

wird erteilt : Stesanien -
straste 56 . 1. Stock .

Hauvtlcbrer
übernimmt wäbrend sei -
ner vierwöchentl . Serien
sAnaust ) entivrechende
Anfträge . Angebote n .
:1tr . '2537 ins Tagblattb .

Samstag , den 12 . Juli
abends >/:8 Uhr

Zusammenkunft
im Lokal .

Sonntag , den 13. Juli
auf d. Tum - u . Spielplatz

Kinderfest.
Beginn punkt 3 Uhr .

Der Turn rat .

- Wäsche

besorgt bei
8tägiger Lieferzeit

Annahme -Stellen :
Karlsruhe :

Ludwlg -Wllhelmstr .5.
Kaiserstr . 34 , 243 .
Gerwlgstr . 46 .
Amalienstr . 15 .
Waldstr . 64 .
Wiihelmstr . 32 .
Augustastr . 13.
SchiUerstr . 18.
Kaiserallee 37.
Gabelsbergerstr . 1.
Rhelnstr . 18 .

Durlach >
Hauptstr . 15 .

Tiirch Kelegenhcüsksiis
habe eine Partie zumeist

Seil. laeetea
in gutem Pavier u . Far -
ben erworben . Zu Lager -
einkauf empfehle ich

sehr arokes
Vorden - Lager
an Wiederverkäüfer von
10 Rollen an billigst .

Sebastian Münch .
Tnveten - und Tavezier -
geschüst , Hirschstrake 28,

Karlsrube .

Smvfeblc aut trocken.
Schwarteubolz .

fein acivalt . Aniener -
bolz und Auchenbolz z.
Strecken der Köhlen zu
den amtlich seitgeietzten
Preisen .

Karl Neureutber .
Nrcnnbolzbandluna .
Lager Westbabnboi .

Heirat .
Witwe . 35 I . . wünscht

mit einem Manne in
sich. Stellung in Ver -
bindnna zu treten . An -
geböte unter Nr . 2613
ine . -laobtutttiür " erbet .

Ehevermittlung .
streng , reell . Diskretion .
Büro s. Ebevermittluua .
Karlsrube i . V .

Krau Rosa Morakch.
Kaiserstr . S4 . 3. St .

C . Z . Müllersche hofbuchhanülung m . b. H .
Karlsruhe t« a » cn >, Nltterstraße I

M .Mell -MW »
Ausgabe von » 1. J « « i 1919

«Neudruck vom 1 . Juli ) .
Bearbeitet

im Betriebsbüro der General - Direktion
der Badischen Staats - Eisenbahnen

Er enthält die zurzeit mit Baden be -
itebenden «- chnellzugsverbindungen
sowie den zesamten Fahrplan der
Badiichen >sstaatseisenbahnen , der
BodenieeschifsahrtuiidderBadischen
Nebenbahnen u . eine Slreckenkarte

Umfang 65 Seiten in Umschlag . Preis 5«

Zu beziehen durch die Buchhaudlsnge »
und die i>al,rtarte » schalter sowie die
sonstige » Kursbuch - Äertriebsstellen .

ömei' ii. SamflilleiOeM?
Reichsware

verkauft solange Vorrat

Ar . Ehrmann , kreuzskraße 17 tt .

kuLdoävlllseks — Bodenwichse
BodenSl — Stahlspäne Bntlacke - Stoffarben

Maler -Utensilien
vorteilhaft im

rarben-Oeschäft, WaldstraBe 16, bolm Colossonm.

Klavierstimmen
übernimmt , auch nach auswärts ,

MusiRhaus Saftler . «
Städtisches Konzerthaus

Donnerstag , den 10 . Juli 1919 .

Bruder Straubinger .
Operette in 3 Akten von M . West und J . Schnitzer .Musik von Edmund Eysler .

Anfang >', » Uhr . Ende 10 W '

Stadtgarten - Wirtschaft
Guten Mittagstisch v.12 —2 Uhr

(auch im Abonnement )
im neu erbauten Gartensaal.

A ngenehmer Aafenthaltauch bei schlechter
Witterung.

Max Schmitges .

Kaffee Odeon
.

Heute abend 81/* Uhr

Großes
Sonderhonzert
Leitung : Kapellmeister K . Kuh hert .

Hfllit li li

Eesilrtüer
i i iiiniiminii i i ii iini i iimn

Iwaldstraße 301 SchiUerstr. 22
Nur noch heute und morgen

9 .- 11 . Juli :

Großes
Doppel Programm
Das Signal
der Rache.

Drama in 4 Akten .

einer
isiiilreiterin.

I Schauspiel in 5 Akt .

in 3 Akten .

Tragödie eines
Pierrots in 4 Akten
In der Hauptrolle :Waldemar
Psylander
Ein nettes
Kleeblatt

und

aroflen lierze «
2 reizende Lustspiele
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